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NEUESTE NACK1 S HTEN

Sowjetzone riegelt sich gegen Westen ab
Westberliner dürfen nicht in die Sowjetzone - Sperrgürtel an der Zonengrenze

B e r 1 i n (AP/dpa .) Zum ersten Male seit Kriegsende durften Westberliner am

Pfingstsonntag die Sowjetzone nicht mehr betreten , nachdem um 0 Uhr die So-

wjetzonen -Regierungsanordnung in Kraft getreten war , wonach Verkehr und Auf¬
enthalt in der Sowjetzone Westdeutschen und Westberlinern nur mit einem beson¬
deren Ausweis gestattet ist . Der Interzonenverkehr zwischen Berlin und der Bun¬

desrepublik wurde davon nicht betroffen .

Entlang der Zonengrenzemit Westberlin wur¬
den die drei kleinen Westberliner Exklaven
Erlengrund, Fichteberg und Papebueht im
Nordwesten der Stadt von Volkspolizei ge¬
räumt . Die 60 Westberliner Familien mußten
innerhalb 24 Stunden ihre Wochenend - und
Sommerhäuschen verlassen . Die 50 Familien
der Westberliner Exklave Steinstücken durften
ihr Gebiet nicht verlassen; die Volkspolizei
sicherte ihnen Passierscheine für Dienstag zu .

Die Absperrung der Zonengrenze um West¬
berlin wurde am Samstag und Sonntag plan¬
mäßig fortgesetzt. Neue Sperren wurden er¬
richtet und bereits gezogene Gräben durch
Baumsperren .verbarrikadiert . An allen Stra¬
ßen in der Sowjetzone wurden scharfe Per¬
sonenkontrollen vorgenommen.

Der Flüchtlingsstrom nach Westberlin hat
sich in den letzten Tagen fast verdoppelt. Unter
den etwa 400 Sowjetzonenbewohnern, die täg¬
lich um Aufnahme in Westberlin nachsuchten,
befanden sich besonders viele Jugendliche. Dies
wird mit der Propaganda-Kampagne in der
kommunistischen FDJ für den Eintritt in die
bewaffneten Formationen der Volkspolizei er¬
klärt . Den Autobahnstreifen der westalliierten
Besatzungstruppen wurden auch nach dem
neuen Protest des amerikanischen Oberkom¬
mandierenden in Europa, General Handy , die
Einfahrt in .die Sowjetzone untersagt.

Ohne den Noten der alliierten hohen Kom¬
mission an die sowjetische Kontrollkommission,
mit denen sie gegen die Sperrmaßnahmen der
Sowjetzonenregierungprotestiert hatten , Beach -

Eisenhower wieder in USA
Washington (AP) . Der bisherige Oberbefehls¬

haber der ' Atlantikpaktstreitkräfte in Europa ,
General Dwight D . Eisenhower, ist am Pfingst¬
sonntag in die Vereinigten Staaten zurück¬
gekehrt. Unmittelbar nach seiner Ankunft in
Washington begab er sich in das Weiße Haus
und gab Präsident Truman den ersten Be¬
richt über seine . Tätigkeit in Europa . Die Kon¬
ferenzen sollen am Montag Und Dienstag fort¬
gesetzt werden.

Eisenhower wird am Dienstag offiziell aus
der Armee ausscheiden und sich als Zivilist um
die republikanische Präsidentschaftskandidatur
bewerben.

*

Präsident Truman hat dem Senat am Mon¬
tag den Deutschlandvertrag und die amerika¬
nische Garantie - Erklärung für die Bundes¬
republik und Westberlin, in der auch eine Ga¬
rantie gegen ein Ausscheiden eines Mitgliedes
aus der Verteidigungsgemejnsehaft enthalten
ist , zur Ratifizierung zugeleitet. -Gleichzeitig
wird er dem Senat einen Bericht Außenmini¬
ster Achesons über die Eingliederung der Bun¬
desrepublik in das westliche Verteidigungs¬
system übergeben. . ,

US-Stahlindustrie-Beschlagnahme
- ungültig

Washington (AP) . Das Oberste amerikanische
Bundesgericht hat am Montag die Beschlag¬
nahme der amerikanischen Stahlindustrie durch
Präsident Truman für ungültig erklärt .

Die amerikanische Stahlarbeitergewerkschaft
hat daraufhin ihre 650 000 Mitglieder aufgefor¬
dert , sofort in den Streik zu treten .

Kein Verständnis für Deutschland
London (AP) . Auf der Londoner Schulden¬

konferenz haben ,die Gläubiger den deutschen
Vorschlag zur Regelung der Auslandsschulden,
die von cfen Gläubigerstaaten auf 2,5 bis 3 Mil¬
liarden Dollar (10,5 bis 12,6 Milliarden DM)
veranschlagt werden, als unzureichend abge¬
lehnt .

Der Leiter der deutschen Delegation, J . Abs,
bezweifelte, daß die Gläubiger volles Verständ¬
nis für die finanziellen und wirtschaftlichen
Probleme Deutschlands aufbrächten . Abs wies
in diesem Zusammenhang auf die schweren
Opfer hin , die der Bevölkerung durch die Wäh¬
rungsreform auferlegt worden seien, sowie auch
auf die Belastung durch 9,5 Millionen Ost¬
flüchtlinge und den Verlust sämtlicher deut¬
scher Guthaben in den Ländern , die auf der
gegenwärtigen Schuldenkonferenz vertreten
seien.

FDJ-Parade in Leipzig
Berlin (AP) . Mit einer militärischen Parade

von mehreren tausend Mann sowjetzonaler
Volks - und Seepolizei und dem Vorbeimarsch
mit Kleinkalibergewehren ausgerüsteter FDJ¬
ler demonstrierte die kommunistische FDJ am
Sonntag auf dem Friedrich-Engels -Platz in
Leipzig „für einen Friedensvertrag und zum
Schutz der Heimat“.

Wilhelm Pieck forderte die über 100 000
Kundgebungsteilnehmer auf, den Widerstand
gegen den Kriegs- und Spaltungsakt Adenauers
zu .verstärken . Alle patriotischen Kräfte müß¬
ten sich zum Sturz des „VaterlandsVerräters
Adenauer “ zusammenfinden. Die gleiche Ton¬
art hatte der stellvertr . Sowjetzonen -Mimster-
präsident Ulbricht angeschlagen , indem er er¬
neut den Sturz der Bundesregierung durch
kommunistisch gelenkte „Friedenskämpfer“ an¬
gedroht hatte . In einer offiziellen Verlautba¬
rung verlangte die Regierung der Sowjetzonen¬
republik die sofortige Aufnahme von Verhand¬
lungen zwischen den Großmächten.

tung zu schenken, ließen die Sowjetzonen¬
behörden auch an Pfingsten aufgerufene Ar¬
beiter mit Pflügen , Traktoren , Wagen und
Spitzhacken den Sperrstreifen an der Zonen¬
grenze nach Westdeutschland vervollständigen.
Dieser Sperrstreifen soll die Sowjetzone von
der Ostsee bis zum Erzgebirge von der Bundes¬
republik abriegeln . Das unreife Korn wurde
gemäht , Kartoffeläcker wurden umgepflügt,
Bäume gefällt und alle Hindernisse beseitigt,
so daß ein zehn Meter breiter übersichtlicher
Streifen entsteht . Verschiedene Dörfer entlang
der Zone wurden geräumt . Die evakuierten Fa¬
milien wurden völlig überraschend mit Last¬
autos oder Güterwagen abtransportiert .

Wer sich in der toten Zone aufhält , wird fest -
genommen und bei Widerstand wird geschossen .
In dem anschließenden 500 Meter breiten
„Schutzstreifen“ wurden alle Gasthöfe, Kinos ,
Pensionen und Erholungsheime geschlossen .
Versammlungen sind verboten. Die Bevölke¬
rung darf sich im Freien nur bei Tageslicht
aufhalten . Westdeutsche, Westberliner oder
Ausländer dürfen in die gesamte fünf Kilo¬
meter breite Zone überhaupt nicht einreisen.

Die Sturheit sowjetischer Politik
Bundesminister für gesamtdeutsche Fragen,

Kaiser, forderte in einer Rundfunkansprache
über Rias Berlin von den Sowjets greifbare,
fußangelfreie Vorschläge für freie gesamtdeut¬
sche Wahlen. Angesichts der Sturheit sowje¬
tischer Politik müsse die durch den Deutsch¬
landvertrag geschaffene Notgemeinschart mit
den Westmächten dazu dienen, den 18 Mil¬
lionen Deutschen in der Sowjetzone Freiheit
und Sicherheit zu bringen. Kaiser verurteilte
die von der Sowjetzonenregierung ergriffenen
Repressalien gegen eine wehrlose Bevölkerung ,
die an der Politik der Bundesrepublik nicht ein¬
mal aktiv beteiligt ist .
Neuer Sowjetbotschafter für Sowjetzone

Berlin (AP) . Nach einer Meldung des sowje¬
tisch lizenzierten ADN aus Moskau ist der ge¬
genwärtige russische Botschafter bei der Ost¬
zonenregierung. Gregory M . Puschkin, zum
stellvertretenden Minister für auswärtige An¬
gelegenheiten der UdSSR ernannt worden. Zum
Nachfolger Puschkins in Ostberlin wurde J .
Iljitschew ernannt .

Mer zieht im tnispiet ein?
Nürnberg oder Saarbrücken Gegner des VfB Stuttgart

Überraschungen in den DFB -Endrunden -
spielen sorgten dafür , daß die Spannung bis
cum letzten Sonntag anhält . Der Westmeister
Schalke 64 leistete dem 1 . FC Nürnberg nicht
die erwarteten Schrittmacherdienste und un¬
terlag li 'ni FC Saarbrücken in Gelsenkirchen
mit 2 : 4 . Der FC Nürnberg , den der HSV 4 :0
bezwang , führt mit einem Punktvorsprung
vor Saarbrücken , muß jedoch zum letzten
Spiel in Saarbrücken antreten . Ein Unent¬
schieden würde den Nürnbergern auf Grund
des besseren Torverhältnisses zum Gruppen¬
sieg genügen . Wesentlich leichter hat es der
VfB Stuttgart , obwohl er in Essen gegen
Rotweiß mit 3 :2 unterlag . Die .Stuttgarter
hatten Glück , da auch Tennis Borussia Ber¬
lin in Osnabrück nach schwacher Leistung
mit 0 :4 unterlag . Im letzten Heimspiel gegen
Osnabrück genügt den Württembergern ein
Unentschieden , um ins Finale zu gelangen .

Deutschlands Handballnationalmannschaft
besiegte in Antwerpen Belgien nach über¬
legenem Spiel mit 23 : 4 Toren . — Eine west¬
deutsche Auswahl kam in Schaffhausen zu

einem knappen ll :10- Sieg über die Schweizer
Nationalmannschaft ,

Beim Avus -Rennen gab es bei den Motor¬
rädern in der 250- und 500- ccm -Klasse Er¬
folge der NSU - und Horex -Werke über die
ausländische Konkurrenz . In der Viertelliter¬
klasse siegte Hoffmann (NSU ) vor Thorn -
Prikker (Moto Gnzzi ) und in der Halbliter -
kiasse ließ der Horex -Werkfahrer Friedei
Schön den - überraschend stark fahrenden Ost -
zonen - Stellvertreter Mette , Chemnitz (BMW )
hinter sich . — Den „Großen Preis von In¬
dianapolis “ gewann der Amerikaner Rutt -
mann in neuer Rekordzeit mit 207,435 fcmh .
Der Italiener Ascari fuhr kurz nach Beginn
des Rennens in die Barrieren . Sein Wagen
wurde vollständig zertrümmert ; er selbst
blieb unverletzt .

*
Französischer Tennismeister wurde Jaros -

law Drobny , der im Endspiel den Weltrang¬
listenersten Sedgman/Australien überlegen in
vier Sätzen schlug . Bei den Damen setzte sich
die Amerikanerin Doris Hart gegen ihre
Landsmännin Shirley Frey durch .

„Großangriff" gegen französische Kommune
Schlagartige Durchsuchung der Parteizentralen in ganz Frankreich

Drahtbericht unseres Korrespondenten E . G . Paulus *

Paris. — Wie vorausgesehen , war die Verhaf¬
tung des Generalsekretär der Kommunistischen1
Partei und Vorsitzenden der kommunistischen
Parlamentsfraktion , Jacques Duclos ' nur das
Vorspiel einer großen Regierungsoffensive ge¬
gen die Kommunisten in Frankreich . Am Sams¬
tag wurde diese Polizeiaktion schlagartig in
ganz Frankreich durchgeführt .

In Paris , Lyon. Marseille , Bordeaux , Nizza,Gre .
noble, Clerment Ferrand und anderen Provinz¬
städten besetzte die Polizei in den Morgenstun¬
den die kommunistischen Parteibüros und Büros
derdenKommunisten nahestehendenOrganisatio-
nen („Friedenskämpfer “ , „Französische Frauen-
Jugend- und Sportorganisationen “) . Dokumente
und anderes Material würden tonnenweise be¬
schlagnahmt und durch Lastkraftwagen abge¬
holt und sichergestellt .

In Paris hatten sich die Parteifunktionäre in
dem sechsstöckigen Gebäude, in dem die Zen¬
trale der französischen kommunistischen Partei
untergebracht ist, verbarrikadiert und die Po-

Der große Tag der Sudetendeutschen
150 000 Vertriebene gelobten der Heimat die Treue

Drahtbericht unserer Stuttgarter Redaktion

Stuttgart (Eig. Ber.). Eine der großartigsten und erschütterndsten Kundgebungen
deutschen Volkstums fand in diesen Pfingsttagen mit dem Sudetendeutschen Tag in Stuttgart
statt . Rund 150 000 Sudetendeutsche waren aus allen Teilen der Bundesrepublik zusammen¬
geströmt , um in zahlreichen Versammlungen und piqer imposanten Massenkundgebung auf
dem Schloßplatz ein Treuegelöbnis zu ihrer Heimat abzulegen . Im Mittelpunkt standen die
Ansprachen der Bundesminister Seebohm und Dr. Lukasehek und des Sprechers der
Sudetendeutschen Dr. Lodgman von Auen .

Als Auftakt trafen sich am Samstag im Länd-
tagsgebäude sudetendeutsche Parlamentarier ,
darunter 45 Mitglieder des Bundestages und der
Landtagsfraktionen und erklärten in einer Ent¬
schließung „Wir erwarten von der freien Welt,
daß sie pnser Recht und unsere Ansprüche an¬
erkennt !“ Der anwesende Bundesminister Dr.
Seebohm kritisierte dabei scharf das Verhalten
der amerikanischen Behörden, die dem Freund
der Sudetendeutschen, Pater Reichenber -
g e r , die Einreise nach Deutschland und damit
die Teilnahme an dieser Kundgebung verwei¬
gert hatten .

Die Grüße der Bundesregierung überbrachte
Bundesminister Dr. Lukasehek, der erklärte , die
Sudetendeutschen seien in ihrer alten Heimat
ein Schutzwall für Europa gewesen. Die Grüße
der Hunderttausende von Sudetendeutschen
hinter dem Eisernen Vorhang überbrachte Dr.
Lodgman von Auen, der ‘besonders begeistert
von den Zehntausenden begrüßt wurde, die
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Straßensperren um Westberlin
Etwa 15 aus Westberlin in die russische Besatzungszone führenden Straßen wurden bisher auf
Anordnung der Volkspolizei gesperrt . In den meisten Fällen blockierten , sie die Straßen — wie
hier in Lichtenrade • - durch frisch gefällte Bäume und durch Aufreißendes Straßenpflasters. (AP)

schon an den ersten Kundgebungen am Samstag
teilnahmen und die sich später , bei den Aus¬
stellungen „Kulturschaffen der Sudetendeut¬
schen “ und „Sudetendeutsche Wirtschaft“ auf
dem Killesberg trafen , dessen weiter Volkspark
ein unerhört buntes Bild der vielen Lands¬
mannschaften bot, die hier aus allen Teilen
Deutschlands zusammenströmend Wiedersehen
feierten .

Den Höhepunkt der ganzen Veranstaltung
bildete aber am Sonntag die Kundgebung auf
dem Schloßplatz. Schon in den frühen Morgen¬
stunden begann der Anmarschder Zehntausende,
und als eine Stafette sudetendeutscher Jugend
eine Handvoll Erde aus der Heimat überbrachte
und Lodgman von Auen die feierliche Weihe
zahlloser Fahnen der rund 3500 Ortsgruppen
der Sudetendeutschen vornahm, waren weit
über 100 000 Menschen zusammengeströmt. Das
Grußtelegramm des Bundeskanzlers wie das
Grußschreiben des Bundespräsidenten wurden
mit dankbarem Beifall begrüßt , jubelnd wurde
die Bandaufnahme einer Ansprache Pater
Reicheribergers aufgenommen, in <jer dieser von
Österreich aus zu seinen an diesem Tage zu¬
sammengekommenen Landsleuten sprach .

Dann ergriff Dr . Lodgman von Auen das
Wort. Er nannte die Vertreibung von Millionen
Menschen aus ihrer Heimat einen Völkermord.
„Wir haben den Glauben an unsere Rüdekehr
in die alte Heimat nicht aufgegeben!“ rief er
unter dem Jubel der Zehntausende, „aber wir
wollen nicht kommen als die, die vergelten,
sondern um ein Jahrhundert von Streit und
Haß endgültig zu begraben . Die Zukunft Euro¬
pas hängt davon ab, ob es gelingt, den böhmi¬
schen Raum wieder für Europa zurückzugewin -
nen !“ Sein Gruß galt allen nicht moskauhörigen
Tschechen, Slowaken, Magyaren, Polen und
Ukrainern , die den Sudetendeutschenals Freunde
und Bundesgenossen in ihrem Kampf für die
Wiedergutmachung eines in der Geschichte bei¬
spiellosen Unrechts erschienen.

Es war ein erschütterndes Bild , als die 150 000
Menschen, Kopf an Kopf auf dem weitenSchloß¬
platz stehend, die Hand zum Treueschwur er¬
hoben : „Heimat Sudetenland , wir wollen so
lange für dich opfern und arbeiten und unsere
Kinder dafür erziehen, bis du wieder frei, bis
du wieder unser bist . Der Heimat die Treue!“

Hatten schon am Samstagabend sich Zehn¬
tausende auf dem Killesberg bei den fröhlichen
Bunten Abenden der einzelnen Landsmann¬
schaften zusammengefunden, so beherrschten
am Sonntag und Montag die weit über hundert¬
tausend Sudetendeutschen völlig das Straßen¬
bild der Stadt . Ein musikalisch-humoristischer
Nachmittag, den auch der Rundfunk übernahm,

und eine Abschlußfeier im Schillermuseum in
Marbach bildeten den festlichen Ausklang die¬
ser Pflngsttage, . die aller Welt gezeigt haben
dürften , daß die Millionen aus ihrer Heimat
vertriebenen Sudetendeutschen nicht ruhen
.werden, bis dieses Unrecht wieder gutgemacht
ist. 4

DGB-Kampfprogramm in KPD-Händen
Frankfurt/Main (<Jpa) . Die Arbeitsgemein¬

schaft der hessischen Arbeitgeberverbände teil¬
ten mit , daß .das Kampfprogramm des Deut¬
schen Gewerkschaftsfoundesgegen den Entwurf
des Betriebsverfassungsgesetzes in den Besitz
der Kommunistischen Partei gelangt sei . Auch
ein Sitzungsprotokoll, in dem beschlossene
Maßnahmen eines einzelnen Landesbezirks des
DGB enthalten seien , sei von der örtlichen
kommunistischen Parteileitung an ihre Funk¬
tionäre weitergeleitet worden . Darin werde
u . a . verlangt , daß bei gewerkschaftlichen
Kundgebungen gegen das Betriebsverfassungs¬
gesetz auch auf die Gefahr des Generalvertrags
hingewiesen werde .

Der DGB bezeiehnete diese Behauptung als
eine durchsichtige Zweckmeldung , die
jeder Grundlage entbehre .

lizei mußte — wie auch vor dem Eingang in
anderen Parteigebäuden — erst den Schlosser
holen, um die Haustüren zu erbrechen . Im In¬
nern’ hatten die Parteifunktionäre diese Zeit
genutzt, um schnell noch einen Teil der Pa- .
piere zu verbrennen, . doch die 400 Polizisten,
die von 8.55 Uhr bis 13.30 Uhr „gewissenhaft “
arbeiteten, nahmen auch die halbverbrannten
und zerrissenen Papierfetzen noch zusammen.
Die ganze Aktion verlief ruhig und sehr viel
weniger dramatisch, als die Darstellung des
„Kampfes in der sechsstöckigen kommunisti¬
schen Festung“ zunächst annehmen ließ.

Der Fund von Waffen , von Wagenladungen mit
falschen Stempeln, falschen Reisepässen üsw.
stützen die These der Regierung , daß die kom¬
munistischen Organisationen eine ständige Ge¬
fahr für die innere Sicherheit des Staates bil¬
den . Das Novum besteht jedoch nicht in dieser
plötzlichen „Entdeckung“ , sondern darin , daß
Frankreich als erster westeuropäischer Staat
einen Großangriff gegen die kommunistischen
Organisationen begonnen hat .

Kann sich nun dieser Angriff auf den Füh¬
rungsstab der Partei beschränken ? Der heute
widrigste Kommunistenführer , Jacques Duclos,
der von Fresnes in das Chante-Gefängnis über¬
führt wurde, wird sich bald vor dem Staats¬
gericht verantworten müssen und es sieht nicht
so aus , als ob es der Partei gelingt , seine Be¬
freiung Unter Berufung auf seine Abgeord-
neten-Immunität zu erreichen . Der Versuch der
kommunistischen Bergarbeiter - Gewerkschaft,
einen Proteststreik zu entfachen , ist bereits ge¬
scheitert.

Die Forderung Moskaus, Frankreichs Kom¬
munisten würden am Ankunftstag des General
Ridgway durch Massendemonstrationen bewei¬
sen , daß die französische Außenpolitik „gegen
den Willen des Volkes “ betrieben wird , kam
den Führern der französischen kommunisti¬
schen Partei wenig gelegen. Sie wußten im
vorhinein, daß sie nur noch auf ihre Mili¬
tante , nicht aber auf eine Unterstützung der
Volksmassen zählen können . So wurde mit dem
Unternehmen des 28 . Mai von den Kommuni¬
sten selbst die Handhabe dafür gegeben , ener¬
gische Maßnahmen gegen die Kommunistische
Partei und ihre Nebenorganisationen durchzu¬
führen , wobei man annehmen darf , daß diese
Maßnahmen erst der Anfang einer großen po¬
litischen Reinigungsaktion in Frankreich sind.

Aussichten für neuen Krieg 6 :4
New York (AP). Die Aussichten für den Aus¬

bruch eines neuen Weltkrieges ständen 6 :4, er¬
klärt der britische Philosoph und Schriftsteller
Bertrand Russell in der neuesten Nummer der
amerikanischen Zeitschrift „Look“.

Die Bundesrepublik wird auf der am 4 . Juni
in Genf beginnenden internationalen Arbeits¬
konferenz durch eine Delegation vertreten sein ,
die sich aus Vertretern der Bundesregierung,
der Arbeitgeberverbände und der Gewerk¬
schaften zusammensetzt , (dpa)

Die fünfzehn Deutschen , die noch in däni-r
sehen Gefängnissen Strafen wegen Kriegsver¬
brechen verbüßen , werden möglicherweisenoch
im Sommer dieses Jahres begnadigt und des
Landes verwiesen werden , (dpa)

Bunte Studentenmützen und Couleurbänder
beherrschten am Pfingstsamstag das Bild der
Rheinstadt Bingen, wo etwa tausend Aktive
und Alte Herren zum Bundes- und Altherren¬
tag 1952 der Deutschen Burschenschaft zusam -
mengekommen waren , (dpa)

Ein schwerer Wirbelsturm suchte am Pfingst¬
sonntag die Auckland-Halbinsel der Nordinsel
Neuseeland heim und richtete große Zerstö¬
rungen an . (AP)

Bei Erdarbeiten in Harriman (USA ) förderte
ein Bagger den Kieferknochen, ein Hinterbein
und die Rippen eines Dinosaurus aus grauer
Vorzeit zutage . (AP)

Die Streitkräfte der französischen Union ga¬
ben in der Nacht zum Samstag Badon in Mittel-
Vietnam auf, nachdem der Ort von starken

Einheiten der Vietminh-Aufständischen an¬
gegriffen worden war . (dpa)

Am Pfingstsonntag wurde auf dem Übungs¬
gelände Yucca Flat bei Las Vegas die letzte
Atombomben -Explosion der gegenwärtigen Ver¬
suchsserie ausgelöst, (dpa)

Während des „Langen Wochenendes “ in den
USA vom Donnerstagabend bis Pfingstsonntag¬
abend sind 496 Menschen bei 'Unfällen ums
Leben gekommen . Davon wurden 353 bei Ver¬
kehrsunfällen getötet, 81 ertranken und 62
kamen auf andere Weise um . (AP)

In Spanien wurde am Samstag die fast voll¬
ständige Abschaffung der Lebensmittelbewirt¬
schaftung bekanntgegeben. Nur Zucker und
Kaffee werden künftig noch rationiert , (dpa)

Die französische Autofabrik Citroen hat am
Donnerstag Klage gegen Unbekannt "wegen
Diebstahls ihrer Geheimpläne für ihr neuestes
seit Jahren vorbereitetes Modell erhoben , (dpa)

Die Staatstrauer, die Königin Elizabeth II.
nach dem Tode ihres Vaters , König Georgs VI.,
am 2 . Februar für die Dauer von 16 Wochen
angeordnet hatte , ist am Samstag um Mitter¬
nacht abgelaufen. (AP)

Die diesjährige Weltkonferenz der „Mora¬
lischen Aufrüstung“ hat am Freitag auf der
Insel Mackmac (Michigan) in den Vereinigten
Staaten begonnen, (dpa)
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Schumacher warnt erneut
Bonn (dpa) . Der SPD-Vorsitzende Dr. KurtSchumacher warnte am Pfingstsonntag in einemdpa-Interview erneut vor der Ratifizierung des

Deutschlandvertrag ©g und des EVG-Vertrages.Er forderte neue Verhandlungen zwischen denVertragspartnern , da das jetzt bestehendeVertragswerk dem deutschen Volke wederGleichberechtigung noch Partnerschaft sondernschwere politische und wirtschaftliche Nachteilebringe.
„Der Weg zur Einheit wird durch diese Ver¬träge entscheidend verbaut .“ bemerkte Schumacher dann . Das yertragssystem sei gerade indieser Stunde , in der die Möglichkeit zu Vier¬mächteverhandlungen gegeben sei , besondersverhängnisvoll . Nach Meinung Schumachers istein Vierergespräch notwendig und es sei be¬dauerlich , daß es nicht, schon vor Unterzeichnungder Verträge angelaufen sei .Der SPD-Vorsitzende kündigte an , däß seinePartei in den nächsten Wochen und Monaten„den Kampf um die Überzeugung und diepolitische Willensbildung im deutschen Volke“in großem Ausmaße aufnehmen wende.

Wehrklage wird am 10. Juni verhandelt
Karlsruhe (AP ) . Der Erste Senat des Bundes¬verfassungsgerichtes in Karlsruhe hat am Frei¬tag beschlossen , die Feststellungsklage von 144Bundes tagsabgeordneten der SPD und der Föde¬ralistischen Union gegen den deutschen Wehr¬beitrag am 10 . Juni zu verhandeln .Das Land Hessen hat sich ebenfalls der Klage■angeschlossen , ln der die Ansicht vertreten wird,daß eine Regelung des Wehrbeitrages nichtdurch einfaches Gesetz , sondern nur durch einmit Zweidrittelmehrheit zu verabschiedendesverfassungsänderndes Gesetz erfolgen könne . .

Erste Nachwahl
zur Verfassungg. Landesversammlung
Weinheim (Eig. Ber.) . Im Wahlbezirk 41 (Wein-heim ) findet am 22. Juni die erste Nachwahlzur Verfassunggebenden Landesversammlungdes südwestdeut3chen Bundeslandes statt , diedurch den Tod des bisherigen Abgeordnetendieses Bezirks , Bürgermeister Ludwig Bohr-mann-Weinheim (SPD ) , erforderlich wurde . DieCDU übertrug auf einer Delegiertenversamm¬lung einstimmig Dr. Artzinger (Wednheim ) , deram 9. Mais nach Bürgermeister Bohrmann diemeisten Stimmen erhalten hatte , die Kandida¬tur ; die SPD dem Studienrat Rieple (Laden¬burg) . Nach zuverlässigen Informationen wirddie DVP des Landkreises Mannheim zugunstenDr. Artzingers keinen eigenen Kandidaten be¬nennen . Die KPD hat ebenfalls keinen Kandi¬daten aufgestellt . Sie hatte ihre Anhänger auf¬gefordert , dem SPD-Kandidaten die Stimme zugeben . Der BHE wird bei der Wahl voraus¬sichtlich nicht in Erscheinung treten , dagegenist nicht anzunehmen , daß die SRP auf eineneigenen Kandidaten verzichten wird.

Urlaub für Kesselring
Bonn . (AP ) FeldmarschaH Albert Kesselring ,der in Werl eine lebenslängliche Freiheits¬strafe wegen angeblicher Kriegsverbrechenverbüßt , hat einen ednwöchigen Urlaub aufEhrenwort erhalten , um einen kranken Ange¬hörigen zu besuchen , wie von britischer Seiteam Sonntag mitgeteilt wurde .Mit Kesselring verbüßen noch über . 130 Per¬sonen , die von britischen Gerichten wegen an¬geblicher Kriegsverbrechen verurteilt wurden ,ihre Strafen in Werk -Zusammen mit den - In¬sassen der Haftanstalt Wittlieh (französischeZone) und Landsberg (amerikanische Zone) be¬läuft sich ihre Zahl auf über 600.

Posträuber erlebten Reinfall
Lörrach (dpa) . Vergeblich suchten die An¬gestellten der Post in Brombach bei . Lörrach am I

Freitag früh ihren Kassenschrank . Er war ver¬schwunden . Einbrecher waren mit Hilfe einesNachschlüssels in das Gebäude gelangt , hattenden über einen Zentner schweren Kassenschrankaber nicht geknackt , sondern ihn einfachheits¬halber mitgenommen . Für ihre Mühe erntetensie aber nur geringen Lohn : in dem Schrankwartn nur wenige Briefmarken und einigeBabybonds , die unverkäuflich sind.
Bundesregierung klagt

gegen Stuttgarter Verleger
Stuttgart (dpa). Die Bundesregierung hat ge¬gen den Stuttgarter Verleger Heinz DrägerStrafantrag wegen Verleumdung und Beleidi¬gung gestellt . Dräger soll nach Auskunft des

Amtsgerichts Stuttgart der Bundesregierung inmehreren Artikeln , die in einer Manuskript¬auflage von 80 Exemplaren erschienen sind,Schrumpfungs - und Konlcurspolitik, öffentliche
Irreführung und Täuschung vorgeworfen ha¬ben . Mit den Artikeln wollte Dräger angeb¬lich die Wirtschaft aiuf kommende Gefahrenaufmerksam machen.

Gesetz mit Dynamit / Vor Veränderungen
im deutschenParteiwesen?

Bonn . Das Stichwort . „Bundeswahlgesetz “
weckt in der breiten Öffentlichkeit keinen gro¬ßen Widerhall , wenn es überhaupt beachtetwird . Aber vom Ausfall dieses Gesetzes wirdes abhängen , welche Parteien sich bei derBundestagswahl des nächsten Jahres dieserÖffentlichkeit präsentieren werden und welcheBundesregierung im Herbst 1953 amtieren wird.Es wird im allgemeinen für eine Angelegenheitder Wahlrechtsjuristen gehalten , nach welchemSystem gewählt werden soll . Aber diesesSystem entscheidet in weitem Ausmaß über dieStärke der Parteien im Parlament und einWahlgesetz ist mit parteipolitischem Dynamitgeladen . Es war , um nur ein Beispiel zu nennen, ,das Wahlsystem und nicht etwa der Wahlaus¬fall , der im Land Hessen eine absolute Mehr¬heit der Sozialdemokratie im Landtag gebrachthat , obschon die Mehrheit der Wähler fürandere Parteien gestimmt hatte . Es war, umein historisches Beispiel zu geben , das absoluteVerhältniswahlrecht der Weimarer Republik ,das zu der Parteienvielfalt geführt hat , die fürdas Schicksal dieses Staates mitentscheidendwurde , und welche Bedeutung das Bundeswahl¬gesetz haben kann , beweist die Besorgnis einerso starken und ihrer Wählerschaft sicherenPartei wie der SPD , daß es je nach seinemAusfall zu einer Reduzierung der sozialdemo¬kratischen Abgeordneten im Bundestag auf dieHälfte ihrer jetzigen Stärke führen könne , ohne

Von unserer Bonner Redaktion
' daß etwa ein sozialdemokratischer Stimmen -
rückgang eintreten werde . Ist es unter diesenUmständen übertrieben , von einem „ Gesetzmit Dynamit “ zu schreiben?

Es geht ja nicht um die theoretische Ent¬
scheidung,- ob das Verhältniswahlrecht , dasnach Möglichkeit jede abgegebene Stimme aufdem Wege über die Landeslisten zum Zuge kom¬men läßt , oder das Mehrheitswahlrecht imWahlkreis , das dem Stärksten den Sieg und dasMandat gibt und die anderen Wählerstimmenwirkungslos bleiben läßt , oder ob eine Mischungvon beiden Systemen das grundsätzlich Ge¬rechte und Gute ist . Das wichtige ist , daß dasVerhältniswahlrecht auch kleinen Parteien eineChance gibt, das reine Mehrheitswahlrecht zumZweiparteiensystem führt und das jetzt in Bonneifrig erwogene sogenannte „Dreierwahlrecht “ ,nach dem zwar nur in Wahlkreisen gewähltwird , aber in jedem Wahlkreis drei Abgeordnetegewählt werden sollen , die Aussicht auf einDreiparteiensystem bringt.

Zunächst hatte in Bonn , vor allem bei derCDU, sich Sympathie für das reine Mehrheits¬wahlrecht mit reinen Einmann -Wahlkreisengezeigt , verbunden mit dem Plan eines geschlos¬senen Zusammengehens der drei Regierungs¬parteien in Bonn , der CDU, FDP und derDeutschen Partei , in diesen Wahlkreisen . Injedem Kreis sollte nur ein gemeinsamerKandidat dieser drei Parteien aufgestellt wer-

Bulletin : „Aus Moskau nichts Neues"
Freie Wahlen sind Vorbedingung des Westens

Bonn (AP ) . Unter der Überschrift „ Aus Moskaunichts Neues “ nahm die Bundesregierung amSamstag im „Bulletin “ zur jüngsten Deutsch¬landnote der Sowjets SteMung, die nach Ansichtder Regierung keine Basis zu aussichtsreichenVerhandlungen mit Moskau bietet .Der Zeitpunkt und der Inhalt der Note hättenwieder einmal bewiesen , daß die . Sowjetunionin Wirklichkeit gar nicht an Verhandlungenüber die deutsche Frage interessiert sei, sonderndurch den Notenwechsel mit dem Westen dieVerhandlungen der Bundesregierung habe störenwollen .
„ Auf jeden Fall hat es sich als richtig er¬wiesen , so lange keine Verhandlungen mitMoskau zu beginnen , bis Klarheit geschaffen ist .Ein Eingehen auf die sowjetische Taktik hättenur zu endlosen Konferenzen und zu einer Ver¬zögerung des Abschlusses der deutsch-alliiertenVerträge geführt , ohne daß man dem Ziel , derdeutschen Einheit , näher gekommen wäre “

, er¬klärte die Bundesregierung .
Auf seiten der Westmächte und vor allem aufdeutscher Seite sei weiterhin der Wunsch vor¬handen , zu konkreten Verhandlungen zu kom¬men . Außerdem enthalte die westliche Notekeine Forderung , die der sowjetischen Regie¬rung nicht zugemutet werden könnte . Es seienvielmehr konkrete Vorschläge für die Durch¬führung und Sicherung freier gesamt¬deutscher Wahlen gemacht worden . DieseWahlen seien die Vorbedingung des Westens,von . der. plcht :,at»gegangeij »werd «in könne .

»Es ist bezeichnend , niaä die -Sowjetregierungauf diese -entscheidende Frage überhaupt nichteingeht “
, stellt die Bundesregierung fest . Statt-dessen führe sie wieder einmal das PotsdamerAbkommen, ins Treffen , an das eine gesamt¬

deutsche Regierung vor Abschluß eines Friedens¬vertrages gebunden sein solle .
„Solange die Sowjetregierung diesen Passusnicht näher erläutert , muß angenommen wer¬den , daß sie damit eine Rüdekehr zu den Kon-trollverhältnissen des Jahres 1945 meint . Einederartige Bedingung ist aber für das deutscheVolk unannehmbar . Sie würde die Schaffungwirklich demokratischer Zustände in ganzDeutschland verhindern . Wie die Stellungnahmeder SPD zur letzten Sowjetnote beweist , sindsich Regierung und Opposition in diesem Punktvöllig einig “

, schreibt die Bundesregierung .
Keine Steuersenkung zu erwarten

Bundesflnanzminister Schaffer erklärte amSamstag in einem Interview mit der „Textil¬zeitung “
, das im Regierungsbulletin veröffent¬licht wurde , daß eine Senkung der hohen Steuer¬lasten in der Bundesrepublik infolge der „ außer¬gewöhnlichen Ausgaben für die Sicherung desinneren und äußeren Friedens “ in absehbarerZeit nicht möglich sein werde .Nach Schäffers Ansicht bringt die AblösungdUs Besatzungsstatuts durch einen frei verein¬barten Vertrag eine Entspannung für die Bun¬des- und Länderhaushalte bis auf weiteresnicht mit sich. An die Stelle der Besatzungs¬kosten träten ' 2war geringere Stationterungs -kosten , dafür müßte die Bundesrepublik aberdie Aufstellung deutscher Kontingente bestrei¬ten . „Ich möchte jedoch ausdrücklich betonen ,daß wir mindestens -’rtiK der gleichen Gesamt¬summe zu rechnen ’hätten , wenn der Deutsch¬

landvertrag nicht iri 'Kraft treten würde . In denbisherigen Besprechungen hat sich ja gezeigt ,wie schwer es ist , eine siegreiche Arme« zu
Einsparungen zü veranlassen .“

Omnibus fuhr in 4ie Aa
Unglückschronik der Feiertage

Gravelines (Frankreich ) (AP ) . Ein schweres
Autobusunglück in der Nähe von Gravelineszwischen Calais und Dünkirchen forderte am
Pfingstsonntag 33 Töte und 15 Verletzte .Der Omnibus , der mit Ausflüglem nach Gent
zurückkehrte , geriet auf einer Brücke ins
Schleudern , durchbrach das Brückengeländerund stürzte in die Aa.

In dem unter Wasser liegenden Bus spieltensich Schreckensszenen ab. Einigen Fahrgästengelang es , die Scheiben einzuschiagen und eich
an die Oberfläche zu retten . Zwei Matrosen ei¬
nes Küstenschoners , die sich in der Nähe befan¬
den , sprangen dem Bus nach und retteten fünf
Insassen .

In Sydney (Australien ) ist ein mit 32 Jugend¬lichen besetzter Schulbus am Sonntagabendbeim Überqueren eines Eisenbahngleises vpneinem Schnellzug in zwei Teile zerschnittenworden . Sieben Bus-Insassen wurden dabei ge¬tötet und sechzehn weitere schwer verletzt .Bei einem schweren Zusammenstoß , der sich
am Donnerstag auf der Bundesstraße acht kurz

vor Fürth zwischen einem amerikanischen Per¬
sonenkraftwagen und einem deutschen Lastwa¬gen ereignete , wurden vier Personen schwerverletzt . Für alle Verunglückten besteht Le¬
bensgefahr .

Zwei deutsche Bergsteiger , Wilhelm Eicbeleund Eberhard Groß, beide aus Singen , fandenam Pfingstsonntag beim Absturz von einer stei¬len Bergwand bei Appenzell den Tod, und der
23jährige deutsche Faltbootfahrer Hubert Öl¬bricht aus München-Aubing kenferte am
Pfingstmontag mit seinem Einmannboot bei
Mayrhofen im Zillerfluß und ertrank.

Maginot-Linie wird wieder modern
Paris (dpa) . Mehrere Hauptwerke der Maginot-Linie werden — der Wochenzeitschrift „Aux

Ecoutes“ zufolge — seit einigen Monaten eiligwieder instand gesetzt . Diesen Werken, die mit
schwerster Artillerie ausgestattet wurden , soll
nach den Plänen des atlantischen Generalstabesfür den Fall eines sowjetischen Atom - Über¬
raschungsangriffes eine ganz besondere Rolle
zugedacht sein.

den, der nach der Addierung der für diese dreiParteien in diesem Kreis zusammen abgegebe¬nen Stimmen in der Mehrheit der Wahlkreiseauf die Mehrheit der Stimmen hätte rechnenkönnen . Man sieht , daß auf dem Papier ein
Bundeswahlgesetz in diesem Sinn die Stabili¬sierung der jetzigen Regierungsmehrheit imnächsten Bundestag bedeutet hätte . EinigeNachwahlen , bei denen dieses Zusammengehenschon erprobt wurde , brachten auch dieses Er¬gebnis , neuere Nachwahlen aber fielen un¬günstig aus und vor allem ergab sich für diebeiden schwächeren Koalitionspartner der CDU,die Freien Demokraten und die Deutsche Partei ,die Aussicht , zwar im Bundestag von 1953 fürihre Zustimmung zu einem solchen Wahlsystemeinen angemessenen Anteil an der gemein¬samen Kandidatenaufstellung zu erhalten , aberspäterhin dann unter ejer Geltung dieses Wahl¬systems vom guten Walen des stärksten Part¬ners abhängig zu sein .

So ist jetzt der GedJbke des „Dreierwahl¬systems “ aufgetaucht , der auf dem Plan eines
Zusammenschlusses der Freien - Demokraten undder Deutschen Partei zur „ dritten Partei “ nebenCDU und SPD beruht . Es genügt , diesePerspektive aufzuzeigen , um wiederum dar¬
zulegen , wieviel Dynamit in diesem Wahlgesetzliegt . Fusionsgespräche zwischen FDP und DPwurden bisher nachdrücklich dementiert , die
Widerstände gegen ein Zusammengehen sindin - beiden Parteien stark und eher noch imWachsen begriffen . Wenn aber, das Dreier¬wahlrecht wirklich beschlossen werden sollte ,werden die beiden Parteien sich vor die harteWahl gestellt sehen , entweder zu Zwergparteienim Bundestag zu werden oder gemeinsam zumarschieren und zu schlagen . Für den BHEvollends würde Jedes Mehrheitswahlsystem denReif auf alle Frühlingshoffnungen bedeuten , im
Bundestag von morgen eine starke Fraktionbüden zu können . Für die beiden Größten aberim deutschen Parteiensystem , die CDU und dieSPD , stellen sich sehr verzwickte Fragen , ob dasreine Mehrheitswahlsystem , das ihnen denPrimat vor allen anderen Parteien geben würde ,dem einen oder dem anderen dann den Primatund die erste Stelle geben würde .

So wird das Bundeswahlgesetz , das nochnicht einmal bis zur Kabinettsvorlage gediehenist, schon eifrig in den Fraktionszimmern undvon den Wahlstrategen der Fraktionen beraten ,die wie alle Strategen auch nur mit Berech¬
nungen und mit dem Wahlglück rechnenkönnen . Es wird noch viel mit heißen Köpfenberaten werden . Aber die Entscheidung überdas Wahlgesetz wird bestimmen , ob der deut¬sche Wähler von 1953 nur noch die Wahlzwischen zwei oder drei oder mehr Parteienhaben wird.

König Baudouin in Florenz
Floren* (dpa) Von Photographen und Repor¬tern verfolgt , traf König Baudouin von Belgienam Pfingstsonntagabend in seinem amerika¬nischen Luxuswagen in Florenz ein. In seiner

Begleitung waren die Prinzessin de Rethy ,seine Schwester Prinzessin Josephine Charlotteund sein Bruder Prinz Albert .
König Baudouin wird voraussichtlich in Ve¬nedig mit Prinzessin Margarete von Savoyen -Aosta Zusammentreffen. Hartnäckige Gerüchteüber eine bevorstehende Verlobung zwischendem König und der Prinzessin wurden kürzlichvom belgischen Königshof dementiert .

Zehn Jahre Zuchthaus für de Recy
Versailles (dpa) . Bin Gericht in Versailles

verurteilte am Samstag den einarmigen frühe¬
ren Abgeordneten der französischen National¬
versammlung und „Helden der Widerstands¬
bewegung “

, Antoine de Recy , wegen Diebstahls
von Schatzanweisungen im Werte von 100 Mil¬lionen Francs zu zehn Jahren Zuchthaus und
50 000 Francs Geldstrafe . Die .vier Mitangeklag¬ten de Recys erhielten Zuchthaus- und Ge¬
fängnisstrafen von fünf bis zu zehn Jahrenund Geldstrafen von 20 000 bis 50 000 Francs.Das Gericht erließ außerdem eine besondere
Verfügung , wonach de Recy aus der Ehren¬
legion ausgestoßen wird.

Eucharistischer Kongress abgeschlossen
Barcelona (dpa) Mit einem feierlichen Ponti¬fikalamt des päpstlichen Legaten KardinalTedeschini und einer neuen Friedensbotschaftdes Papstes an die Teilnehmer einer abschlie¬ßenden eucharistischen Prozession klang der35 . Internationale eucharistische Kongreß unterdem Leitthema „Die Eucharistie und der Friede “

am Pfingstsonntag in Barcelona aus.
Nach einem Appell des Kardinals an die Ju¬gend , den Gottesglauben zu bewahren und imGebet die wahren Werte des Lebens zu suchen,erklärte der spanische Staatschef GeneralFranco , die Geschichte Spaniens sei mit derrömisch-katholischen Kirehg unlösbar ver¬bunden.
An dem Gottesdienst nahmen die gesamtespanische Regierung , über 200 ffardinäle , Erz¬bischöfe u . Bischöfe und etwa 10 000 Priester teil .

Sammlung für Ulbaumspende erfolgreich
Hamburg (AP) . Die Sammlung in den west¬deutschen Hochschulen und Universitäten fürdie ölbaumspende -der Aktion „Friede mit Is¬rael“ hat nach Angaben ihres Organisators,Erich Lueth , zu einem guten Ergebnis geführt .So haben 300 Studenten und 13 Professoren in

Tübingen bei einer Straßen- und Haussamm¬
lung 2 150 DM erzielt . Hamburger Schulkinderspendeten 5 300 DM, Schulen in Hannover 1 858und in Freiburg 800 DM.

Polizei verbietet Marsch des BdJ
Pfingsttreffen fand „unter Ausschluß der Öffentlichkeit“ statt

Frankfurt/Main (AP) . Der anti-kommunistische ^
Bund deutscher Jugend (BdJ) hat am Samstagund Sonntag in Frankfurt ein großes Pflngst -
treffen veranstaltet , an dem ; sich rund 4800 BdJ*
Mitglieder aus der Bundesrepublik und West¬berlin. und 18 ausländische"Delegationen ' betei¬
ligten .

Die Tagungsteilnehmer waren im FrankfurterStadion in einer Zeltstadt untergebracht . Ein .für Sonntag von dort ins Stadtinnere geplanterMarsch mit anschließender Großkundgebungwurde im letzten Augenblick von der Polizeiverboten , nachdem es am Samstag zu einer
Schlägerei zwischen BdJ - Angehörigen und
Jugendlichen , die BdJ -Plakate von einer Haus¬wand entfernten , gekommen war . Bei dieser
Schlägerei wurde ein Polizeibeamter in Zivil ,der schlichtend eingegriffen h§tte , so schwerverletzt , daß er ins Krankenhaus gebracht wer¬den mußte . Einer der Jugendlichen wurde eben¬falls niedergeschlagen ; Gegen die Täter wurdeHaftbefehl erlassen . Wie die Polizei mitteilte ,war das Verbot der Kundgebung unumgänglich ,nachdem bei den ÖciJ-Mitgliedern Schuß- und
Schlagwaffen gefunden worden seien , die „den
unfriedlichen Charakter der Veranstaltung deut¬lich bewiesen " . Die Gewerkschaftsjugend -undder Frankfurter Jugendring hatten bereits zuvorin der Stadt protestiert und eine Gegenkund¬
gebung angedroht.

Die Bundesleitung des BdJ distanzierte sichin einer Erklärung scharf von den Urhebern des
Zwischenfalls , kündigte aber gleichzeitig an, daß
sie gegen den Frankfurter Polizeipräsidenten
wegen Mißachtung der freien Meinungsäußerungund der Versammlungsfreiheit beim Bundes¬
verfassungsgericht eine Verfassungsbeschwerdeerheben werde.

Die Kundgebung fand daraufhin Innerhalbdes Stadions statt , das von einem dichten Polizei¬kordon gegen ein eventuelles „Ausbrechen “ derTeilnehmer gesichert war . .Als die Nachricht vondem Verbot den Anwesenden mitgeteilt wurde ,bildeten sich an den Ausgängen große Sprech-
chöre, die riefen „Wir wollen nach Frankfurt “
und „Sind wir ln Leipzig oder in Frankfurt “.Auch gegen die Polizisten wurden Schimpfrufelaut , die darauf mit einigen Strahlen aua dem
bereitstehenden Wasserwerfer antworteten .

Auf der Kundgebung selbst wandten sich alsRedner die beiden BundestagsabgeordnetenAugust Martin Euler (FDP ) und Georg Kie -
singer (CDU) in scharfen Worten gegen das
Verbot und kritisierten gleichzeitig heftig dieSPD . Euler sagte , es sei nicht Aufgabe der Poli¬zei , Kundgebungen freiheitlicher Organisationenzu verhindern , sondern zu unterstützen . DieserVorfall sei beispielhaft für die Übernahme derSED-Parolen durch di'e SPD und den Gewerk¬
schaftsbund, die laufend alle um die Erhaltungder Freiheit und der Sicherheit bemühten Kräfte
diffamierten . Der SPD-Vorsitzende habe sich
selbst immer als Vorkämpfer Nummer 1 für die
Errichtung und Erhaltung eines freiheitlichen
Rechtsstaates bezeichnet , man müsse ihn jedochals den „Spitzenreiter der trojanischen Reiterei “
ansehen . Kiesinger forderte den BdJ und alle
anderen Jugendorganisationen auf , zu verhin¬
dern , daß in Westdeutschland eine totalitäre
Macht zum Zuge komme . Er sagte , die Geistes¬
haltung der SPD werde durch die Worte Schu¬
machers gekennzeichnet „Wer den Generalver¬
trag unterzeichnet , ist kein Deutscher mehr“.Vor einigen Tagen habe nun der SED-Propa-
gandachef erklärt, „ Gnade denjenigen , die den
Vertrag unterzeichnen " .
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41 . Fortsetzung
„Nein , nicht Serafina "

, sagte Pater Anselmo
und zog seine Hand zurück. „Aber ich bin si¬
cher, daß ihr Haß sich mit der Zeit vermindert
und das Dorf Entschädigung für die Leiden
geboten halben würde , die es ihr angetan hat .Seit Sie aber gekommen sind , steht alles , was
eich ereignete , wieder frisch in aller Gedächt¬
nis , und der alte Haß »siedet von neuem .

„Wie kann ich das ändern? Es gibt Dinge , die
man nicht totschweigen kahn , ganz gleich , wie
Weit sie zurückliegen , weil ihre Folgen die Ge¬
genwart und die Zukunft beeinflussen . Selbst
Wenn ich nicht zurückgekomiman wäre , hätte
Apollos Verhaftung heute morgen die gleiche
Wirkung gehabt .“

Pater Anselmo fuhr zurück. „Apollo verhaf¬
tet ? Weshalb ? V^ofür ? “

„Mord“ , sagte Webte „Die Polizei hat ihn
bei Serafina versteckt gefunden .“

„ Lumati hob sein Glas einen Augenblick lang
und starrte in die grüne Flüssigkeit , ehe er
anfing , sie lang säte zu schlürfen . „Ich habe es
im Rundfunk gehört “

, sagte er. „Es hat mich
sehr .bedrückt .“

Die Gleichgültigkeit seiner Stimme , seine
ganze Haltung ärgerte Webb. Er wandte sich
unvermittelt an ihn . „Warum sollte es Sie be-

Presserechte durch den Scienlio -Pres*e -Dien «t

drücken ! Haben Sie ihn nicht wegen etwas viel
Schlimmeren in Verdacht gehabt ? Haben Siemir nicht gesagt , Sie glaubten , daß es Apollowar , der uns verraten hat ?“

Er sah , wie Pater Anselmo dem Arzt eine*,schnellen Blick zuwarf .
Lunati zuckte die Achseln . „Ich habe Ihnen

gesagt , was ich glaube , habe nur versucht,Schlüsse zu ziehen . Weher wissen Sie , daß esnicht wahr ist ?“
„Er ist gerade zu jener Zeit gar nicht hier

gewesen , auch nicht in dieser Gegend . Er warin Venedig .“
Lunati zuckte wieder die Achseln . „Dann

habe ich mich geirrt . Und es war doch Au-
gusto , nach allem zu schließen !“

Pater Anselmo stand plötzlich auf , und wäh¬
rend Webb die ungeheure Gestalt in der brau¬
nen Kutte der Franziskanermönche betrachtete ,fiel ihm Luigi ein , wie er , über den Früh-
stückst.isch flüsternd , sagte , auch der Priester
glaube an Augustes Unschuld.

„Pater “, sagte er, „Was glauben Sie? Den¬
ken Sie , daß es Augusto gewesen sein könne ?“

Pater Anselmo setzte sich wieder . Zerstreut
griff , er nach .der kleinen weißen Königin ; sie
verschwand in seiner riesigen Hand.

„Nein“, sagte er, „und ich habe immer tief

die Umstände bedauert , die zu seinem Tode
führten . Aber es ist mir nicht bestimmt , an der
Weisheit des Herrn zu zweifele .“

„Aber es wird gegen Apollo sprechen , daßman seinen Vater für einen Verräter hält " ,sagte Webb hitzig . Seine Erregung kehrte zu¬rück, seine Stimme war unvermittelt scharf
und kriegerisch .

Lunati fischte in seinem Glase nach einem
Stück Eis und sog es zwischen die Lippen.

„Was veranlaßt Sie , Apollo zu trauen ? “
fragte er. „Was macht Sie so sicher , SignoreCarr. daß er diesen Mann in Miailand nicht er¬mordet hat ! Ein Schwarzmarkthändler “

, er¬
klärte er dem Priester , „für den er als
Schmuggler gearbeitet hat . Ein Mann namens
Acuto . Er wurde Donnerstag , nachts , tot auf¬
gefunden , nachdem Apollo bei ihm gewesenwar .“

„Ith habe vorhin mit ihm gesprochen , ihn
danach gefragt .“

Lunati nahm seine Brille ab und putzte sie
langsam und sorgfältig . „Ich beneide Sie “ ,sagte er. „Ich wünschte , ich könnte in mein
eigenes Urteil so viel Vertrauen setzen , wie
Sie in Ihres . Gibt es irgendeinen Grund, der
die Leute bewegen könnte , gerade Ihnen die
Wahrheit zu sagen ? “

„Weshalb nicht , Dottore?“ fragte Pater An¬
selmo . „Fahren Sie fort , mein Sohn . Ich bin
in tiefer Sorge um Serafinas unglückliches Kind.Warum glauben Sie , daß er unschuldig ist ?“

Die tiefe , milde Stimme beruhigte Webb,aber seine Antwort richtete er an Lunati , „Säe
denken , ich bin ein Narr, nicht wahr,_ Lunati ?
Nun , ich habe einen sehr guten Grund 'zu glau¬ben, daß Apollo unschuldig ist . Wae wissen
Sie über den de Cresti-Tizian , das Porträt einer
venetianischen Adligen , von dem Carlo de Cresti
behauptet , daß es während des Krieges gestoh¬len worden ist ?“

„Ist es etwa nicht gestohlen worden ?“
„Der Mann, den Apollo ermordet haben soll ,besaß irgendwelche Informationen über das

Bild . Ich zweifle nicht daran , daß er aus kei¬
nem anderen Grunde ermordet worden ist , als
um ihn zum Schweigen zu bringen . Es wäre
ein überaus seltsames Zusammentreffen , wenn
Apollo sich ausgerechnet den Augenblick aus¬
gesucht hätte , irgendeine persönliche Streitig¬keit auszutragen , in dem Acuto bereit war , über
den Tizian zu sprechen . Außerdem — die Art,in der er sprach, die Geschichte, die er erzählte ,klang wahr . Er hatte keinen Grund, einen
Mann zu ermorden, der ihn gut bezahlte .“

Pater Anselmo hatte ruhig zugehört . Nun
stellte er die kleine Königin zwischen die an¬
dern Schachfiguren zurück.

„Ich bin Ihnen sehr dankbar “
, sagte er , „tief

dankbar bin ich Ihnen für die Mühe, die Sie
sich gegeben haben , für den Jungen zu spre¬chen. Würden Sie bereit sein , zu bezeugen , was
Sie uns eben erzählt haben ? Es scheint mir für
die Verteidigung sehr wertvoll zu sein . Morgenwill ich nach Mailand fahren und mich mit
einem Rechteanwalt in Verbindung setzen .Wenn Sie glauben , daß er unschuldig ist , müs¬
ste wir alles tun , was in unserer Macht steht ,um ihn zu retten .“

„Ich habe am Donnerstag mit Pancaldi ge¬
sprochen“

, sagte Webb. „Apollo hat eine Zeit¬
lang mit ihm zusammen gekämpft . Er könnte
der richtige Anwalt für Apollo sein , wenn er
Fälle wie diesen übernimmt .“

„Ich werde den richtigen Mann finden “, sagtePater Anselmo , und seine sanfte Stimme klanghart vor Bestimmtheit .Ein Lächeln flackerte über das Gesicht des
Arztes und kräuselte seinen Mund in stiller
Erheiterung . „Es gibt tüchtigere Männer als
Pancaldi “

, sagte er zu dem Priester und wandte
sich dann , während sein Lächeln eich vertiefte ,

zu Webb. „Sie haben also Pancaldi besucht ?“
Webb hatte das Gefühl , daß der Arzt durch
ihn hindurch sehen könne wie durch ein Glas.
„Haben Sie wirklich geglaubt , ich würde nicht
versuchen , herauszubekommen , wer der Ver¬
räter war ?“ fragte er.

„Nein “
, sagte der Arzt . „Als ich Sie an jenem

Abend auf der Insel sah , wußte ich , daß das,wag Pater Anselmo die schlafende Schlange des
Argwohns nennt , Sie gebissen hatte . Sie ver¬
dächtigen alle und jeden von uns , um zu ent¬
decken , wer uns verraten hat . Ich zweifle nicht
daran , daß Sie im geheimen auch denken , ich
könne es getan haben .“

„Und warum nicht? “ sagte Wetob . „Warum
hätten Sie es nicht tun können ? Nicht ebenso
leicht wie Julia oder Pancaldi oder Augusto ?
Sie waren einer der vier Menschen, die es wuß¬ten . Ihr Ruf steht auf keinen Fall fest . Manche
Leute nennen Sie einen Spieler , manche einen
Scharlatan , andere nur einen Mann, der ein
gutes Leben liebt und bereit ist , es «ich umjeden Preis zu schaffen .“

„Mein Sohn , mein Sohn“
, sagte Pater An¬selmo traurig und mit ängstlichem Blick . Lu¬

nati streckte in einer unerwarteten Geste der
Entspannung seine Beine aus.

„Ich bin beides“, sagte er zu Webb. „Ein
Spieler und ein Scharlatan . Und ich liebe ein
gutes Leben . Aber Vielleicht kann ich Sie da¬
von überzeugen , daß ich keinerlei Interessedaran hatte , mich irgendeiner Art von Diktaturzu beugen . Mein Großvater hat mit Garibaldiüberall in der Welt für die Freiheit gekämpft ;wo Leute für ihre Unabhängigkeit stritten ,und ich bin bis zu solchem Grade im Geist
individueller Freiheit erzogen worden , daß ichmich weigerte , wie die meisten meiner Kol¬
legen in die Partei einzutreten , als Mussolinian die Macht kam . Vielleicht können Sie sich
vorstellen , was dieser Entschluß bedeutete .“

Fortsetzungfolgt.



3n Zahlen
Deutsche Meisterschaft :

Gruppe 1 :
1. FC Nürnberg — Hamburger SV
Schalke 04 — 1. FC Saarbrücken
Gruppe 2 :
Rot -Weiß Essen — VfB Stuttgart
VfL Osnabrück — Tennis Borussia Berlin

Qualifikationsrunde West :
VfB Bottrop — Horst Emscher
Spvgg . Erkenschwick — Vohwinkel 80

Aufstiegsspiele zur I . Liga Nord :
VfB Oldenburg — TB Harburg
VfB Lübeck — Altona 93

Aufstiegsspiele zur II . Liga Süd :
Union Bückingen — Olympia Lampertheim
SC Baden -Baden — 1. FC Amberg

Aufstiegsspiele zur I . Amateurliga :
VfB Bruchsal — VfB Knielingen
SC Käfertal — SG Kirchheim

Deutsche Amateurmeisterschaft :
(Wiederholungsspiel ) :
Eintracht Nordhorn — SC Cronenberg

Pokalspiele :
Gruppe 2 :
FV Daxlanden — SV Wiesbaden
ASV Feudenheim — VfR Mannheim
VfL Neckarau — SV Wiesbaden

Gruppe 3:
FV Offenburg — VfB Mühlburg
FC 04 Singen — ASV Durlach ,
FC Freiburg — 1. FC Pforzheim

0 .T

Haben Sie richtig getippt ?
West-Stid-Toto :

11210100202212
Nord -Süd:Toto :

12112100220110
Internationale Kurzwette:

11200101110

Gruppe 4 :
BC Augsburg — VfR Aalen
SSV Reutlingen — Schwaben Augsburg
Gruppe 6 :
VfL Neustadt — Spvgg Fürth
Spvgg . Fürth — Bayern Hof

Freundschaftsspiele :
SC Brühl -St . Gallen — 1. FC Pforzheim
Union 06 Berlin — 1. FC Kaiserslautern
BSV 92 Berlin — Kickers Offenbach
1. FC Köln — 1860 Bremen
Bayer Leverkusen — Hannover 96
Chemie Leipzig — Concordia Hamburg
Aktivist Brieske — FC St . Pauli
Rotation Babelsberg — Wormatia Worms
Einheit Ost Leipzig — Concordia Hamburg
Racing Straßburg — Bayern München
Union 06 Berlin —* Kickers Offenbach
BSV 92 Berlin — i . FC Kaiserslautern

-Alemannia Aachenir - Vienna Wien
Arminia Hannover — 1. FC Köln
Girondins Bordeaux — Bayern München
Gajatasaray Istanbul ;— SV Waldhof
Cefa Istanbul — SV Waldhof
TSV 46 Ulm — SC Wien
Wismut Aue — Wormatia Worms
VfL Konstanz — TuS Neuendorf
TSV Eimsbüttel — Spfr . Katernberg
SV 98 Darmstadt —; Viktoria Aschaffenburg
Volkspolizei Dresden — Admira Wien
FC Rheinfelden — FC Luzern
Turbine Erfurt — Wormatia Worms
Turbine Halle — FC St . Pauli
FK Pirmasens — Bremerhaven 93

Länderspiele :
Schweden — Schottland
Frankreich (Amateure ) — Schweiz B
Spanien — Irland
Türkei — Schweiz

Handball
Länderspiel :

Belgien — Deutschland
Auswahlspiele : ,

Schweiz — Westdeutsche Nachwuchself
Schweiz — Westdeutsche Nachwuchself

Freundschaftsspiele :
TuS Beiertheim — 1. FC Saarbrücken
TSV Rintheim — TuS Haßloch •
Knielingen — RW Ranschbach

4 :23

10 :11
12 :13

13 :14
13 :13

18 :8
Schwedens Fußball -Nationalmannschaft besiegte

in Stockholm bei regnerischem Wetter Schottland
in einem Länderspiel mit 3 :1 (2 :1) Toren . Schweden
hatte einen Blitzstart . Nach zwei Minuten hieß es
durch den Linksaußen Sandberg 1 :0, und zwei
Minuten später erhöhte der Halbrechte G . Löfgren
auf 2 :0.

Zndspiethilnehmer stehen nach nicht fest
Die Entscheidung , wer am Fußball -Endspiel 1952 teilnimmt , ist au * an den Pfingstfeiertagen

noch nicht gefallen . In beiden Gruppen sind die Tabellenführer , 1 . FC Nürnberg und VfB Stutt¬

gart , nur je einen Punkt von ihren Verfolgern getrennt und erst am nächsten Sonntag werden die

Endspielpartner ermittelt . Der 1 . FC Nürnberg hat dabei bei seinem Auswärtsspiel gegen den 1 .

FC Saarbrücken die weitaus schwierigere Aufgabe ^vor sich , wahrend der VfB Stuttgart im Heim -

spiel gegen den VfL Osnabrück kaum straucheln dürfte .

Saarbrücken - Nürnberg bringt die Entscheidung
Gruppe I :

1. FC Nürnberg 5 17 :10 7 :3
1. FC Saarbrücken 5 14 :12 6 :4
Hamburger SV 5 8 :13 4 :6
Schalke 04 5 10 :14 3 :7

? fu«H

1. FC Nürnberg — HSV 4 :0 (1 :0)
Nürnberg ; Schaffer ; Mirsberger , Vetter ; Bergner ,

Baumann , Kallenborn ; Herbolsheimer , Morlock ,
Glomb , Winterstein , Udto .

Hamburg : Grote ; Börner , Laband ; Liese , Meinke ,
Pendorf ; Schemel , Posipal ,

'Harden , Woitkowiak ,
Klepacz .

Schiedsrichter : Nettekoven (Bonn ) , Zuschauer :
30 000 , Tore : 1 :0 Morlock (9 . Min .) , 2 :0 Winterstein
(46 . Min .) , 3 :0 Morlock (53. Min .) , 4 :0 Winterstein
(70 . Min .) . •

Es hat sich gezeigt , daß der HSV eine aus¬
gesprochene Heimmannschaft ist , denn mit diesem
0 :4 in Nürnberg hat er auch das dritte Auswärts¬
spiel verloren bei einem Gesamttorverhältnis von

0 : 10 . Der „Club “ siegte
m halt : -— '—v verdient , obwohl der
« SV / Mm isr schon Gast ejne stunde lang

i Appetit I (jas bessere Spiel lieferte ,
I I l vebsahseh / zahlreiche Torchancen
•V ■ \ hatte und auch auf ein

Eckenverhältnis von 9 :2
) (5 :0) kam . Nürnberg ver -

* !J stand es wieder aus¬
gezeichnet , im richtigen
Augenblick zuzuschlagten ,
als der Gegner drängte
und es eher nach einem
Vorsprung für den HSV
aussah . Erst nach dem
4 :0 wurde der 1. FCN
spielbeherrschend , doch

-_ m m da hatte Hamburg schon
•K' ° o <- °<= aufgesteckt .

Der HSV hatte es in
der ersten Hälfte in der

Hand , die Entscheidung zu erzwingen . Daran
änderte auch nichts das Überraschungstor von
Morlock , das den Abschluß einer glänzenden Einzel¬
leistung des Nationalspielers bildete . Von der Mitte
aus führte Morlock den Ball , spielte Pendorf ,
Meinke und Laband aus und schlug Grote mit
einem 'kräftigen 10 -m-Schuß . Dann hatte der HSV
drei große Gelegenheiten . Einmal köpfte Klepacz
nicht hart genug , dann versagte Harden bei einer
Schemel -Vorlage zwei Meter vor dem Tor , und
schließlich verschoß auch noch Schemel bei einer
sehr günstigen Situation . Selbst nach dem 0 :2 eine
Minute nach Wiederbeginn — Grote zögerte mit
dem Herauslaufen und Winterstein schoß an ihm
vorbei ins Tor — blieb der Nordmeister noch ton¬
angebend , aber der mit Ausnahme einiger guter
Leistungen von Schemel und Klepacz versagende
Angriff ließ weiterhin (Jie besten Chancen aus ,
obwohl die Läuferreihe immer wieder den Ball
nach vorn , brachte : ;' Nach dem 3 :0 durch Morlock ,
der die Flanke des klar abseits stehenden Ucko
aufnahm und verwandelte , war die Partie prak¬
tisch entschieden . Winterstein schoß dann noch
nach Zuspiel von Glomb in den freien Raum ein
viertes Tor .

Die Läuferreihe Liese —Meiijke —Pendorf war
der stärkste Mannschaftsteil des HSV . Im Sturm
fiel Polipal genau so aus wie Harden und Woit¬
kowiak , er ist eben doch kein Stürmer . Klepacz
und Schemel hatten gute Momente , ohne indessen
ganz überzeugen zu können . Schwächen zeigten
sich auch in der Abwehr . Grote mußte das zweite
Tor verhindern . Die besten Nürnberger waren
Morlock , Winterstein , Bergner und Baumann . Ein
Versager gab es hier nicht . Nach dem schwachen
Beginn hat die Elf im zweiten Abschnitt gut ge¬
fallen .

Schiedsrichter Nettekoven hatte einen schlechten
Tag . Zahlreiche Entscheidungen , die beide Parteien
gleichermaßen benachteiligten , erregten Kopf¬
schütteln .
Schalke 04 — 1 . FC Saarbrücken 2 :4 (1 :2)

Schalke : Kersting , Kretschmann , Darga -
schewski , Zwickhöfer , Matzkowski . Kleina , Kiodt ,
Eppenhoff , Wilmovius , Mallinowski , Kuzniewski .

Saarbrücken : Strempel , Philippi , Puff ,
Berg , Biewer , Balzert , Otto , Martin , Binkert ,
Momber , Schreiner .

Schiedsrichter : Rubmann , Regensburg ) . Zuschauer
35 000 . Tore : 1 :0 (17. Min .) Mallinowski ; 1 :1 (23 .
Min .) Dargaschewski (Eigentor ) ; 1 :2 (25. Min .) Otto ;
2 :2 (60 . Min .) Kuzniewski ; 2 :3 (69. Min .) Binkert ;
2 :4 (86 . Min .) Schreiner .

Die 35 000 Besucher der Glückauf - Kampfbahn
lernten mit dem 1. FCS eine Mannschaft kennen ,
die technisch einen ausgezeichneten Fußball spielt
und wahrscheinlich auf Grund ihrer vielen inter¬
nationalen Spiele eine große Erfahrung mitbringt .

Das war der Start zum Rennen für Rennwagen Formel III beim Internationalen Motorrad -
und Automobilrennen in Berlin , ßas am 1 . Juni 1952 zum zweiten Male nach dem Kriege
auf der 8,4 km langen Avus - Rennstrecke bei regnerischem Wetter vor etwa 20 000 Zu¬
schauern ausgetragen wurde .

Ein hervorragender Mann der linke Verteidiger
Puff , in der Läuferreihe sehr umsichtig Biewer , der
Sturm hatte in Martin - -- -- - .
und Binkert überragende / kein SRAS f das sihd \
Spieler , die mit dem Ball f oie yAABe , oiecp sich j
etwas anzufangen wußten \ AuS6EBAupthat / _ /
und sich vor allem in
guten Torsituationen glän¬
zend zur Geltung brachten .

Schalke scheiterte auch
diesmal an den Schwächen
in der Abwehr . Das Stel¬
lungsspiel derVerteidigung
und vor allem auch Matz¬
kowski ist derart schwach
geworden , daß es einem
gut dirigierten Sturm
gar nicht so -schwer fällt ,
Tore zu erzielen . Kleina
spielte nach der Pause linker Verteidiger , ohne
hier etwas Besonderes zu zeigen , während Darga¬
schewski auch in der Läuferreihe nicht zurecht
kam . Zwickhöfers übertriebenes Ballhalten machte
es Saarbrücken zumeist leicht . Im Sturm gingen
die meisten Angriffe von Kiodt und Mallinowski
aus , aber es fehlte das Schußvermögen .

Die erste Viertelstunde stand so eindeutig im
Zeichen der Schalker , daß man allgemein mit
einem leichten Siege rechnete . Es zeigte sich aber
schon bald , daß der Sturm die Kombination über¬
trieb und nur wenig geschossen wurde . Nach dem
Führungstor von Mallinowski (17. Min .) kamen die
Saarländer etwas besser ins Spiel , aber sie hatten
in der 23 . Minute Glück , als Martin von der Außen¬
linie einen Querpaß zu Binkert gab , Dargaschewski
mit dem Fuß dazwischenfuhr und den Ball so un¬
glücklich berührte , daß er an dem überraschten
Kersting vorbei ins Tor rollte .

Von diesem Zeitpunkt ab war Saarbrücken weit¬
aus gefährlicher , vor allem durch Martin , der ge¬
schickt aus dem Hintergrund dirigierte . Nach dem
1 :2 (Otto ) kam Schalke wieder zum Zuge , aber
Saarbrückens Verteidiger Puff rettete zweimal auf
der Linie . Auch die erste Viertelstunde nach der
Pause sah überraschend zügige Angriffe der Schal¬
ker , die aber immer wieder am mangelnden Schuß¬
vermögen scheiterten , bis in der 60 . Minute Kuz¬
niewski der Ausgleichstreffer gelang . Dabei machte
Strempel keinen sehr sicheren Eindruck . Wenig
später hatte .er Glück , als ein Schuß von Eppen¬
hoff knapp neben das Tor ging .

Schalke beherrschte das Mittelfeld , während
Saarbrücken überraschend defensiv spielte . Die 69 .
Minute brachte den Umschwung , als bei einer
Flanke Ottos Kersting und Matzkowski Binkert
nicht am Torschuß hinderten . Saarbrücken zog
Momber als vierten Läufer zurück . Schalke zog
das Spiel unverständlich in dfe Breite und konnte
selbst die drei Minuten nicht auswerten , die Balzert '
vom Platz war . Die 86 . Minute brachte ein über¬
flüssiges viertes Tor , als wieder Otto geflankt hatte
und der in halbrechte Position gelaufene Links¬
außen Schreiner den Ball an dem überraschten
Kersting vorbei ins Tor brachte .

V(I3 Stuttgart trotz tliedertage sickeret Jinatist
Gruppe II :

VfB Stuttgart 5 11 :7 6 :4
VfL Osnabrück 5 8 :6 5 :5
Tennis Borussia Berlin 5 7 :11 5 :5
Rot -Weiß Essen 5 12: 14 4 :6

RW Essen — VfB Stuttgart 3 :2
RW Essen : Kwiatkowski ; Göbel , Köchling ;

Stermseck , Wewers , Wientjes ; Rahn , Jahnel , Lücke ,
Cornelissen , Termath .

VfB Stuttgart : Bögelein ; Kraus , Steimle ; Otter¬
bach , Retter , Barufka ; Baitinger , L . Kronenbitter ,
Wehrle , Krieger , Blessing .

Schiedsrichter : Dusch (Kaiserslautern ) , Zuschauer :
25 000 , Tore : 0 :1 Wehrle (9 . Min .) , 1 :1 Jahnel
(16. Min .) , 2 : 1 Lücke (41 . Min .) , 3 : 1 Rahn (75. Min .) ,
3 :2 Retter (81. Min . , Foulelfmeter ).

In einer ausgezeichneten ersten Hälfte , die durch¬
weg im Zeichen einer Überlegenheit der Essener
stand , gab es eine 2 :1-Pausenführung für Rot -
Weiß . Die 9 . Min . brachte Stuttgart durch Wehrle ,

der einen Steilungsfehler
Meinzweiter
Abschuß :
£ IM SCHWEBEN .

BOMBER !

von Wewers klug aus¬
nützte , das 1 :0. In der
16. Min . fiel der ver¬
diente Ausgleich . Retter
spielte einen Ball mit
der Hand . Dusch ließ in
klarer Erkenntnis des
Vorteils für RW weiter¬
spielen , und ein herr¬
licher Schuß von Jahnel ,
der kurz vor dem Tor
aufsprang , ging über den
sich werfenden Bögelein
ins Netz . Bögelein , der
einen sehr sicheren Ein¬
druck machte , hielt u . a .
noch einen herrlichen
18-m-Freistoß von Rahn
und wehrte in der 40. Min .
bei einer kritischen Situ¬

ation mit der Faust ab . Die 41. Min . brachte ein
2 :1, da die Stuttgarter vergeblich Abseits rekla¬
mierten . Cornelissen gab einen Bail hoch in den
Strafraum , Lücke war an Kraus vorbei und nahm
den Ball so kurz vor Bögelein auf , daß der Schuß
nicht zu halten war . Der auf der Höhe der Szene
stehende Linienrichter Hüren hob nicht die Fahne ,
so daß Dusch nach kurzem Blick zu ihm zur Mitte
zeigte . Auch nach der Pause stand das Spiel zu¬
meist im Zeichen von Rot -Weiß . Bögelein hielt
einige Bälle hervorragend . Als Rahn und Termath
frei durchkamen , warf sich der Stuttgarter in den
Schuß . Eine Schulterverletzung , die er sich in der
18. Min . bei dem harten Freistoß von Rahn zu¬
gezogen hatte , machte sich allerdings

" doch be¬
merkbar . Aber es war verblüffend , wie sicher der
Nationaltorwart trotzdem reagierte .

Der VfB war in der 60. Min . dem Ausgleich
nahe , als Wevers den Ball verpaßte , Wehrle nur
vor Kwiatkowski stand , dem Essener Torwart
aber den Ball in die Hände schoß . Die 75 . Min .
brachte das 3 : 1 . Rahns Bombenschuß berührte den
Pfosten , sprang zur Mitte . Retters Hand war zwar
dazwischen , aber Dusch ließ bei der Termath -
Flanke weiterspielen , so daß Rahn aus kurzer
Entfernung einschießen konnte . Eine harte , aber
durchaus berechtigte Elfmeter -Entscheidung in der
81 . Min . ergab das 3 :2 , als Blessing von Wevers
mit gestrecktem Bein im Strafraum gelegt wurde .
Unter stürmischen Zuschauerprotesten schoß Retter
den Elfmeterbali sehr scharf . Kwiatkowski be¬
rührte das Leder zwar , konnte es aber nicht fest -
halten . Für den Rest des Spiels gab es laufend
Proteste der Zuschauer gegen die Entscheidungen
Duschs , der bei Spielschluß vor überfanatischen
Zuschauern geschützt werden mußte .

Mit RW Essen ( 10 :2 Ecken ) hat die durchweg
bessere Mannschaft verdient gewonnen . Auch ohne
den verletzten Gottschalk war der Sturm hervor¬
ragend , zumal Rahn und Termath beste Szenen
hatten . Sehr energisch Jahnel , dessen Tor eine
Glanzleistung war . Unauffällig , aber wirksam
Wientjes . Bögelein bewahrte den VfB vor einer
noch klareren Niederlage . Die Verteidigung zeigte
Schwächen , und im Angriff gab es nur selten zu¬
sammenhängende Kombinationen . — Schiedsrichter
Dusch unterliefen na * einer Stunde Spielzeit
einige Fehler , die das Publikum gegen den
Kaiserslauterner aufbrachten .

VfL Osnabrück — Tennis-Borussia 4 :0
Osnabrück : Thiele ; Fiening , öttler ; Gehmlich ,

Komorowski , Gleixner ; Alpert , Haferkamp , Meyer ,
Vetter , Nienhaus .

TB Berlin : Steinbeck ; Deinert , Podratz ; Haus¬
mann , Warstatt , Wittig ; Manthey , Schmutzler ,
Graf , Wilde , Kollmannsperger .

Schiedsrichter : Fink (Frankfurt ) , Zuschauer :
18 000 , Tore : 1 :0 Vetter (40 . Min .>, 2 :0 Vetter
(53 . Min .) , 3 :0 Alpert (63. Min .) , 4 :0 Nienhaus
(83 . Min .) .

Dieser überraschend klare VfL -Sieg ist auf die
schwache Gesamtform und den geringen Einsatz
des Berliner Meisters zurückzuführen , der in der
ersten Hälfte noch einigen Widerstand leistete ,
aber nach dem 0 :1 keinen Ehrgeiz mehr zeigte und
in den zweiten 45 ' Minuten glatt ausgespielt wurde .
Schwere Regenschauer vor dem Spiel hatten den
Platz stellenweise mit Pfützen bedeckt , so daß
beiden Mannschaften die Aufgabe ziemlich schwer
gemacht wurde .

Wenn auch die Berliner in der 52 . Minute ihren
Mittelstürmer Graf durch Verletzung verloren , so
kann damit nicht das schwache ufid zeitweise
direkt lustlose Spiel der Mannschaft entschuldigt
werden . Nur der rechte Verteidiger Deinert

Wat
serviere
ick heulez

0

Mit 6 : 1 mußte sich Daxlanden auf eigenem
Platz eine überraschend hohe ' Niederlage
durch Wiesbaden gefallen lassen . Dem Dax -

landener Torhüter Heil gelingt es mit Unter¬
stützung des Stoppers Maier den Kopf ball des
besten Wiesbadener Stürmers Klimmek abzu¬
wehren .

FV Daxlanden— SV Wiesbaden 1 : 6 (0: 1)
Eine empfindliche Niederlage , die aber durch¬

aus verdient war , mußte Daxlanden im Pokalspiel
gegen Wiesbaden entgegennehmen '

, nachdem sich
bis dahin die Karlsruher Vorstädter in der Pokal¬
runde gegen die Mannschaften der höheren Klasse
ausgezeichnet geschlagen hatten . Die Karlsruher
Amateure hatten das Pech , auf einen in Hochform
befindlichen Gegner zu stoßen , der in jeder Be¬
ziehung überlegen war . Im Mannschaftsspiel , in
Technik und Kondition war tatsächlich ein Klas¬
senunterschied festzustellen . Große Schwächen
zeigten sich bei Daxlanden in der Deckung und
es war ein Glücke daß sich der Torhüter Heil in
ausgezeichneter Form befand , sonst wäre das Re¬
sultat noch höher ausgefallen . Der Sturm kam
über Ansätze nicht hinaus . Dagegen lief es bei
Wiesbaden wie am Schnürchen und aus der har¬
monisch eingespielten Elf wären der vorzügliche
Halbstürmer Klimmeck '

, sowie Stopper Schmidt
und die Verteidiger Beisiegi und Czakany her¬
vorzuheben .

In der ersten Hälfte leistete Daxlanden dem
besseren Können Wiesbadens noch erfolgreich
Widerstand . Nach zwei Lattenschüssen von Klim -
meck und Hamann erzielte letzterer in der 43.
Minute den Führungstreffer . Nachdem Peter in
der 52 . Minute auf 2 :0 erhöht hatte , war der Wi¬
derstand Daxlandens gebrochen . In regelmäßigen
Abständen erhöhte Hamann - (2) , Klimmeck (2) auf
6 :1 , nachdem zwischendurch der Daxlander Vertei¬
diger einen fragwürdigen Faulelfmeter zum ein¬
zigen Gegentreffer verwandelt hatte . Vor 1500 Zu - '

schauern war Schiedsrichter Tischler , ' Karlsruhe ,
ein sicherer Leiter .
Gruppe II :

machte eine Ausnahme , da er bis zum Schluß un¬
ermüdlich kämpfte und wesentlich dazu beitrug ,
daß es nicht eine durchaus mögliche höhere Nie¬
derlage gab . Restlos versagt haben in erster Linie
die beiden Halbstürmer Schmutzler und Wilde .

Osnabrück spielte kei¬
neswegs in Überform ,
nutzte aber die Chance ,
die „TB “ durch die schwa¬
chen Leistungen bot . Der
VfL fand sich auch mit
dem schweren Boden bes¬
ser zurecht , sein Sturm
spielte sehr einsatzfreudig
und schoß auch viel . Bei
den zahlreichen Gelegen¬
heiten hätten allerdings
noch Einige Tore mehr
fallen müssen , die Tor¬
schüsse waren jedoch nicht
placiert genug . Die besten
Spieler waren Gleixner ,
Gehmlich , Haferkamp und
Vetter .

In der ersten Hälfte zeig¬
ten beide Mannschaften
recht wenig , die Spieler hatten Mühe , sich auf dem
schweren Boden zu halten . Die Ballkontrolle war
erschwert und das Zusammenspiel ungenau . Der
Führungstreffer in der '4Ö. 'Min . durch Vetter nach
Vorlage von Gehmlich wirkte wie eine Erlösung .
Nach Wiederbeginn fand sich der VfL besser ,
dominierte jetzt ganz klar und arbeitete gute Ge¬
legenheiten heraus . Vetter umspielte in der
53. Minute mehrere Gegner und sdioß aus einem
Meter Entfernung seelenruhig ein . Ein plötzlicher
Durchbruch von Alpert führte in der 63 . Min . zum
3 :0 , als Steinbeck den hohen und nassen Ball durch .
die Hände gleiten ließ . Der vierte Treffer kam
auf das Konto von Nienhaus , der in der 83 . Min .
ebenfalls allein durchging und für Berlins Hüter
unhaltbar verwandelte .

Mer begleitet den KJV in die zufeite £ iga ?
Die Aufstiegsspiele zur zweiten Liga endeten mit überraschenden Ergebnissen . Am wenigsten

erwartete man die Niederlage des Sportclubs Baden -Baden gegen den bayrischen Meister Am¬
berg , der im vorangegangenen Spiel gegen den KFV in keiner Weise überzeugen konnte . Baden -
Baden lieferte vielleicht sein schwächstes Spiel in der Aufstiegsrunde und dürfte durch die 0 : 3-
Niederlage kaum noch in den Endkampf nm den zweiten Tabellenplatz eingreifen können . KFV
blieb an der Spitze , obwohl die Karlsruher pausierten . Die Punkte aus den beiden Heimspielen
müßten dem Altmeister zum Aufstieg genügen . Bewerber um den zweiten Platz , der ebenfalls zum
Aufstieg berechtigt , sind Böckingen und Amberg . Der württembergische Meister , der Lampertheim
hoch mit 5 :0 besiegte , scheint gegenüber den Bayern die besseren Aussichten zu haben .

durch Hilbel . Schiedsrichter Schmetzer -Mannheim
leitete vor 1500 Zuschauern einwandfrei .

Böckingen — Lampertheim 5 :0 (3 :0)
Durchaus verdient , aber zahlenmäßig zu hoch ,

siegte der württembergische Amateurmeister Bök -
kingeh über den Hessenmeister , Olympia Lam¬
pertheim , mit 5 :0. Böckingen lieferte vielleicht sein
bestes Spiel und vor allem zeigte äich der Sturm
von einer Entschlossenheit , wie man sie in der
letzten Zeit nicht gesehen hat . Das dürfte auf die
Mitwirkung von Waibel zurückzuführen sein , der
zusammen mit Graf den Angriff ausgezeichnet in
Schwung brachte . Die Hessen wurdefi unter ihrem
Wert geschlagen und waren in der ersten halben
Stunde dem Gastgeber mindestens ebenbürtig . Erst
als Graf nach halbstündigem Spiel die Böckinger
in Führung gebracht hatte , gab es einen Um¬
schwung . Noch vor der Pause erhöhte Waibel
durch zwei weitere Treffer auf 3 :0 . Im zweiten
Durchgang wgr es zunächst wieder Waibel , der
auf 4 :0 erhöhte , bevor Dietz für den Endstaad
sorgte . Lampertheim operierte mit wenig Glück
und konnte selbst einen Elfmeter nicht ver¬
wandeln .

VfRv Mannheim 6 18 :9 10:2
SV Wiesbaden 5 17 :11 6 :4
VfL Neckarau 5 12 :11 5 :5
SV Waldhof 3 11 :3 4 :2
FV Daxlanden 5 7 :14 3 :7
ASV Feudenheim 6 5 :22 2 :10

KFV 4 10 :3 6 :2
Union Böckingen 5 9 :5 6 :4
FC Amberg 5 10 :8 6 :4
SC Baden -Baden 5 6 :11 4 :6
.Olympia Lampertheim 5 6 :13 2 :8

SC Baden-Baden — 1 . FC Amberg 0:3
Mit einer enttäuschenden Leistung wartete der

SC Baden -Baden gegen den Bayernmeister Am¬
berg auf . Die Niederlage war verdient und damit '
dürften die Kurstädter keine Chancen für
den Aufstieg mehr haben . Auch Amberg blieb
seinem Ruf manches schuldig , auch wenn ihre
Angriffe mehr Plan - und Zielstrebigkeit ver¬
rieten . Bei den Einheimischen vermißte man den
verletzten Stefan . Nur Torwart Mitzel und Mittel¬
läufer Schneider ließen sich einigermaßen an . Bei
Baden -Baden beging man offenbar den Fehler , in
der zweiten Spielhälfte laufend umzustellen , wo¬
durch besonders in der Hintermannschaft bedenk¬
liche Lücken entstanden . In der ersten Spieihälfte
drohte dem Amberger Tor nur einmal Gefahr
durch einen wuchtigen Freistoß von Huck . Die
Bayern erzielten ihre drei Treffer in der 64. Mi¬
nute durch Herbst , in der 87 . und 88 . Minute

Vfl3 ttlühtbufg übernimmt die Jühtung
In der Pokalgruppe III konnte sic* der VfB Mühlburg durch seinen 1 :2-Sieg über den FV

Offenburg an die Spitze setzen . Der FC Freiburg , der im Heimspiel gegen den 1 . FC Pforzheim
nur ein Unentschieden 0 :0 heransholte , fiel auf den zweiten Platz ■zurück . Singen ertrotzte zu
Hause gegen Dnrladh bei einem 0:0 ebenfalls einen Punkt .

Offenburger FV — VfB Mühlburg 1 :2 (1 : 1)
Bei dem schönen und trotz großen Einsatzes fair

durchgeführten Kampfe machten sich bei Mühl¬
burg leichte Ermüdungserscheinungen bemerkbar .
Der Sturm gefiel sich in der ersten Spielhälfte in
unproduktivem kurzem Paßspiel , wodurch außer

einem Lattenschuß das
Offenburger Tor selten
wirksam in Gefahr kam .
Dagegen waren die zahl¬
reichen Angriffe der unbe¬
kümmert spielenden Of¬
fenburger bedeutend ge¬
fährlicher , so daß Mühl¬
burg etwas Glück hatte ,
nicht ins Hintertreffen zu
geraten . In der 31 . Minute
ging Offenburg nach ei¬
nem indirekten Freistoß '
durch Kopfball von Klin -
kert 1 :0 in Führung . Für
den nach außen gegan¬
genen Buhtz brachte Kun¬

kel etwas mehr Druck in Mühlburgs Angriffs¬
reihe und er war es auch , der in der 35. Minute
den Ausgleich erzielte

“ ACTtr

WMVfB

Auch nach dem Wechsel waren die Offenburger
ein durchaus ebenbürtiger Gegner , die die tech¬
nische Überlegenheit ihrer Gäste durch großen
Einsatz ausglichen . In der 67. Minute verschoß
Schäfer einen Foulelfmeter . Erst Buhtz gelang
endlich in der 76. Minute das Siegestor , nachdem
vorher die Offenburger einige aussichtsreiche . Ge¬
legenheiten verpaßt hatten . Dann begann end¬
lich die große Zeit für Mühlburg , das das Ecken¬
verhältnis auf 2 :10 schraubte , aber trotz turbu¬
lenter Szenen im Offenburger Strafraum den
überragenden Torwart Schilli nicht überwinden ,
konnte . Schwach bei Mühlburg war Traub , dessen
Flanken meist hinter dem Tor landeten . 3000 Zu¬
schauer waren von dem Spielabiauf begeistert ,
wobei der gute Schiedsrichter Jakobi aus Walldorf
seinen Anteil hatte .

Freiburger FC — 1 . FC Pforzheim 0 :0
In diesem Pokalspiel in Freiburg hatte es wirk¬

lich nicht den Anschein , als ob auf dem Rasen
zwei Mannschaften darum kämpften , die Tabel¬
lenführung in der Gruppe 3 der süddeutschen Po¬
kalrunde zu erringen . Dem Freiburger FC hätte
schon ein knapper Sieg genügt . B^ de „Clubs “
haben sich in der Tat früher schon rassigere
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Nummer 126Spiel» geliefert . Keiner der rund 2800 Zuschauerwurde bei diesem klassearmen . Treffen „warm " ;erat als bereits die Dämmerstunde die Aktionenauf dem Felde beeinträchtigte , schienen die bei¬den Sturmreihen aufzuwachen . Der Endspurt derbeiden Kontrahenten eine Viertelstunde vor demSchlußpfiff kam aber zu spät . Immerhin hattenFangmann und Bantle kurz hintereinander dieMöglichkeit, das Leder in die Maschen des Geg¬ners zu jagen Sie hatten jedoch ebenso Pech wieder Pforzheimer rechte Läufer Vogt, dessenStrafstoßbombe in der 77 , Minute an den Pfostenging . Der Sturm der Gastgeber , in dem außerFangmann und Bantle drei Läufer standen (daFaber immer noch verletzt ist und Lehmann nichtaufgestellt wurde ), wurde von der sicheren Pforz¬heimer Abwehr gut in Schach gehalten , in derNeßmann als linker Läufer der ruhende Pol war ,der sich auch noch dem Aufbau widmen konnte .Torhüter Müller wurde kaum vor eine schwereAufgabe gestellt . Im Sturm der Pforzheimer warSchleicher als Mittelstürmer die treibende Kraft .Er entzog sich äußeist geschieht der gegnerischenDoppelbewachung von Reich und Roggow, dochseine Nebenleute unterstützten den Pforzheimer„Sturmtank “ zu wenig . Gemessen an den Tor¬chancen hatten die Freiburger wohl ein Plus , diePunkteteilung wird jedoch den mäßigen Leistun¬gen auf beiden Seiten am meisten gerecht, zumaldi» Pforzheimer das spielerische Übergewicht derFreiburger durch die bessere Technik wettmach¬ten . Schiedsrichter Kühn , Baden-Baden, leitetezuweilen zu kleinlich .
FC 04 Singen —- ASV Durlach 0 :0

Nach den früheren Begegnungen der beidenMannschaften erwarteten 1800 Zuschauer am■Waldeck in Singen einen herzhaften Kampf , beidem man nach dem klaren Sieg der Hohentwielerüber die Mühlburger Erstligisten den Einheimi¬schen die größeren Chancen einräumte . Was manaber zu sehen bekam , war enttäuschend . Auchnicht ein einziger Spielmoment ließ auf Ligareifeschließen . Auf dem gleichen Niveau stand dieSchiedsrichterleistung von Klöß, Freiburg . Seltenhat ein Spiel so enttäuscht wie dieses Pokaltreffen ,bei dem man sich schließlich die Punkte teilte .Schon die Tatsache, daß trotz der vielen Tor¬möglichkeiten nicht ein einziger Treffer fiel , kenn¬zeichnet die Begegnung als ein Spiel der Vertei¬digungen . Auf beiden Seiten zeigten die Torhüterund die Stopper die besten Leistungen . DemSchlußtrio der Gäste allein , prächtig unterstütztvon Mittelläufer Frftscher , ist es zu verdanken ,daß nur ein Punkt am Waldeck zurückblieb .Vom ersten Augenblick des Spiels bis zu seinemAbpfiff waren die Einheimischen stark überlegen .Aber der zappelige Sturm verstand es nicht , dievielen zwingenden Torgelegenheiten auszunutzen .Hauer und besonders Ritcershofer in gutem Zu¬sammenwirken mit Baiser gelangen es immerwieder zu klären . Dagegen konnte der schwache' Gfistesturm , in dem nur Baier und Sommerlattan ihre sonstige Form erinnerten , nur sporadischdas Singener Heiligtum in Gefahr bringen . Singendagegen hatte schon in den ersten Minuten zweisichere Chancen , aber keinen Vollstrecker . In derletzten , Viertelstunde wurde dig Überlegenheit er¬drückend , aber wie eine Mauer verteidigte derASV mit Erfolg das Unentschieden , das für ihnallerdings mehr als schmeichelhaft zu nennen Ist.
Gruppe III :

Avus-Siege der Neukonstruktionen von NSU und Mm*100 000 auf der Berliner Avus — Norton-Sieg bei den Seitenwagen — Rosenhammer fuhr schnellste Zeit des Tages

RUNDENRENNEN

ICH FAHR. HAL
ANDERS RUM - 8IH
Schon rinSU drifeno .'

Wai

VfB Mühlburg 6 16 :12 8 :4FC Freiburg 6 9 :3 7 :51 . FC Pforzheim 6 12 :12 7 :5FC 04 Singen 6 10 :9 6 :6ASV Durlach 6 5 :5 6 :6FV Offenburg 6 7 :18 2 :10
Cronenberg trifft auf Bremen

Das Zwischenrunden -Wiederholungsspiel um dieDeutsche Fußball -Meisterschaft der Amateure zwi¬schen Eintracht Nordhorn und SC Cronenbergendete vor 10 000 Zuschauern in Nordhorn miteinem 1 :0 (l :Q)«Sieg der Cronenberger , deren ent¬scheidendes Tor der Halblinke Wellner erzielte .Damit kommt es in der Vorschlußrunde am 8 . 8.zu folgenden Spielen : VfR Schwenningen —* TSVSchwabach, SC Cronenberg — Bremen 1860.

Auch das zweite Renrten nach dem Kriege aufder traditionsreichen Berliner Avus hatte mit100 000 Zuschauern den erwarteten Publikumser¬folg zu verzeichnen . Die sportliche Seite standdiesem erfreulichen Ergebnis nicht nach ; denn dieLäufe der Solo-Motorräder , die wiederum imMittelpunkt standen , brachten nicht nur den ganzüberlegenen Triumph der neuen. Halbliter -Horexmit Hockenheimlieger Friedel Schön, sondernauch einen neuen Erfolg für NSU , die nach demüberlegenen Abschneiden der Achtellitermaschi¬nen beim Eifelrennen nun den Lauf der 250-ccm-Maschinen beherrschte .
Friedel Schön zog in derHalbHterklasse gleich vomStart weg in Führung undwar auch dann ungefähr¬det , als der NürburgsiegerRudi Knees mit 169,29 km/

std die schnellste Rundefuhr . Knees hatte seineMaschine überzogen undmußte ausscheiden. Das
packendste Rennen wurdedas der Viertelliterklasse
wo Wilhelm Hofmann und
Weltrekordmann WilhelmHerz auf der neuen NSUder Weltmaister -Guzzi vonHein Thorn-Prlkker dasLeben schwer machten.Die neue DKW yon SissiWünsche fiel etwas zurück , so daß schließlich nurnoch die beiden NSU-Fährer und der Godesbergerfür die Entscheidung in Frage kamen , die schließ¬lich Wilhelm Hofmann mit 148,24 km/std undsicherem Vorsprung *vor Thora -Prikker zufiel.

Im Mittelpunkt der Wagenrennen stand derLauf der 1,5 Liter -Sportwagen , in dem sich Ex¬meister Helm Glöckler (Porsche) nach schlechtemStart immer näher an den von Anfang an füh¬renden Rosenhammer auf DAMW heranschob undschließlich nur knapp geschlagen blieb .
Bei den Kleinstrennwagen wechselten die bei¬den Cooper-Fahrer Kuhnke und Lang ununter¬brochen die Spitze , bis Lang in der vorletztenRunde an die Boxen und Kuhnke den Sieg über¬lassen mußte . Es reichte für ihn aber noch zueinem sicheren zweiten . Platz .
Die Ergebnisse : Solomotorräder :
250 ccm: 1. W. Hofmann (Neckarsulm) NSU40 :18,7 = 148,24 km/std , 2 . Thorn -Prikker (Bad

Godesberg ) Moto-Guzzi 147,68 , 3 . Herz (Lampert¬heim ) NSU 148,96 , 4. S . Wünsch« (Ingolstadt ) DKW142.58 km/std .
350 ccm: 1. Petch (England ) 38 :51,2 = 153,81 , 2.Ameismeier (Augsburg ) 151,38 , 3 . Baltisberger (Bet¬zingen) 151,38 , 4 . Mazaneek (Düsseldorf ) alle AJS

151,29 , 5. Matthews (Irland ) Velocette 151,25 .
500 ccm : 1. Schön (Frankfurt ) Horex 36 :44,5 =

162 .65, 2 . Nette (Chemnitz) 162,39 , 3. Schulte (Ber¬lin ) beide BMW 158,90 .
Seitenwagen bis 500 ccm: 1. Cyril Smith (Eng¬land ) Norton 43 :00,0 = 138,98 , 2 . Staschdl Schick

(Dorum) 133,91, - 3 . Eberlein/Sauer (München) beideBMW 133,90 .
Sportwagen bis 1100 ccm: I . Bumke (Berlin ) VW-Spezial 40 :23,3 =* 147,96 , 2. Trenkel (Bad Harzburg )Porsche 140,45, 3 . Finke (Helmsted) VW-Eigenbau137,52 km/std .
1500 ccm : 1. Rosenhammer (Berlin) DAMW 35 :17,8■ 169,31 , 2. H . Glöckler (Frankfurt ) Porsche168 .65 , 3 . Baum (Berlin ) BMW 166,45 , 4. Fischhaber

(Bad Tölz) Lancia .1 Runde zurück.
Rennwagen nach d^r n <Formel III : 1 . Kuhnke

(Braunschweig )' 42 :20,1 >*= J41,16 , 2 . Lang (Bamberg)beide Cooper 136,12 , 3 . Lehmann (Bitterfeld ) BMW.Eigenbau 135,70 , 4 . Bergmann (Güstrow ) Grün-Eigenbau 132,80 , 5 . Petz (Wanne-Eickel) Scampolo132.59 km/std .

Ascari in Indianapolis verunglückt
Das 36 . 600-Meilen-Rennen von Indianapolis ge¬wann der Amerikaner Tröy Ruttmann . Bill Vu-kovich, der fast das ganze Rennen über führte ,raste 22,5 Meilen vor dem Ziel gegen eine Mauer.Sein Wagen wurde zertrümmert , er selbst bliebunverletzt . Der 20jährige Ruttmann siegte aufeinem Agajanian -Special mit der neuen Rekord¬geschwindigkeit von 128,922 Meilen pro Stunde(fast 208 kmh ) . Der im Vorjahr aufgestellte Re¬kord Lee Wallards lag bei 126,244 Meilen proStunde . 2 . wurde Jim Rathman mit 126,723 Meilenund unterbot damit ebenfalls den alten Rekord.Den 3. Platz belegte Sam Hanks auf einemBardahl -Special mit einem Durchschnitt von125,580 Meilen.
Bis zur 477 . Meile hatte der Amerikaner BillVukovich auf einem Vierzylinder -Kurti -Kraft mitEinspritzpumpe geführt . In der 192 . Runde raste

Vukovich jedoch gegen die Einfassungsmauer undmußte ausscheiden. Der 20 Sekunden hinter ihmliegende Ruttmann übernahm die Führung , die ernicht mehr abgab .Der einzige europäische Teilnehmer , AlbertoAscari raste schon im ersten Teil des Rennensmit seinem neuen Ferrari gegen di« Umzäunung .Sein Wagen wurde vollständig zertrümmert Erseihst blieb unverletzt .
Den Großen Automobilpreis voa Albi in Frank¬reich gewann der Franzose Rosier auf 4,5 1 Talbotmit }64 km/Std . vor Landj auf Ferrari . Die Argen¬tinier Fangio und Gonzales auf BRM gaben auf.Einen dreifachen Ferrari -Sieg gab es beim „Gro¬ßen Preis von Monaco“ für Sportwagen über 2000ccm. Graf Vittorio Marzotto (Italien ) siegte in3 :21 :28,4 Stunden für die 314 km (93,6 km/std ) vorseinen Landsleuten Eugenio Castelotti (3 :21 :43,9)und Antonio Spagnoli.

kreuz und quet durch alte Sportarten

Deutscher Jurntag 1952 in Hanau
Vertrauenskundgebungfür Dr . Kolb Albert Zellekens wurde Kunstturnwart

Im Mittelpunkt des alle zwei Jahre fälligenDeutschen Turntages vor 350 Abgeordneten undebenso vielen Gästen aus den 18 Landestumver -bänden in der Hanauer Stadthalle stand neben derEröffnungsrede von Dr . Walter Kolb die Diskus¬sion um die Position eines Kunsttumwartes , dielange fruchtlos blieb , bis der Deutsche Zwölf¬kampfmeister Adalbert Dickhut im Namen deranwesenden Aktiven das Wort für Albert Zelle¬kens ergriff und den sonst einmütigen und harmo¬nischen Verlauf dieses deutschen Turn-Parlamentsrettete .
Die übrigen Wahlen brachten die Bestätigungder bisherigen Ämter und eine einzigartige Ver-trauenskundgebung für den ersten Vorsitzendendes DTB, Oberbürgermeister Dr . Walter Kolb.Dem Tumtag vorausgegangen waren am Samstag¬abend eine Gedenkfeier ünd die Enthüllung einesGedenksteines in der niederländisch -wallonischenKirche , die 1848 unter Leitung von Friedrich Lud¬wig Jahn den ersten Deutschen Turntag gesehenhatte . Am Sonntagmorgen folgte der Gedenkstein -Enthüllung fijr den hessischen Turnführer undFreiheitskämpfer von 1848 , August Schärttner , ander Turnhalle der Hanauer Tgd. von 1848 die Er¬öffnung des Turntages durch Dr . Kolb. Der Vor¬sitzende des DTB wies in einer großangelegtenRede auf die 100jährige Tradition dieses Turner -Parlaments hin und betonte , daß trotz des zahlen¬mäßigen Anwachsens der deutschen Turnbewe¬gung — über eine Million Mitglieder — die innereKräftigung , die innere Substanz durch eine plan¬mäßige Erziehungsarbeit besondere Herzenssacheder Turner sei . Er wies erneut darauf hin , daß dieAufgabe der Turnerbewegung die volkstümlicheLeibeserziehung aller Altersklassen ist — weitüber alle Aufgaben eines Fachverbandes hinaus .

Die Annahme des Haushaltsplanes 1952 in Höhevon 250 000 DM (200 000 DM eigenes Aufkommen !)und verwaltungstechnische und redaktionelle Fra¬gen . beim Grundgesetz und bei den DTB-Satzungensowie ein Appell für das Deutsche Turnfest Ham-mirg 1958 als Meilenstein des deutschen Turnensrundeten diesen Turntag ab, der am Abend ineinem Schauturnen seinen würdigen Abschlußfand . Adalbert Dickhut, Erich und Theo Wied,Kurt Euteneuer , Friedel Overwien , Hardy Frengerund Helmut Bantz begeisterten Fachleute und Zu¬schauer mit einer Olympia-Kür , die nicht weit von

der Vollendung entfernt ist und nicht zuletzt derArbeit von Albert Zellekens das beste Prädikatund ihre Rechtfertigung erbrachte .Der Deutsche Turntag ernannte den OldenburgerAltersturner Wilhelm Brauergardt . der früher
Spielwart der Deutschen Turnerschaft war und ander Ausbreitung der turnerischen Arbeit einenwesentlichen Anteil hat , zum Ehrenmitglied desDeutschen Turnerbundes . Damit ist der Oden¬burger das zweite Ehrenmitglied des DTB .Als erster wurde im Vorjahre BundespräsidentProf . Heues mit dieser Auszeichnung bedacht.

Emil Zatopek startete in Leipzig und gewanneinen 10 000-m-Lauf in der Jahresbestzeit von30 :08,8 Minuten vor dem Ungarn Juhasz und demdeutschen Altmeister May Syring . Wenige Tagevorher hatte Zatopek in Prag auch über 5000 mmit 14 :17,4 Weltjahresbestzeit erreicht .Der Olympische Sportclub Berlin kam in derersten Runde der deutschen Leichtathletik -Mann-schafts-Meistersqhaften über Pfingsten im BerlinerMommsenstadion gegen Rot-Weiß Koblenz und dieBerliner Großvereine auf 32 308 Punkte . Rot-WeißKoblenz kam mit 30 675 Punkten vor dem Ber¬liner Sportklub mit 28 185 Punkten auf den . zwei¬ten Platz . Rekordmann Günther Dohrow erzielteüber vierhundert Meter mit 48,7 Sekunden einepersönliche Bestzeit .Marga Petersen (Werder Bremen ) erreichte beiden 6. Nationalen Leichtathletik -Wettkämpfen imGütersloher Heidewaldstadion mit 12,0 Sek . eineZeit, die ohne Rückenwind in dieser Saison nochnicht erreicht wurde . Marianne Werner (SSVWuppertal ) überragte im Kugelstoßen mit 13,84 m.Der Deutsche Jugendmeister Adolf Schmid (TVLandsberg/Lech ) , ein Junge mit ungewöhnlicherSchnellkraft , warf bei den Oberbayerischen Jugend -rrieiaterschaften in Raubling den Speer 58,51 mweit . Der nicht allzu große Schmid blieb damit nurum 9 cm hinter der deutschen Jugendbestleistungdes Westfalen Stracke zurück und erreichte gleich¬zeitig eine Leistung , die von der deutschen Speer¬wurf -Spitzenklasse in dieser Saison nur durch denKoblenzer Koschel übertroffen wurde .
. In der deutscher Stehermeisterschaft führt zurZeit Walter Lohmann (Bochum) mit 51 Punktenvor Gustav Kilian (Dortmund ) mit 43 Punkten . Dieweitere Reihenfolge : Theo Intra (Frankfurt ) 35 P .,Jean Schorn (Köln) 28 P ., Karl Kittsteiner (Nürn¬berg ) 28 P . und Erich Metze (Dortmund ) 22 P.Den ungarischen Fußball -Pokal gewann Bastiamit einem 3 :2- (3 : 1-) Endspielsieg vor 80 000 Zu¬schauern in Budapest , gegen Dorog.Bei den All-England -Meisterschaften in Wim¬bledon wird Deutschland wieder durch Gottfriedvon Cramm und Ernst Buchholz, genau wie imletzten Jahr , vertreten sein . An der Junioren -Konkurrenz nehmen G . Meyer (Frankfurt ) undFrl . M . Dittmeyer IMünchen) teil .Die deutsche Doppelmeisterin Elisabeth Rechljn(Bochum) holte sich bei einem Schwimmfest inLeichlingen den Sieg über 100-m-Kraul in derguten Zeit von 1 :10,0 Min. vor Kathi Jansen (Kem¬pen) mit 1 :12,0 Minuten und Wera Sdweferkordt(Düsseldorf ) mit 1 : 13,0 Min.Der Engländer Ronald Hardy stellte bei seinemSiege im 7-Meilen-Gehen in London einen neuenbritischen Rekord (49 :28,6 Min.), im 5-Meilen-Gehen

(8045 m) mit 35 :15 Miri . einen heuen Weltrekordauf . rDie deutschen Fechterinnen schieden beim zweiteninternationalen Turnier der Florett -Fechterinnenin Genua in der Vorschlußrunde zusammen mitFrankreich aus , nachdem Holland , Belgien und dieSchweiz schon die Vorrunde nicht überstandenhatten . In der Vorschlußrunde unterlag dasdeutsche Team , das sich aus der DeutschenMeisterin . Lilo Allgayer (Hermannla Frankfurt ) ,der Linkshandfechterin Ilse Mielke (Kölner FK)und Ilse Keydel (TK Hannover ) zusammensetzte, ,gegen Italiens A-Mannschaft mit 4 :5 Siegen rechtunglücklich und gegen Österreich mit 0 :5 Siegen.Die Porsche-Sternfahrt wurde an Pfingsten inGmünd in Kärnten beendet . Italiener , Holländer ,Belgier und Schweden haben ihre Fahrt zumeistin geschlossenen Kolonnen zurückgelegt , währenddie deutschen Fahrer als „ Individualisten “ denEinzelstart bevorzugten . Nachdem am Pfingst¬sonntag in einer erhebenden Feier zu Ehren desgenialen Konstrukteurs auf dem Marktplatz inGmünd , der Stätte seiner langjährigen Arbeit , ein

Hoher deutscher Handbaltsieg übet Belgien
Deutschlands Nachwuchskräfte schossen in Antwerpen 23 Tore

In einem ausgesprochenen Werbespiel siegleDeutschlands B-Mannschaft vor 2000 Zuschauernauf dem Tubantia - Platz in Antwerpen mit
23 :4 (12 :2) über Belgiens Handball -Nationalmann¬schaft . Die deutsche Elf , in der Torwart Nellen,der Läufer Arendt und die linke Flanke Käsler /Harder eine hervorragenden Eindruck hlnterüe -ßen , zeigte ein technisch brillantes Spiel, in demdie teilweise sehr schnellen Belgier vor allemtaktisch klar unterlegen waren . DHB-SpielwartSiegfried Perrey , der mit den Leistungen derdeutschen Vertretung sehr zufrieden war , sagteüber die Belgier : „Wenn sie sich taktisch schulen,werden sie bald in Her Mittelklasse des Welthand¬bans sich einen annehmbaren Platz sichern . Ihre
Deckungsspieler waren unseren Stürmern oftmalsin der Schnelligkeit überlegen .“

Maychrzak (6) , Harder , Käsler , Willi Zorn (je 4) ,Zerling (3), Spahr und Barucco schossen die 23deutschen Tore , die meist nach verwirrendenKombinationen erzielt wurden . Der technisch er¬staunlich gute van den Langenberg aus Mechelnüberragte bei den Belgiern spielerisch und alsdreifacher Torschütze.Ir» der deutschen Mannschaft wurden eingesetzt :Gerd Nellen (TuS Rheinhausen ) und Walter Thome
(TSV Rot) als Torhüter ; Staab (Fortuna Düssel¬dorf) und Holtkamp (RSV Mülheim) als Vertei¬diger ; Weist (Polizei Hamburg ), Gölkel (VfL Oß¬weil) , Arendt (Solingen 98) und Werner Spar (TSGSchnaitheim ) als Läufer ; Zerling (RSV Mülheim),

Amateurboxer ermittelten jjuniorenmeister
Boxring Düsseldorf stellt zwei Meister >— Hervorragende Leistungen

Bei den deutschen Junioren -Meisterschaften imAmateurboxen in Gelsenkirchen brachte der viel¬fache frühere Nationalboxer Heini Heese (BoxringDüsseldorf ) mit dem kleinen FliegengewichtlerStahl und dem talentierten Leichtgewichtler Kjeulzwei Deutsche Meister heraus . Keul lieferte dabeidem von ten Hoffs Trainer Franz Mück betreutenHamburger Meingardt den besten Kampf des
Tages. Im übrigen hat die Liste der neuen deut¬schen Junioren -Meister vom Fliegengewicht auf¬wärts folgendes Aussehen : • Stahl (Düsseldorf) ,Rauen (Essen), Seidel (Berlin) , Keul (Düsseldorf),Brauer (Aalen) , Ziegler (Schleswig - Holstein) ,Blättner (Nürnberg ) , Horoba (Dortmund ) , Niphe
(Berlin ) , Mathissen (Neumünster ).

Wie Schorch Dietrich als Präsident des Deut¬schen Amateur -Boxverbandes schon während der
Endkämpfe in der Gelsenkirchener KampfbahnLöchterhelde erklärte , waren die Leistungen desdeutschen Boxnachwuchses durchweg ausgezeich¬

net . Den einzigen Mißklang gab es im Schwer¬gewicht, wo Wilde (Bottrop ) in der zweiten Rundeseines Kampfes gegen Mathissen (Neumünster )nach dreimaliger Verwarnung wegen Innenhand --Schlagens disqualifiziert werden mußte .
Die Ergebnisse : Stahl (Düsseldorf ) Punkts , überSteinheuer (Weinheim) , Rauen (Essen) Punkts ,über Linkd (Berlin ) , Seidel (Berlin ) kampflosMeister wegen Übergewicht von Manns (Mittel¬rhein ) . Den Einlagekampf gewann Manns nachPunkten , Keul (Düsseldorf ) Punktsieger über

Meingardt (Hamburg ), Brauer (Aalen) Punktsiegerüber Beßler (Oberursel ) , Ziegler (Schleswig-Hol¬stein) Punktsieger über Richter (Landshut ) , Blätt¬ner (Nürnberg ) Punktsieger über Unger (Dillen-
burg) , Horoba (Dortmund ) Punktsieger über Sika
(Bayern ) , Niche (Berlin ) knapper Punktsieger über
Rosenplenter (Herford ), Mathissen (Neumünster)Sieger durch Disqualifikation 2. Runde von Wilde
(Bottrop ).

Willi Zorn (Fortuna Düsseldorf ) , Maychrzak (Poli¬zei Hamburg ) , Käsler (Berliner SV 92 ) . Harder
(Spfr . Flensburg ) und Barucco (RSV Mülheim) alsStürmer .

Gutes Omen für Weltmeisterschaft
Eine . Woche vor dem Beginn der Vorrunde umdie Handball -Weltmeisterschaft siegte eine west¬deutsche Nachwuchself, in der nur Spieler bis zu24 Jahren standen , vor 2500 Zuschauern in Schaff¬hausen gegen die Schweizer Nationalmannschaft

11 :10 (3 : 6) . Die jungen westdeutschen Talente hol¬ten gegen die in der Deckung offenen Eidgenos¬sen nach einem 3 :6 und 3 :7-Rückstand noch einenschönen Sieg heraus , der als ein gutes Omen fürdie Weltmeisterschaft gelten darf , da die Schwei¬zer zu den stärksten Nationen der Welt zählen .Wie am Samstag in Schaffhausen , so siegte einewestdeutsche Nachwuchs-Elf auch am Montag Bufdem Krontal in St . Gallen mit einem Tor Unter¬schied gegen die Schweizer Handball -National¬mannschaft . In einem sehr spannenden Spiel, dasnach der Schweizer 1 :0-Führung nicht weniger alsneunmal unentschieden stand , ehe die jungen West¬deutschen durch Tore von Aichelmann (3) , Weih¬meier (3) , Robert Will (3), Thiel (2) , Boerkholt undJahr 13 :12 (8 :7) gewannen . Die körperlich über¬legenen , meist großgewachsenen Eidgenossenzeigten teilweise gute Schußkraft (Bertschinger )und auch geschickte Sprungschüsse (Buseber),spielten mit betonter Manndeckung , hatten aberballtechnisch doch zu große Mängel, um die ge¬schlossene Elf der westdeutschen Talente zuschlagen.
Sieger im Grenzland -Pokal -Turnier im Hand¬ball wurde in Lörrach der VfL Oßweil mit einem

14 :8-Endspielsieg über die BSG Motor Eisenach. Im
Spiel um den dritten Platz schlug TSV Birkenauden FC Sochaux 11 :4.

Klippe?! HamburgHockeymeister
Die größere technische Reife und die bessereKondition sicherten Klipper Hamburg im Endspielum die deutsche Hockey-Meisterschaft 1952 inMünchen einen 3 : 1-(2 :1)-Sieg über den bayrischenTitelträger Wacker München und damit den Nord¬deutschen erstmalig in der Chronik des deutschen

Hockeysports den Meistertitel . Vor 3000 Zu¬schauern glich zwar Nationalspieler Rosenbaumin der 20 . Minute das von Meyer erzielte Füh¬rungstor der Hamburger aus, doch zwei Tore vonStoltenberg , der vier Minuten vor Schluß verletztvom Felde ging, sicherten den konditionsstarkenKlipper den durchaus verdienten 3 :l -Erfolg . Dastechnisch gefällige Endspiel stand fast durchwegim Zeichen der Hamburger , die besonders in denletzten zehn Minuten im Gefühl des sicherenSieges eine sehr gefällige Spielanlage zeigten.

Denkmal des Auto-Union-Boliden- und Volks¬wagen-Vaters enthüllt wurde , findet am 4 . Junieine schwierige Bergprüfung über den Wurzelpaß(4,7 km , 26 Prozent Steigung ) statt , zu der zahl¬reiche bekannte Renn-Asse gemeldet haben .Der französische Schwimmer Gilbert Bozen hatseine eigene europäische Bestzeit im 200-m-Rücken-schwimmen um 3 Zehntelsekunden auf 2 Minuten20,g , Sekunden verbessert .
Beim internationalen Reit - und Fahrturnier inWiesbaden trafen deutsche Dressurreiter zumersten Male nach dem Kriege auf ausländischeKonkurrenz . Olympiasieger von 1938 , Heinz Pollay(Göttingen ), siegte mit dem Vornholzer Adular mit716,5 Punkten vor dem USA-Hauptmanu RobertBorg auf Bill Biddle (712 Punkte ) .

Coppi festigt seine FührungDer italienische „Campionissimo“ Fausti Coppifestigte seine Spitzenposition im Gesamtklasse¬ment der „Giro d’Italis “ durch den Gewinn der14. Etappe , die über 65 km gegen die Uhr vonErba über Bellagio noch Como gefahren wurde .Coppi fuhr mit 1 :82:25 Stunden einen Schnittvon 42,2 km/std . Zweiter wurde der Vorjahrs¬sieger der Tour-de-France , Hugo Koblet (Schweiz)in 1 :32 :40 (42,086 km/std ), Dritter Giancario Astrua(Italien ) in 1 :33 :44, Vierter StraßenweitmeisterFerdinand Kubier (Schweiz) in 1 :33 :59, FünfterFiorenzo Magni (Italien ) in 1 :34 :08 und SechsterGino Bartali (Italien ) in 1 :34 :37 Stunden .Giuseppe Minardi (Italien ) gewann am Pfingst¬montag die 15. Etappe der „Giro dTtalia " über237 km von Como nach Genua in 7 : 11 :08 Stundenim Spurt aus einer Spitzengruppe von neun . Ita¬lienern . Auf die nächsten Plätze kamen in dersel¬ben Zeit Renzo Soldani , Alfredo Pasotti , RinaldoMoresco, Vincenzo Rossello, Fasquale Fornara ,Vittorio Rossello, Giovanni Roma und Umberto .Fausto Coppi (Italien ) behielt weiterhin seineklare Führung in der Gesamtwertung mit 9 :18 Min.Vorsprung vor dem Vorjahrssieger FiorenzoMagni (Italien ), während Ferd . Kubier (Schweiz)sechs Sekunden hinter Magni den dritten Platzbelegte . Zampini und Gino Bartali folgen alsnächste in der Gesamtwertung .

Sieben Monate Gefängnis für Toth
Vor der Kleinen Strafkammer in Baden-Badenfand am 30. Mai 1952 die Berufungsverhandlunggegen den Fußballspieler Toth statt , nachdem dieStaatsanwaltschaft gegen das vom AmtsgerichtBühl verhängte Urteil von 5 Monaten GefängnisBerufung eingelegt hatte .
Der Lebenslauf des Toths, alias Popovic ergab ,daß der in Belgrad Geboren« eine gute Schulbil¬dung genossen und später im elterlichen Geschäfttätig war . Er kam frühzeitig zum Fußballsport undnachdem sein Vater gestorben war , wurde er Be¬rufsfußballspieler . Trotz seiner Jugend kam erbald in die I. Mannschaft des „Roter Stern Bel¬grad“ . Im Jahre 1949 kam er nach Westdeutschlandund unter dem Namen Toth zum VfB Bühl . Spä¬ter unter dem gleichen Namen zum VfB Mühlburgqnd zum Racingklub Straßburg . Im Jahre 1951tauchte er unter dem Namen Julius Monek beimSV Wiesbaden auf und wurde dann bei Mainz 05unter Vertrag genommen. Von dort flüchtete erund wurde im Dezember 1951 bei Hannover ver¬haftet .

Zur Anklage standen 7 Fälle des Betrugs in Tat¬einheit mit 2 Fällen der Urkundenfälschung . ImGerichtssaal waren zwei Herren der Vorstand -adiaft von Mainz 05 anwesend , die erklärten , daßToth bereits bei Mainz 06 unter Vertrag stehe undsie ihn sofort mitaehmen würden , da auch für ihnin Mainz ein Arbeitsplatz vermittelt werde . Wennder Süddeutsche Fußbailverband , wo Toth unterden verschiedenen Namen auf der schwarzen Listestehe , die Spielerlaubnis erteil «, so habe Mainz 05als Spieler an ihm das größte Interesse , da erohne Zweifel eine Verstärkung der I . Mannschaftbedeute .
Die Kleine Strafkammer ging über das Urteilder I . Instanz hinaus und verurteilte Toth zu 7Monaten Gefängnis unter Anrechnung der erlit¬tenen Untersuchungshaft . Da der Angeklagte undder Oberstaatsanwalt auf weitere Rechtsmittelverzichteten , wurde das Urteil sofort rechtskräf¬tig . Sofern nicht einem Gnadengesuch des Angeklag¬ten stattgegeben wird , kann Toth spätestens am3. Juli 1952 seine Reise nach Mainz zu 05 antreten .

Doppelsieg von Kraus in Belgrad
Die Leichtathleten von München 60 verloren beihohen Temperaturen in Belgrad einen zweitägigenKlubkampf gegen Partizan mit 138,5 :163,5 Punktenund erzielten im Duell mit Roter Stern ein Un¬entschieden mit je 151,5 Punkten . Ex-Waldlauf -meister Müller feierte einen Doppelsleg über 800 min 1 :55,0 Minuten und über 1500 m in 3 :54,8 Min.Der als Gast mitwirkende Sprinter Kraus (VfLMünchen) holte sich die 100 m in 10,7 Sek. und200 m in 21,5 Sek. Weitspringer Luther zog sich im100-m-Lauf erneut eine Zerrung zu und wird da¬durch in seinen Olympiavorbereitungen erheblichzurückgeworfen . Die besten jugoslawischen Lei¬stungen waren der Stabhochsprung -Rekord vonMilakow mit 4,15 m und der Hammerwurf Gubi-jans mit 56,39 m.

Neunzehnjährigerlief 100 m in 10,7Beim Jubiläumssportfest des TV 1860 Fürthüberraschte der 19jährige Ingolstadter Haber¬nagel , der erst seit zwei Jahren Leichtathletik be¬treibt , durch seine 100-m-Zeit von 10,7 Sekunden .Deutschlands 400-m-Hoffnung Karl FriedrichHaas (1. FC Nürnberg ) vertrat siah beim Einlau¬fen den Fuß. Der 20jährige Student erlitt hierbeieine leichte Knöchelverletzung und einen Muskel¬krampf .

Flörsheim - Jlüssetsheim wurde geschlagenMainzer Ruder -Überraschung — Alemannia Hamburg im DoppelzweierFür die Überraschung bei der 58. Mainzer Ruder¬regatta auf dem Fioßhafen bei starkem Seiten¬wind , der mehrfache Kollisionen zur Folge hatte ,sorgte Alemannia Hamburg im Doppelzweier . DieMannschaft Jungnickel/Hansen war ein gut ein¬gespieltes Paar , rudertechnisch einwandfrei , mitkraftvollem Schlag und ausgezeichneter Blatt¬deckung, das nach hartem Zweikampf mit derBamberger RG (Fueßmann/Beck ) auf den letzten200 m den entscheidenden Vorsprung herausholte .Hinter Bamberg und dem verbesserten RVMünster 82 kamen die Deutschen Meister Wagner /Neuburger (Flörsheim - Rüsselsheim / OffenbacherUndine) nur auf den vierten Platz . Favoritensiegehingegen gab es in den beiden, restlichen Olympia-Prüfungen durch das Gelsenkirchener Meisterböbtdes RV im Zweier m. St . und Köln 77 , dem Siegervon Mülheim, im Vierer ohne , wobei insbesondereder RV Gelsenkirchen durch seine glänzendeWasserarbeit gefiel, gegen das schwergewichtigeBoot der Mannheimer RG Baden (Reichert/Lust )allerdings keine sonderliche Mühe hatte .Seine gute Form unterstrich der Deutsche Meister1950, Kölner RV 77, durch seinen überzeugendenSieg im 1. Senior-Achter , der jedoch nicht alsOlympia-Prüfung galt und bei dem die Rgm Flörs¬heim-Rüsselsheim bei 500 m, an zweiter Stelleliegend , wegen Stemmbrettbruch aufgeben mußte .Das Rennen der Vierer mit Steuermann brachteeine große Überraschung . Der jungen Mannschaftder RG Frankfurt -Oberrad gelang es nach einemausgezeichneten Finish , nicht nur die hochfavori¬sierte Mannheimer Amicitia-Mannschaft , sondernauch RG Flörsheim -Rüsselsheim hinter sich zulassen.
Im Rhein-Pokal-Einer triumphierte der glänzenddisponierte deutsche Ex-Meister Waldemar Bedemit drei Längen vor dem Nachwuchs-Skuller KurtHipper . Der Saarbrücker Günther Schütt kenterte150 m vor dem Ziel, während der Favorit GüntherLange bereits bei der 200 -m-Marke aus der Bahnfuhr und wertvolle Sekunden verlor .
Höhepunkt und Abschluß der zweitägigen Ver¬anstaltung war der Jubiläumsachter , zu demsechs Boote starteten . Der Opel-Achter der RGFlörsheim-Rüsselsheim setzte sich zunächst an dieSpitze, bei der 800-m-Marke zog aber das Bootdes Kölner RV 1877 durch einen großartigenZwischenspurt an den Rüsselsheimern vorbei undging mit einer halben Länge Vorsprung in Füh¬rung . Die Kölner verteidigten ihren knappenVorsprung auch erfolgreich gegen die im Endspurtverzweifelt angreifenden ‘ Rüsselsheimer bis insZiel.

Olympia-Ruderer iu Berlin
Die olympischen Prüfuhgskämpfe der Ruderer inBerlin auf der Gatower Ruderregatta brachtenzum Teil unerwartet « Ergebnisse . So mußte sichder mehrfache Deutsche Meister , Deutscher RCHannover , im Vierer mit Steuermann von derjungen Mannschaft des RC Tegel knapp geschlagenbekennen . Im Einer siegte Horst Wilke (RG Flörs¬heim-Rüsselsheim) in 8 :43,2 Min. vor HenriLeverentz (Lübecker RC) . .
Zu einem Berliner Erfolg wurde das Achter¬rennen , daß der Berliner Ruderclub in 6 :49.5 vorder Lübecker Rudergemeinschaft mit 6 :56,8 Min.gewinnen konnte . Den dritten Platz belegte derHannoversche Ruderclub 1886 .

Olympia -Prüfung der Kanuten
Bei den Olympia-Prüfungskämpfen des deut¬schen Kanu-Verbandes in Duisburg-Wedau ge¬wann das 8000-m-Einer-Kajak -Rennen der Herrender Deutsche Meister Miltenberger (Herdecke) in38 :02,2 Minuten vor dem Düsseldorfer Wassenbergin 38 :11,4 Minuten . Dritter wurde der MannheimerNoller in 38 :25,3 Minuten vor Schmidt (Duisburg )und Kropf (Bamberg).
Im Einer -Kanadier war der mehrfache DeutscheMeister Johannsen (Hamburg ) in 22 :48,6 Minutennicht zu schlagen. Den zweiten Platz belegte Ko¬ber (Hamburg ) in 23 :30,8 Minuten vor Storm Lü¬beck) mit 23 :40,4 Minuten . Bei den Frauen holtesich die Deutsche Meisterin Ingrid Hartmann (Her¬ford ) den Sieg im Einer -Kajak über 2000 m in9 :44 Minuten vor Josefa Poster (Lippstadt ) mit10 :03 Minuten und Fräulein Scheider (Hamburg )mit 10 :08 Minuten.
Am abschließenden Montag zeigten die deutschenSpitzenfahrer im Einer -Kajak über 10 000 Meter ,daß sie taktisch noch viel zu lernen haben . Diebeiden teilnehmenden Belgier führten abwechselndund gingen mit ihren Kräften haushälterisch um, '

während die deutschen Fahrer jeder . auf eigeneFaust gewinnen wollte . Ergebnisse vom Montag :Einer-Kajak , 10 000 Meter : 1 . Milteiiberger (Her¬decke) 49 :07,2 Min. ; 2. Corbiaux (Belgien) 49 :16,0 .Zweier -Kajak , 10 000 Meter : I . Knepper/Kleine(Lünen ) 44 :33,0 : 2 . Hemmers/Schmidt (Duisburg )44 :36,6 . Einer -Kanadier : 1. Johannsen (Hamburg )34:57,0 ; 2. Storm (Lübeck) 35 :04,2. Zweier-Kanadier :
10 000 Meter : 1. Wreß/Soltau (Hamburg ) 51 :25,0;2 . Kremer/Witt (Hamburg ) 52 :21,6 . Frauen : Einer -
Kajak , 2000 Meter : 1 . Ingrid Hartmann (Herford )10 :08,0 ; 2. Schwarz (Hamburg ) 10 :12,0 .

Doris . Hart und Vrobny Meister von Frankreich
Bei den französischen Tennismeisterschaften inParis wurden die Titel in den Einzeln an Wim¬bledon-Siegerin Doris Hart (USA) und Jaroslaw

Drobny (Ägypten) vergeben .Doris Hart schlug im Finale ihre ewige Rivalinund Titelverteidigerin Chirley Fry (USA) mit 6 :4,6 :4. Beide Spielerinnen standen sich bisher mehrals 120 Mal gegenüber , was im Spiel klar erkennt¬lich wurde , da beide die gegenseitigen Schwächenund Stärken gut kannten . So konnte das Finaledie zahlreichen Zuschafuer nicht begeistern .Im Herren -Einzel gelang Jaroslaw Drobny derzweite diesjährige Gewinn über den Weltrang -listen -Ersten Frank Sedgman (Australien ) , den erbereits im Finale der englischen Hartplatzmeister¬schaften in Boumemouth besiegt hatte . Drobnysiegte über den nicht in bester Form spielendenAustralier leiht 6 :2, 6 :0, 3 :6, 6 :4 . Sedgman hattevor allem mit seinem Aufschlag viel Schwierig¬keiten , während Drobny den Gegner immer wie¬der zum Netz lockte und ihn dort meisterlich pas¬sierte .
Das Damendoppel wurde erwartungsgemäß eineBeute der Wimbledon-Siegerinnen Hart/Fry mit7 :5 6 : 1 gegen die Südafrikanerinnen Redwick-

Smith/Wipplinger . Die Amerikanerinnen holten
sich damit die französische Meisterschaft zum drit¬ten Male in ununterbrochener Reihenfolge .

Sedgman/McGregor hatten in Gardner Mulloy/
Dick Savitt (USA) keine ernsthaften Gegner und

siegten dank ihrer glasharten Aufschläge und desklugen Netzspiels von Sedgman sicher mit 6 :3,6 :4, 6 :4.
Mit Hart/Sedgman (USA-Australien ) setztensich im abschließenden gemischten Doppel wie¬derum die Titelverteidiger durch . Sie schlugenFry/Eric Sturgess (USA-Südafrika ) 6 :8, 6 :3, 6:3.

Cramm/Richardson gewannen , das Doppel
Das Herrendoppel im Berliner Tennisturnier

gewannen vor vollbesetzten Tribünen Gottfriedvon Gramm/Hamilton Richardson gegen die Süd¬afrikaner Capell/Norgarb mit 6 :4, 6 :3, 4 :6, 6 :1 . Derdeutsche Spitzenspieler glänzte hierbei durchsouveränes Spiel am Netz, während sein löjähri -
ger Partner ihm viel Laufarbeit abnahm .Das Damendoppel gewannen die RotweißenBuderus/v .Falkenhayn mit 6 :3, 6 :0 gegen Vogler/Fabian . Als letzter Wettbewerb wurde das ge¬mischte Doppel entschieden und v . Falkenhayn /
Norgarb mit 5 :7, 6 :4, 7 :5 gegen Vogler/Capell ge¬wonnen . Im Herreneinzel unterlag v . Cramm demSüdafrikaner Capell 1 :6, 4 :6.Der junge Amerikaner Ham Richardson holtesich mit einem klaren 6 :3, 6 :0 , 6 :0 über den vonCramm-Bezwinger Capell (Südafrika ) den Mol -denhauer -Gedächtms-Pokal beim internationalenTennis-Turnier von Rot-Weiß Berlin .Das Dameneinzel gewann die Stuttgarterin TottäZehdea mit 4 :6, 6 :1 , 7 :5 gegen Inge Buderus .
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Aufstiegsspiele mr I . AmateurUga:

SG Kirchheim und Knielingen Favoriten
Bei den Aufstiegsspielen zur I. Amateurliga er¬

rangen die führenden Vereine SG Kirchheim und
■VfB Knielingen wertvolle Auswärtssiege , so da3
sie ihre Position festigen konnten . Am Aufstieg
der Klrchheimer ist kaum noch zu zweifeln , da
die Elf nur noch nach Knielingen reisen muß und
die restlichen Kämpfe auf eigenem Platz austra¬
gen kann . Der 2 :l -Erfolg in Käfertal war etwa »
glücklich, doch muß berücksichtigt werden , daß der
ausgezeichnete Stürmer Eisenecker in der 43. Mi¬
nute vom Feld verwiesen wurde , so daß die zweite
Spielhälfte mit 10 Mann bestritten werden mußte .
Durch die 0 :2-Niederlage gegen VfB Knielingen
sind die Bruchsaler etwas zurückgefailen , bleiben
aber im Rennen um den dritten Platz .

SG Kirchheim 5 11 :5 8 :2
VfB Knielingen 5 12 :6 6 :4
TSV Buchen 4 9 :14 4 :4
VfB Bruchsal 5 7 :7 4 :6
SC Käfertal 5 10 :17 2 :8

VfB Bruchsal — VfB Knielmgen 0 :2
Vor 3000 Zuschauern errang der VfB Knielingen

in Bruchsal einen verdienten 2 :0-Sieg und wahrte
dadurch die Aussichten in der Aufstiegsrunde zur
I . Amateurliga . Die Elt zeigte sich gegenüber dem
Vorspiel stark verbessert und gefiel durch tech¬
nisch schöne und zügige Spielweise . Die Abwehr

. mit Haas, H . Bechtold und Rastetter arbeitete auf¬
merksam und sicher und in der Läuferreihe gab
Groß dem gefährlichen Gegenspieler BHimle keine
Gelegenheit zur Entfaltung . Unter der Führung
von W . Bechtold wirkte der Sturm weitaus ent¬
schlossener als die Fünferreihe der Einheimischen .
Bruchsals Angriff verzettelte sich in Einzelaktio¬
nen, konnte allerdings auch mit den ungenauen
und meistens hohen Vorlagen der Läuferreihe
nicht viel anfangen . Außer Torwart Odenwald und
Mittelläufer Klötzer erreichte keiner der Abwehr¬
spieler die gewohnte Form,

Der VfB Knielingen hatte «inen guten Start und
errang durch flüssiges Spiel einige Vorteile , die
auch in der 34 . Minute zum ersten Treffer führ¬
ten , als der Linksaußen W . Meinzer unhaltbar
einschoß. Nach der Pause landete in der 64. Mi¬
nute ein Schuß von Bull im Knielinger Netz , doch
auf Befragen des Linienrichters annullierte der
Schiedsrichter den Treffer wegen Abseits . Bis zum
Schluß verlief der Kampf nervös und hart , zumal
sich die Zuschauer über die Entscheidung des
Schiedsrichters nicht beruhigen konnten und auch
nach Spielende ihre Proteste fortsetzten . Knielin -
gens zweiter Erfolg fiel In der 66 . Minute durch
den Rechtsaußen König, der eine Flanke ein -
köpite . In den Schlußminuten waren die Gäste
dem 3 :0 nahe .
Freundschaftsspiele :

VfB Eppingen— Phönix Karlsruhe 1 :9
Beim Ablösespiel für den früheren Eppinger

Torwart Göhringer , der zu Phönix überwechselte ,
zeigten die Karlsruher eine ausgezeichnete Ge¬
samtleistung und siegten auch in dieser Höhe ver¬
dient . Die Elf kombinierte in allen Reihen flüs¬
sig und hatte im linken Sturmflügel Lichter —Som-
roerlatt den stärksten Mannschaftsteil . Obwohl
der Angriff der Einheimischen unermüdlich
kämpfte , konnte er die Verteidigung der Gäste
nicht gefährden . Acht Treffer fielen durch Lichter
und Sommerlatt ; Gersdorf beschloß den Torsegen
nach schönem Zusammenspiel aller Stürmer .

Die Generalversammlang des FG Phönix Karls¬
ruhe nahm einen harmonischen Verlauf und
brachte keine personellen Veränderungen . Für
den Posten des Spielausschußvorsitzenden wurde
Kährbaum gewählt .

FC Dossenheim — FG’
Rüppurr 0:4

Die Karlsruher Gäste ' benötigten beim Heidel¬
berger A-Klassenvertreter eine lange Anlaufzeit ,
um sich durchzusetzen . Bei verteiltem Spiel ver¬
liefen die ersten 45 Minuten torlos . In der 75. Mi¬
nute gelang dem besten Stürmer Lindner das erste
Tor und von diesem Zeitpunkt an beherrschte
Rüppurr klar das Feld . Lindner (2) und Dannen *
meier erhöhten bis zum Schluß auf 4 :0 .

Pfaffengrund— FC Spöck 6 :1
Der Verglekhskampf zwischen den. beiden Ver¬

tretern der Karlsruher und Heidelberger A-Klasse
endete mit einem sicheren Sieg des Platzvereins .
Die Gäste wurden nur wenige Minuten nach der
Pause gefährlich und kamen in dieser Zeit durch
ihren besten Stimmer Mangold zum Ehrentreffer .

Privatspiele und Sportfeste
Die Vereine der unteren Klassen benützten die

Feiertage , um sich in Freundschaftsspielen mit
Mannschaften aus der Schweiz, Südbaden , Nord¬
baden und der Pfalz zu messen . Juventus Zürich
stellte sich in Wöschbach vor und gefiel durch
technisch schöne Spielweise , müßte aber eine
knappe 3 :4-Niederlage hinnehmen . Bei ausge¬
glichenem Verlauf stand die Partie bei der Pause
2 :2 und kurz vor Sihluß 3 :3, bis Wöschbach das
entscheidende Tor gelang . Kickers Walldürn , ein
Vertreter der II . Amateurliga , hatte in Ettlingen
keine Gewinnchance und unterlag ' hoch 0 :6. Die
Ettlinger kombinierten flüssig und hatten im An¬
griff klare Vorteile , so daß der Gast aussichtslos
ins Hintertreffen geriet . Ungefährdet war auch
Alemannia Eggenstein in der Begegnung mit dem
FC Kandel ; die Pfälzer waren trotz aller Bemü¬
hungen spielerisch nicht gleichwertig und mußten
eine 0 :5-Schlappe einstecken. Im Treffen FV Bu¬
lach — FC Rotenfels setzte sich der einheimische
Vertreter ebenfalls sicher durch ; die Mannschaft

Haßtocher Handballer spielten in Rintheim 13 :13
Turniersieger beim Piatzeinweihungsturnierwurden Ettlingen und Knielingen

Innerhalb weniger Monate hat der TSV Rint¬
heim dank der aufopfernden Arbeit seiner Mit¬
glieder eine Platzanlage geschaffen, die nach ihrer
vollständigen Fertigstellung als vorbildlich be¬
zeichnet werden muß . Das Vereinsheim noch
int Rohbau , geht - aber seiner Vollendung ent¬
gegen . Am Samstagabend wurde nun der Platz
seiner Bestimmung äbergeben . Verbandsvorsit¬
zender Friedrich überbrachte die Wünsche des
Badischen Handballverbandes und überreichte ein
Ehrengeschenk .

Jubiläumsgegner war die bekannte Elf des TuS
Haßloch. Haßloch hatte eine sehr schnelle und
spielstarke Mannschaft mitgebracht , in dessen
Reihen neben den Repräsentativen Scheurer , Bitt-
linger und Maier nur gute Könner standen . Rint¬
heim zeigte sich als ebenbürtiger Gegner und
konnte nach wechselvollem Kampf ein ehrenvolles
13 :13 herausholen . Nur einmal waren die Gäste
beim Stand von 1 :2 in Führung gewesen . Menrath
und Scheurer erzielten in den Schlußminuten bei
fortgeschrittener Dunkelheit zwei Treffer , die den
Gästen den Ausgleich brachten . Die Tore für Haß¬
loch erzielten Bittlinger 5, Stahler und Menrath
je 3, Scheurer 2 . Für Rintheim Göckel und Grimm
je 4, Barth und Kunle 2 und Schmitt.

Der Pfingstsonntag stand im Zeichen eines
starken Handballturniers . Insgesamt 20 Mann¬
schaften hatten sich gemeldet . Bei der Jugend
konnte sich Beiertheim und Ettlingen bis zum
Endspiel durcharbeiten . Ettlingen , entschied in
überzeugender Manier das Treffen um den Tur¬
niersieg mit 3 :0 für sich . Im Endspiel der Männer
standen sich zwei alte Rivalen aus der Bezirks¬
klasse , TuS Beiertheim und TSV Knielingen
gegenüber . Knielingen übernahm die Führung
und gab diese bis zum Schlußpfiff nicht mehr ab.
Mit 4 :2 Toren holte sich Knielingen nicht unver¬
dient durch das überragende Können seines Tor¬
stehers Crocoll den Turniersieg der Männer.

TuS Beiertheim FC Saarbrücken 13:14
Beiertheim hatte den l , FC Saarbrücken als Gast.

Der alte Internationale Fritz Spengler , auch in
Karlsruhe kein Unbekannter , war mit seinen
sparsam umgegangen waren und im Endspurt die
Beiertheimer Frauen noch mit 5 :8 Toren nieder¬
ringen konnten .

43 Jahren bei den Gästen die treibende Kraft , der
immer wieder den Angriff in Szene setzte . Wohl
lagen die Gäste beim Seitenwechsel noch mit 7 :6
im Rückstand , hatten sogar ein 10 :8 aufzuholen,
was ihnen auch in einem machtvollen Endspurt
gelang . Sie hatten noch soviel Reserven , daß sie
in den letzten Spielminuten einen knappen 13 :14-
Sieg herausholen konnten .

Die Beiertheimer Frauen konnten bis zur Pause
einen recht beruhigenden S :l -Vorsprung heraus¬
spielen . Im Verlauf der zweiten Halbzeit erwies
sich jedoch , daß die Gäste mit ihren Kräften recht

KETV besiegt TC Pforzheim
Am Ffingstsamstag standen sich auf den Ten¬

nisplätzen am Kühlen Krug die I . Damenmann¬
schaft des KETV und des TC Pforzheim in der
3 . Runde der Medenspiele gegenüber . Nach span¬
nenden Kämpfen gelang den Karlsruher Damen
ein knapper und etwas glücklicher Sieg, denn bei
3 :3 Punkten und 7 :7 Sätzen gab nur die größere
Anzahl von gewonhenen Spielen 65 :82 für Karls¬
ruhe den Ausschlag zu ihren Gunsten . Nach den
Einzelspielen stand es 2 :2 . Frau Hillmer gelang
ein hart umkämpfter 6 :3, 6 :4 , 6 :1-Sieg gegen Frau
Vorwerk , während Frau Stiepen gegen Frau Kir-
cber glatt mit 6 :0, 6 :2 gewann . Frau Kohl unter¬
lag nach ausgeglichenem Spiel knapp mit 2 :6, 6 :8
gegen Fräulein A. Lang und Frau Knobloch ver¬
lor gegen Fräulein M. Lang mit 6 :4 , 8 :8, 3 :6. Bei
den Doppelspielen gewannen Frau Stienen-Knob-
loch gegen Frau Kireher/Fräulein M . Lang 6 :0,
7 :5, so daß es im Gesamtergebnis zu dem ein¬
gangs erwähnten Sieg der Karlsruher Damen kam.
Tennisjugendclubkampf :

Durlach — TC Ettlingen 5 :0
Nachdem die Jugend von Durlach in den Meden-

spielen den TC Wolfsberg 3 :2 besiegen konnte ,
gelang am Pfingstmontag ein glatter 5 :0-Erfolg
über den TC Ettlingen , Ergebnisse (Durlach zuerst
genannt ) : W . Friedrich — K . H . Speekert 6 : 1, 6 :1 ;
K . Kayser — Weickermeier 6 :0 , 6 : 1. Doppel:
W . Friedrich/K . Kayser — K. H , Speckert/G. Haber¬
korn 6 :0 , 6 : 1 . Gemischtes Doppel: W. Friedrich/
G . Günther — K . H . Speckert/Ch . Ringwald 6 :2 ,
6 :2. Weibl . Jugend : G . Günther — Ch . Ringwald
8 :6, 6 :1.

Bilanz des Jußbatlkreises Karlsruhe
Der Gesamtvorstandeinstimmig wiedergewählt — Schiedsrichternachwuchsfehlt
Beim Kreisfachtag der Fußballer gab Fachwart

Weid« einen Überblick über das vergangene Spiel¬
jahr . Die Vorrunde habe einen erfreulich reibungs¬
losen Ablauf genommen. In der Rückrunde seien
die Kämpfe um Meisterschaft und dem Abstieg
nicht mit der gleichen Fairneß durchgetührt wor¬
den , was aber durch energische Maßnahmen abge¬
stellt werden konnte . Den Staffelmeistem FV
Malsch, FV 1812 Rußheim, VfB Mühlburg , Spvgg
Olympia/Hertha und ASV Wolfartsweier wurde
die Ehrenurkunde des Verbandes und eine Plakette
im Namen des Kreises überreicht . Den Spiel¬
betrieb der Senioren bestritten 81 Vereine mit ins¬
gesamt 176 Seniorenmannscbaften .

Aus dem Bericht des Spruchkammer-Vorsitzen¬
den Göring war zu entnehmen, - daß im abgelau¬
fenen Jahr insgesamt 509 Straffälle zu bearbeiten
waren . Straffrei blieben ASV Agon, FSV Haideck,
Spvgg Herrenalb und TSV Palmbach. Als Aner¬
kennung konnten die VereinsVertreter einen Fuß¬
ball in Empfang nehmen Als recht umfangreich
erwiesen sich der Jugendspielverkehr , wie aus
dem Bericht von Jugendleiter Schoch zu entneh¬
men war . insgesamt wären 64 A-, 46 B- und 58

war technisch reifer und kam zu einem verdien¬
ten 4 :I-Erfolg . Der FC Karlsruhe -West hatte
02 Weinheim verpflichtet und konnte nach besse¬
ren Leistungen die Gäste mit 6 :2 abfertigen ; wäh¬
rend , beim FC West das Zusammenspiel gefällig
lief , wirkten die Aktionen der Weinheimer etwas
planlos . Varnhalt verlor in Reicfienbach 1 :5 und
nur in den Kämpfen FrT Bulach — Ölbronn 1 :3
und Hohenwettersbach — Wolfartsweier 1 :3 gab
es Siege der reisenden Mannschaften.

Germania Neureut begann aus Anlaß des 45jäh-
rigen Bestehens eine Sportwoche, die mit den
Spielen Fortuna Kirchfeld — TV Mörsch 2 : 1 und
FC Neureut — FV Daxlanden komb. 4 :0 einge¬
leitet wurde . Im Mittelpunkt stand das Treffen
Germania Neureut gegen die Schweizer Mann¬
schaft FC Dübendorf ; nach interessantem Ver¬
lauf trennte man sieh 2 :2 . Die Veranstaltung wird
bis zum nächsten Sonntag fortgesetzt .

Beim Sportfest der Spvgg. Söllingen spielten
Berghausen und Kleinsteinbach 3 :3 unentschieden ,
während Königsbach gegen Söllingen 2 :1 siegte.

In Jöhlingen wurden folgende Kämpfe ausge¬
tragen : Wössingen — Spöck 2 :1 , Jöhlingen gegen
Liedolsheim 1 :2, Auerbach — Phönix Grünwet¬
tersbach 3 :0 und Jöhlingen — Berghausen 2 :0.

Der FC Rußheim feierte das 40. Jubiläum und
konnte im Hauptspiel den FC Karlsruhe -West 4 :1
besiegen ; Hager schoß allein drei Tore . Ferner
fanden die Begegnungen Liedolsheim — Neudorf
2 :0 und Hochstetten — Linkenheim 1 :2 statt .

Beim A-Klassenmeister FV Malsch konnte der
FV Rastatt nach verteiltem Spiel nur ein 1 :1 er¬
reichen . Ettlingenweier unterlag gegen die Re¬
serve des FV Malsch 1 :4.

C-Jugendmannschaften gemeldet worden , die 1202
Spiele austrugen . Als Meister konnten für die
A- VfB Mühlburg , B- KFV und C-Klaase VfB
Mühlburg ermittelt werden .

Die Schiedsrichtervereinigung unter Leitung von
Hans Tichler weist zur Zeit eine Mitgliederzahl
von 118 auf , die ungefähr dem vorigen Jahr gegen¬
über gleich geblieben ist . Diese Männer hatten ins¬
gesamt 2974 Spiele geleitet . Wiederum erging auch
im Kreistag die dringende Bitte an die Vereine:
„Gebt uns brauchbare Männer zur Ausbildung von
Schiedsrichtern .“

Die Kassenführung ergab bei sparsamster Ver¬
waltung ein Guthaben von rund 7000 DM.

Bei den Neuwahlen kam nur Ludwig Weida als
Vorsitzender zum Vorschlag. Er wurde einstimmig
wiedergewählt , wie auch Göring, Schoch und Tich¬
ler . Damit bleibt der alte Vorstand für ein wei¬
teres Jahr unverändert beisammen.

Olympiaelf gegen Österreich umgruppiert
In ihrem , vierten Vorbereitungsspiel für Hel¬

sinki trifft die deutsche Amateur -Nationalelf am
8 . Juni in München auf Österreich . Es fehlen an
diesem Tage Gleixner , da der VfL Osnabrück in
Stuttgart spielt . Schröder (Bremen ) und Jäger
(Cronenberg ) , deren Vereine Gegner in der Ama¬
teur -Vorschlußrunde sind , aber auch Vaas und
Ehrmann , da die süddeutschen Aufstiegsspiele eine
Mitwirkung nicht möglich machen. So hat der
Bundestrainer Gelegenheit , eine neue Formation
spielen zu lassen , die sich vorwiegend auf die
Spieles stützt , die gegen Großbritannien und die
Vertragsspieler -Nationalelf zum Zuge gekommen
sind . Es werden spielen : Schönbeck; Eberle , Kirk ;
Sommerlatt , Schäfer (Siegen) , Post ; Mauritz , Hin¬
terstocker , Zeitler , Stollenwerk , Linneweber (Dort¬
mund ).

Zur Verfügung stehen außerdem : Bensch (Tor) ;
Brecht , Konstanz (Verteidigung ) ; Rarrasch , Sie¬
gen (Läuferreihe ) ; Schad, Stuttgart , und Bogert,
Worms (Angriff ) .

Ringtennisturnier ln Rappenwört

118 Spieler aus dem gesamten Bundesgebiet
Siegen gewann Wanderpreis der Badverwaltung — Adam-KtV Sieger im Einzel

Begünstigt durch das schöne Wetter hatte das
traditionelle Pfingst -Ringtennisturnier auf Rap¬
penwört wieder guten Besuch aufzuweisen . Zahl¬
reiche .Vereine aus dem ganzen Bundesgebiet wa¬
ren mit insgesamt 118 Spielern erschienen und ga¬
ben rund 280 Meldungen ab , so daß allein die
organisatorische Durchführung an den ausrichten¬
den Verein , den Karlsruher Turnverein , große An¬
forderungen stellte . Schon in den Vorentschei-
dungen zeigte es sich, daß die Mannschaft aus
Siegen seit dem letzten Jahr eine beachtliche
Formverbesserung aufweisen kann und neben dem
Luftsportverein Stuttgart , dem letztjährigen Ge¬
winner des Wanderpreises , einen nicht zu unter¬
schätzenden Gegner abgab .

Den Höhepunkt des Turniers bildeten die End¬
ausscheidungen am Montagnachmittag . Um die
Spannung zu erhöhen und den zahlreichen Bade¬
gästen, die sich bei den Spielfeldern eingefunden
hatten , einen guten Überblick zu ’ ermöglichen,
wurden die Endkämpfe im Einzel und Doppel
nacheinander auf dem gleichen Spielfeld ausge¬
tragen .

Eine kleine Sensation brachte das Herren -Ein-
zel , in dem der mehrfache deutsche Meister Adam
von der Eisenbahnsportgemeinschaft Karlsruhe
mit seinen immerhin schon 43 Jahren den Wein¬
heimer Spitzenspieler Klank überzeugend be¬
siegte. Adam bewies mit seinen Siegen über die
verschiedenen Jugendlichen , daß Karlsruhe trotz

dem Mangel an Nachwuchs seine , Tradition als
Begründer des deutschen Ringtennissports auf¬
rechterhält . Im Damen-Einzel war es wiederum
die Spitzenspielerin aus Siegen und einstige Karls¬
ruherin Ilse Weiß , die Frau Englert , Stuttgart , im
Endkampf knapp besiegte.

Im Herren -Doppel gewannen Rehn/Klank -Wein-
heim gegen Adam/Engel-Karlsruhe , im Damen -
Doppel besiegten Weiß/Wied - Siegen Englert /
Erzinger Stuttgart und im gemischten Doppel wur¬
den Englert/Klank erste vor Erzinger/Mößner .
Gewinner des Wanderpreises wurde überlegen die
Mannschaft aus Siegen mit drei von fünf erreich¬
baren Siegen.

Im Rahmen eine® Abschlußabend« in der
„Künstlerkneipe “ nahm Badedirektor Döring die
Siegerehrung vor und verteilte zahlreiche von
der Karlsruher Geschäftswelt gestiftete Preise .
Seine Anerkennung galt vor allem der besonde¬
ren Fairneß , wie sie im Ringtennissport geübt
wird . Man möchte wünschen , so erklärt « er u . a .,
daß diese Fairneß auch in anderen Sportarten
Platz greift Die Grüße des Bunctesobmannes der
deutschen Turnerschaft übermittelte Fritz Brill -
Siegen. Er dankte insbesondere der Rlngtennis -
abteilung des KTV und dessen Leiter Albert Dah-
linger für die gelungene Durchführung dieser 14.
Jubiläums -Veranstaltung , die gleichzeitig den
Auftakt für die diesjährige Ringtennissaison im
Bundesgebiet bildet . -U-

Deutscher Sieg im Xadtänderkampf
Deutschlands Olympia -Mannschaft der Bahn¬

fahrer gewann in Stuttgart einen Länder -Ver¬
gleichskampf gegen eine Schweizer Vertretung mit
12:10 Punkten . Potzernheim -Deutschland war im
1000-m-Malfahren nicht zu schlagen und siegte in
1 :14,9 Min . vor den Schweizern Siegenthaler und
Rechsteiner . Im Tandemfahren waren Trost-We¬
sterhold (Deutschland ) vor Ströhler -Pisterer und
Siegenthaler -van Büren (ein Brüder des bekann¬
ten Berufsfahrers ) klar erfolgreich . Das Vierer¬
vereinsfahren über 4000 m war ebenfalls ein deut¬
scher Erfolg . In 5 :01,5 Min . belegte die Mann¬
schaft Neußer , Spiegel , Knöchelsdorfer Schübel
den ersten platz .

Großer Pfingstpreis von Kronan
Auf der Mingolsheimer Motorrennstrecke (1,4

km) veranstaltete der BdR durch den RV „Ideal “
Kronau seinen diesjährigen „Großen Pfingstpreis “
mit über 100 Startenden .. Die Veranstaltung ver¬
lief vollkommen reibungslos bei tadellosem Wet¬
ter und .über 10 000 Zuschauern . In der Jugend -B
war der talentierte Wirth der Sieger , während die
Jugend -A in Ullrich -Stuttgart ihren Sieger ermit¬
telte . Bei den Junioren war August Becker-Quei¬
dersbach — Teilnehmer der Nationalmannschaft —
würdiger Sieger . In dieser Klasse kamen nur 20
von 66 Startenden ins Ziel , die anderen fielen
größtenteils durch Materialschaden aus.

Ergebnisse : Jugend -B : 10 Runden ** 14 km , 18
Teilnehmer : 1 . Wirth (Murr ) , 10 Punkte , 24 :30 Mi¬
nuten , 2. Seemann (Wiesental b . Mannheim ) 6 Pkt .,
3. Altig (Mannheim ) 4 Punkte . Jugend -A : 20 Run¬
den = 28 km , 42 Teilnehmer : 1 . Ullrich (Stutt¬
gart ) 12 Punkte , 49,10 Min. , 2 . Merz (Ludwigsburg )
11 Punkte , 3 . Roth (Linkenheim ) 8 Punkte . Junio¬
ren : 80 Runden = 112 km , 66 Teilnehmer : 1 . Aug.
Becker (Queidersbach ) , 10 Punkte 3,04 Stunden , 2.
1 Runde zurück : Sivi (Schweiz) 23 Punkte , 3 . Hin¬
schütt (Reilingen ) 13 Punkte .

Heilbronn Sieger
im Gernsbacher Hockey-Turnier

Durch ein« i nach hervorragender Mannschafts-
Ieietung erzielten 3 : 1 (1 : 1) Sieg gewann der vor¬
jährige württembergische Meister VfR Heilbronn
gegen den Verteidiger des Gustav -Kastel -Wan-
derpreises TG Höchst, das Gernsbacher Pflngst-
hockeyturnier . Im Kampf um den 3 . platz war der
HC Gernsbach gegen den VfL Bad Kreuznach 2 :1
erfolgreich . Auf dem 4 . Platz landete Phönix
Karlsruhe , der gegen den Schwimmsportverein
Wuppertal 0 :2 verlor .

’ Kein Abschluß Neuhaus — ten Hoff •
Die Veranstalter Joachim Göttert und Walter

Englert konnten in Dortmund nach zweitägigen
Verhandlungen mit Schwergewichts -Europameister
Heinz Neuhaus und dessen Manager Steinacker
noch keinen Vertarg für einen Kampf mit dem
deutschen Meister Hein ten Hoff abechließen.

Stuttgarter Kiekers fugend-Jurniersieger in Pforzheim
Bei dem von 12 000 Zuschauern besuchten 13.

internationalen Pfingst-Jugendturnier des VfR
Pforzheim um den Wanderpreis des Deutschen
Fußballbundes wechselten sämtliche Wander¬
preise ihre Besitzer . Tmiersieger 1952 und Ge¬
winner des DFB-Wanderpreises wurden die Stutt¬
garter Kickers mit 16 :4 Punkten und 7 :3 Toren
aus den 10 Spielen . An 2 . Stellte plazierte sich als
Gewinner des Wanderpreises des Badischen Fuß¬
ballbundes die Ostzonen- Jugendmannschaft Em-
por-Halle mit 15 :5 Punkten und 11 :2 Toren . 3. und
Gewinner des Wanderpreises der Stadt Pforzheim
wurde der SV Hamborn 07 mit 14 :6 Punkten und
dem besten Torverhältnis von 12 :1 . Als einziger

Gewinner eines Wanderpreises aus dem Jahre
1951 placierte sich der 1. FC Pforzheim an 4 . Stelle
mit 11 :9 Punkten und 4:3 Toren . Er errang den
Wanderpreis des Kreisjugendausschusses Pforz¬
heim . Die weitere Placierung : VfB Mühlburg ,
SV Waldhof, FSV Frankfurt , Nordstern Basel, FC
Saarbrücken , Werder Bremen und VfR Pforzheim .

Die technisch beste Mannschaft war zu aller
Überraschung die Jugendelf von Empor-Halle , die
am 1. Turniertag typische Wiener Schule vor¬
führte . Am nächsten kamen in dieser Hinsicht die
Hambomer Jungen . Der Sieger Kickers zeigte
zwar nicht die ausgereifte Technik wie Halte und
Hamborn spielte aber zweckmäßiger und kampf¬
betonter .

Der belgische Amateurstraßenmelster Marcel
Janssehs gewann die Drei-Etappen -Fahrt Wies¬
baden- Wetzlar—Siegen—Wiesbaden über 450 km
in einer Gesamtzeit von 13 :01,12 Stunden vor sei¬
nem Landsmann Jean van Belle in 13 :02,32 Stun¬
den. In der Nationenwertung siegte Luxemburg
vor Deutschland B, Österreich und der Schweiz.

MH 113,2 km 'std stellte der Österreicher Fritz
Dirtl bei den Sandbahn-Rennen in Mühldorf in
Bayern einen neuen Bahnrekord in der Halbliter¬
klasse auf . In dem von über 18 000 Zuschauern
besetzten Rennen gab es einen Unfall , wobei ein
Zuschauer schwer verletzt wurde .

Italien siegte über Österreich mit 4 : 1 in einem
Tenndsvergleichskarapf nach Davispokalart . Nach¬
dem der einarmige Hans Redl gegen den Italiener
Rolando del Bello 2 :6, 2 :6, 3 :6 verloren hatte , ge¬
lang es Alfred Huber durch ein 6:3 , 7 :5, 6:3 über
Renato Gori den Ehrenpunkt für Österreich zu
holen. Del Bello und Gori hatten ihre Einzel ge¬
gen Huber und Redl glatt gewonnen , dann aber
zweieinhalb Stunden kämpfen müssen , um die
Österreicher auch im Doppel mit 6 :2, 5 :7, 9 :7, 10: 12,
6 :3 niedeneuringen.

1 . FC Kaiserslautern wird in dieser Saison die
Gebrüder Walter nicht mehr einsetzen können .
Otmar Walter laboriert an einem Muskelriß im
rechten Oberschenkel und Fritz Walter hat sich
in zahnärztliche Behandlung begeben müssen . Er
hofft durch den Verzicht auf eine Reihe von -Zäh¬
nen seine rheumatischen Beschwerden beheben zu
können.

Siefert war bester Deutscher nach der ersten
Etappe der Holland-Radrundfahrt , die über 206
Kilometer von Amsterdam nach Etten führte . Der
Luxemburger Willi Kemp gewann den ersten Tag
in 5 :46,17 Stunden mit 30 Sekunden Vorsprung vor
dem Holländer Voorting . Der Dortmunder Fritz
Siefert belegte als bester Fahrer der deutschen
Mannschaft in 5 :47 :35 Stunden den achten Platz .
Ludwig Hoermann, der als Deutscher Meister in
der internationalen Mannschaft fährt , gewann in
5 :48,44 Stunden den Spurt der darauffolgenden
Gruppe.

Ursula Schmückte, die erst 18jährige deutsche
Jugendmeisterin 1951, die eine leichte Verletzung
kaum überwunden hatte , stellte in Ulm mit 1,61 m
bereits im ersten Versuch die 1946 von Erika
Eckelt (MTV 79 München) und 1949 von Margret
Von Buchholtz (Stuttgart ) erreichte Nachkriegs -
bestleistung ein.

Für die Olympischen Spiele In Helsinki hat
der Deutsche Fechterbund folgende Mannschaft
nominiert : Herren -Florett : Wahl (Ingolstadt ),
Norman Casmir, Eisenecker (beide Frankfurt ) ,
Fosdher (Hannover ) . Säbel : Liebscher , Roßner
(beide Hannover) , Esser (Düsseldorf ) . Degen :
Kroggel (Frankfurt ) . Damen-Florett : Lilo Allgayer
(Frankfurt ).

Lohmann gewann vor mehr als 15 000 Zuschauern
auf der Elberfelder Stadionbahn den Großen
Pfingstpreis über eine Stunde - in souveräner Hal¬
tung , nachdem er schon vor der „Halbzeit “ Gustav
Kilian die Spitze abgenommen hatte .

Luxemburgs Olympia - Finalist Josy Barthel
schlug mit seinem bekannten Endspurt den ehe¬
maligen deutschen Meister Heinz Ulzheimer (Ein¬
tracht Frankfurt ) über 800 m in 1 :53,8 Min . Der
Deutsche Meister Urban Cleve (Preußen Krefeld )
fiel bereits bei 300 m etwas zurück und kam
schließlich in 1 :56,4 Min. hinter Barthel und Ulz¬
heimer (1 :54,2 Min.) klar geschlagen auf den dritten
Platz .

Im Großen Preis von Düsseldorf ( 15 000 DM,
2400 m ) knüpfte Schütze (H. Orthmann ) an seine
zuletzt im Kölner Jubiläums -Preis gezeigte Form
an und schlug den ll :10 -Favoriten Niederländer ,
der seinem Bezwinger neun Kilo geben mußte ,
nach hartem Kampf um einen Hals . Dichtauf be¬
legten Marcio und Almeido die nächsten Plätze .

Eine heilsame Provokation — ohne Skandal
Gastspiel des Baden-Badener Dramatischen Kabinetts im Karlsruher Schauspielhaus

Der 31jährigeSchweizer Friedrich Dürrenmatt
bezeichnetesein viertes Bühnenwerk „Die Ehe
des Herrn Mississippi " als Komödie.
Man könnte es auch eine Parodie der Komödie
nennen , eine Groteske, surrealistische Kriminal¬
story, dramätisierte Moritat oder Tragikomödie.
Das ist aber nicht so wichtig , weil unsere Ge¬
genwart , die hier schattenlos widergespiegelt
wird, auch nicht auf einen Nenner zu bringen
ist. Und so darf man sich nicht wundern , daß
diese Diagnose der Zeit verworren und viel¬
deutig bleibt. Aber, „wenn wir auch wenig
Chancen haben, sie zu retten — es sei denn,
Gott sei uns gnädig — bestehen können wir sie
immer noch“.

Man kann wetten, daß 90 Prozent der Be¬
sucher das Geheimnis hinter den kabarettistisch
schillernden Schleiern nicht entdeckt haben.
Aber es hat sie doch angeregt und manchmal
so schockiert , daß sie in ihrem Lachen, das der
Dichter mit voller Absicht provoziert, plötzlich
erschreckt innehalten wie vor einem eiskalten
Hauch. Und irgendwie spüren sie : das Gericht
ist nahe!

Wenn der Dichter schon eine Sendung hat ,
so ist es diese : durch Bilder und Gleichnisse,
im Komischen wie im Tragischen, die Gewissen
wachzurütteln, hineinzuschreien in die Taubheit
unserer Seele . Und Dürrenmatt schreit in der
Tat, mitten aus einem unbändigen Gelächter
heraus , er schreit wie ein Wahnsinniger in den
Wahnsinnunserer Zeit. Aber man muß ihn trotz
aller Verstiegenheiten ernst nehmen ; die Toll¬
heit ist ihm nur eine Maske , hinter der sich das
zersdiundene Antlitz der Wahrheit verbirgt .

Es wäre müßig, die Handlung rekonstruieren
zu wollen, weil sie alle landläufigen dramatur¬
gischen Gesetze über den Haufen wirft . Der

Dichter persifliert, ironisiert, wird derb reali¬
stisch , parodistlsch, dann spricht er wieder in
dunklen Allegorien, aber aus allen diesen das
moderne Weltbild in seiner ganzen Zerrissen¬
heit widerspiegelnden Ingredienzien mischt er
den bitteren Trank der Erkenntnis : diese Weit ,
wenn sie sich nicht ändert , ist nicht mehr zu
retten , eine Welt, in der die Liebe am Kreuz
hängt und die Lüge bis in den letzten Atemzug
hinein den meineidigen Schwurfinger frev-
lerisch gen Himmel reckt.

Hannes Tannert hat regielich hier eine
unerhörte Leistung vollbracht. Man darf . ihn
nach dieser Inszenierung zur Elite unserer
schöpferischen Bühnenkünstler zählen. Wie mit
einem magischen Zauber führt er durch den
phantastischen Bühnenraum Cuno Fischers seine
Gestalten , die , ins Uberindividuelle erhöht, bei¬
spielhaft für die heutige Menschheit stehen:
der Herr Mississippi , der die strenge Gerech¬

tigkeit im Sinne des mosaischen Gesetzes wie¬
der • einführen will (Horst Beilke) , der Kom¬
munist , der Gerechtigkeit durch Gewalt er¬
strebt , aber , weil er den Kommunismus und
nicht den Sowjetismus im Kopfe hat , unter den
Kugeln der Agenten Moskaus fällt (Wolfgang
Golisch ) , der Graf , reiner Tor, der um der Liebe
und um der Wahrheit willen zugrunde geht
(Alois Garg), und schließlich Anastasia, an der
diese drei Männer scheitern, Personifikation der
bedenkenlosen Gier, die feile „Dame Welt “

, an
der alles hohe Streben zerbricht (Sonja Karzau).

Bei der Uraufführung in München gab es
neben enthusiastischem Beifall einige Protest-
pflffe, in Karlsruhe neben einigen betretenen
Gesichtern enthusiastischen Beifall. Das ist
nicht das gleiche . Denn hier wurde ein Stück
zur Diskussion gestellt , das man nur leiden¬
schaftlich bejahen oder abiehnen kann. Wir
entscheiden uns für die Bejahung. Und wir
danken Hannes Tannert für seinen Mut, uns
einen Dramatiker vorgestellt zu haben, der eine
Zukunft hat , weil er ungeheuer gegenwärtig ist.

' Dr. G.

Prominente Qäste im Badischen Staatstheater
Für zwei Hauptpartien der „Meistersinger“-

Aufführung am Pfingstsonntag waren promi¬
nente auswärtige Gäste herangezogen worden:
Wilhelm Schirp (Berlin-Köln) als Hans Sachs
und Benno Kusche (von der Münchener Staats¬
oper) als Beckmesser. Schirp verbindet mit
einer edlen und volltönigen, mühelos hinströ¬
menden Stimme, mit vergeistigter Deklamation
ein unbedingt überlegenes, natürliches und
männlich gereiftes Spiel. Aus ihm wurde ins¬
besondere der innere Kampf des verzichtenden
Meisters und Mannes kund . Eine ausgezeichnete
Leistung als Sänger wie als Schauspieler bot
Benno Kusche . Sein gesanglich reich nuancierter
Beckmesser ist ein reizbarer , mißtrauischer und

Begegnung von Antike und Moderne
Andre Gides „Oedipus“ im Karlsruher Insel -Theater

hämischer Hagestolz und Schreiberling, dessen
tragikomisches Geschick Lachen und Mitleid
zugleich erregt . Beinahe scheint Kusches emi¬
nentes Charakterisierungsvermögen , das jede
Note in deutende Geste und spannende Mimik
umsetzt , des Guten zuviel zu tun , indem so.
sicherlich gewollt , das Lächerliche überwiegt .

Neben den beiden Gästen konnten sich un¬
sere einheimischen Kräfte wieder erfreulich
zur Geltung bringen! Josef Waiden , der den
Junker von Stolzing nach wenigen Proben erst¬
mals sang, hielt sich in jeder Hinsicht erstaun¬
lich wacker. Nach den Aktschlüssen und am
Ende wurden die Mitwirkenden von einem |
begeisterten Publikum stürmisch gefeiert. R . |

Wer im Staatstheater den Sophokleischen
Oedipus erlebte , dem mag zunächst die moderne
Problematik, die Gide dem Thema gegeben hat,
befremdlich erschienen sein. Die bewußten
Anachronismen wie auch die Verschiebung des
Schwergewichts vom Schicksalsdrama auf die
Diskussion um .religionsphilosophische Fragen
rücken den gewaltigen Stoff aus dem elementar¬
dichterischen Bereich in den kalten Schein¬
werfer des Intellekts . Der Atheismus des Dich¬
ters bleibt zunächst klug verhüllt , bricht aber
immer deutlicher durch : der „Held“ ist der von
der Hybris der Selbstbehauptung besessene
Mensch , dessen Freiheit prometheisch im Fluch
gegen Gott gipfelt , während Tiresias als Ver¬
treter der herrschsüchtigen Priesterkaste und
Kreon in Frack und Monokel als sturer Wahrer
der Tradition eindeutig tendenziös gezeichnet
sind. Diese Dinge, in denen der Gegner Payl
Claudels seine weltanschauliche Polemik an den
Mann zu bringen suchte, stehen so stark im
Vordergrund, daß. selbst -der Kern der Tra¬
gödie , Vatermord und Inzest , in den Schatten
rücken. Die anläßlich der Pariser Uraufführung
im Jahre 1931 ausgesprochene Wertung des
Stückes als „Travestie und feuületonistische
Verspielthoit“ wurde durch die Karlsruher
Inszenierung bestätigt . Im übrigen hat Erich
Thormanns 'Regie das Äußerste an drama¬
tischer Intensität aus dem Schauspiel heraus¬
geholt . Er selbst spielte den Oedipus, eindring¬
lich, nuancenreich , ebenso überzeugend in sei¬
ner Selbstsicherheit wie im Zweifel und im
Zusammenbruch, aus dem er sich am Schluß in
einer Art „heroischen Nihilismus“ wieder er¬
hebt. Richard Nagys Tiresias mußte , obwohl er
der einzige gewichtige Gegenspieler bleibt,
trotz markanter Profilierung des orthodoxen

Geistlichen gegen ihn an Bedeutungsfülle
zurücktreten; so will es die Rolle. Das gleiche
trifft auf die Jokaste (Irma Poppe) zu, der
kaum Möglichkeiten zu dramatischer Wirkung
blieben. Als Typ interessierten der Kreon (Lud¬
wig Baschang ) und die zarte , seelenhafte
Antigone (Rosemarie Reymann) . Dem Auftritt
der Übrigen Kinder (W. Reinsch, M . Adelmann
und Ruth Fischer) kommt nur episodische Be¬
deutung zu . Wie in Lothar Müthels Bonner
Inszenierung wurde der Chor, der bei Gide
die Funktion des „Volkes “ hat , durch fünf im
Zuschauerraum verteüte Sprecher repräsentiert .

Der starke Beifall am Schluß galt der kulti -
vierteii sprachlichen wie darstellerischen
Ensembleleistung und vor allem dem Ham¬
burger Gast Erich Thormann . G.

Kultumotizen
Die Frankfurter Buchmesse 1952 findet vom

25. bis 30. September in der Kongreßhalle und
dem Haus des deutschen Kunsthandwerks auf dem
Frankfurter Messegelände statt .

Die Galerie Valentien im Stuttgarter Königsbau
eröffnete eine Ausstellung : „50 Original -Radie¬
rungen von Rembrandt “ .

Der Kunst- und Kunstgewerbeverein Pforzheim
veranstaltet im Industriehaus eine Sonderschau
von zwei hervorragenden Porträtisten . Oskar Ha¬
gemann, Karlsruhe -Durlach , zeigt einige seiner
neusten Bildnisse, darunter ein charakteristisches
Konterfei der Dichterin Toni Rothround , aber auch
Kinderköpfe sowie Landschaften und Blumen¬
stücke feintoniger Art . Der Bildhauer Otto Schließ-
ler , Heidelberg-Kohlhof, hat ebenfalls mehrere
Bildnisbüsten und seine letzten figürlichen Pla¬
stiken edler Auffassung zur Schau gestellt . E. A.
von Mandelsloh, Neumarkt -St . Veit, ergänzt die
sehenswert« Ausstellung mit transparent gemalten
Aquarellen . W. F.
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Pfingsten in Zahlen
29 000 Personen besuchten an den beiden

Pfingstfeiertagen den Karlsruher Stadtgarten ,14000 am Sonntag , 15 000 am Pfingstmontag .(Der Stadtkämmerer kann sich freuen .)In Rappenwört fanden sich insgesamt 2800
Personen ein . Die meisten wegen des Ring -
tennis -Turniers . (Zum Baden war ‘s noch immerein wenig zu kalt .)

Einen Mords -Verkehr meldet die Albtalbahn .7000 Personen an den beiden Festtagen .Stundenverkehr nach Herrenalb hat sich aus¬gezeichnet bewährt . (Albtal bleibt auch weiter¬hin das Ausflugsziel des kleinen Mannes .)Bei der Bundesbahn ein Verkehr , daß siemit Zählen der ausgegebenen Fahrkarten nichtnachkamen . Ausflugszüge überfüllt . (Wennwöchentlich einmal Pfingsten wäre , würde so¬gar die Bundesbahn mit Uberschuß arbeiten .)
Sechsundsiebzigtausendfünfhundertneunund -

dreißig Autos rollten über Pfingsten durchKarlsruhe oder hart dran vorbei . Zahl ist nichtganz hundertprozentig verbürgt . Aber das stehtfest : Erstmals hat die Zahl der motorisiertenTouristen die der radfahrenden übertroffen .(Bald werden auch die Fußgänger in derMinderzahl sein . Pfingsten 1952 — ein histo¬risches Datum !) jw .

Pfingstkonzerte im Stadtgarten
Am Vor- und Nachmittag des Pfingstsonntagfanden im Stadtgarten zwei Konzerte des Mu-sikvereins „Harmonie “ statt , die Zeugnis ab¬legten von der Solidität dieses • Klangkörpers .Die Vereinigung spielte unter der exakten undumsichtigen Leitung von Hugo Rudolph nach¬mittags u . a . Werke von Beethoven , Wagner ,Strauß , Lortzing und eröffnete das Programmmit einem zügigen Mansch von Lorenz . Diezahlreichen Besucher der Darbietungen des Mu¬siäsvereins „Harmonie “ kargten nicht mit Bei¬fall für die mit Rhythmus und Musikalität

vorgetragenen Programmnummem . E .W .V.
Karlsruhe — Dobel in 1 llt Stunden

Die Albtal -Verkehrsgesellschaft hat jetzt dieVerbindung Karlsruhe — Dobel in VA Stunden
zustandegebracht . Ab sofort verkehren anWerktagen zwei beschleunigte Züge der Albtal¬bahn , die ab Ettlingen mir noch einmal lnMarxzell halten und sofort in Herrenalb An¬schluß mit der Postldnie zum Dobel haben .Karlsruhe ab 9 Uhr . Herrenalb 10.08 Uhr , Her¬renalb ab 10. 10 Uhr und Dobel an 10 .30 Uhr .Der zweite beschleunigte Zug fährt mit folgen¬den Zeiten : Karlsruhe ab 15 .30, Herrenalb an16.39 , dort ab 16.40 , Dobel an 17 Uhr . Die dreiübrigen Werktagzüge , die in Herrenalb unmit¬telbar Anschluß zum Dobel haben , verkehrenab Karlsruhe : 13 .30 Uhr , 17 Uhr und 18 Uhr . AnSonntagen haben 6 Züge unmittelbar Anschlußzum Dobel : Karlsruhe ab 6 Uhr , 8 Uhr , 14 Uhr ;15 Uhr , 16 Uhr und 37 Uhr . Der neue günstigeFahrplan bleibt über den ganzen Sommer inKraft f . gt.

51jährige Frau tödlich verunglückt
Zwei schwere Unfälle auf der Durlactaer Allee

Am Samstagvormittag gegen 8.30 Uhr wurdeeine Fußgängerin auf der Durlacher Allee inHöhe der Autobahnausfahrt von einem aus derStadt kommenden Personenkraftwagen ange¬fahren und schwer verletzt . Dies geschah indem Augenblick , als die Fußgängerin , die nebensich ■ein Fahrrad schob, die Fahrbahn über¬queren wollte . Die Bedauernswerte — es han¬delt sich um die 51jährige Frau Emilie Schlat-terer , ‘Karlsruhe -Durlach, Anton-Bruckner-Straße 6 — ist auf dem Transport ins Städt.Krankenhaus ihren schweren Verletzungen er¬legen .
Ein ähnlicher Unfall ereignete sich am Sams¬tagabend gleichfalls auf der Durlacher Allee ,und zwar bei der Lutherkirche . Dort wurde einFußgänger , als er ebenfalls die Straße über¬queren wollte , von einem Motorradfahrer ange¬fahren . Der Fußgänger , der eine schwere Kopf¬platzwunde und "Äine Gehirnerschütterung er¬litt , mußte ins Krankenhaus eingeliefert wer¬den .

Auch Günther Klotz
eröffnete die zweite Runde der OB-Wahl

Mit dem Dank an seine Wähler begann Stadt¬rat Günther Klotz vor den Mitgliedern sämt¬licher Karlsruher SPD -Bezirken den Endkampfin der Oberbürgermeisterwahl . Er bedauerte ,daß die Gegenoartei in dem gewiß verständ¬lichen Ärger über ihren Mißerfolg zu Mittelngreife , die kein echter Demokrat gut heißenkönne . „Die unfairen Methoden , die nun an¬gewandt werden , um meinen großen Stimmen¬
vorsprung zu diskreditieren “, sagte StadtratKlotz wörtlich , „werden ihr Ziel nicht errei¬chen . Es läßt sich nun einmal nicht hinweg¬leugnen , daß ich nach Geburt , Berufsausbildungund wirtschaftlicher sowie kommunaler Tätig¬keit ein echter Sohn meiner badischen Heimatbin , für den sich alle Volkskreise auf Grundseiner bisherigen Leistungen eingesetzt haben ."Er habe sich als Vertreter der jüngeren Gene - ,ration nicht zuletzt deshalb zur Wahl gestellt ,weil er die manchmal einseitige Einstellunggewisser älterer Politiker als hemmend fürdie Gesundung der Lebensverhältnisse allerVolksschichten kennengelernt habe . Er wissesich in dieser Einstellung mit der Mehrheit derWählerschaft einig und hoffe , daß sie bei derStichwahl am kommenden Sonntag klar genugerkenne , wie sehr es dabei ,ujn ihre höchsteigenen Interessen gehe '

. Jeder habe nun zuentscheiden , ob seine Verhältnisse tatkräftigunter Ausnutzung aller wirtschaftlichen , kom¬munalen und landsmannschaftlichen Mittel inraschmöglichster Folge gebessert werden sollenoder ob sich Karlsruhe mit einem Schmoll¬winkel begnüge , dessen Hauptinitiative sich aufpapierene Proteste beschränke . Er halte • dieKarlsruher für zu einsichtig , als daß er an derBestätigung seines Wahlerfolges am 8 .
' Junizweifeln könne .

Wie wird das Wetter ?
^ - — ,>Freundlich und wieder wärmer
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬baden , gültig bis Mittwoch früh : Dienstag undMittwoch heiter bis wolkig und abgesehen vonvereinzelter örtlicher Gewitterbildung trockenTemperaturen am Dienstag über 20 Grad anstei¬gend, am Mittwoch wieder über 25 Grad . Windeaus Nord, später aus östlichen Richtungen.

Rheinwasserstände
31. Mai : Konstanz 366 (0) , Breisach 206 (—i) ,Straßburg 270 (—10) , Karlsruhe -Maxau 436 (—7),Mannheim 299 (—8), Caub 211 (—4).

Menschen verschwinden auf der Bühne
Gegen alle Tradition : Sonne über vielversprechender Frühjahrsmesse

Ganz sicher war Petrus am Samstag seinerSache nicht . Zwar hatte er in seinem Pfingst -
programm offensichtlich richtige Sommertage
vorgesehen , dann aber war ihm die Karls¬ruher Messe dazwischen gekommen . Bin Er¬
eignis , das bekanntlich schon so manchen wohl -
durchdachten Wetterplan über den Haufen ge¬worfen hat . Nachdem der alte Wettergott sich
allerdings überzeugt hatte , daß die diesjährigeKarlsruher Frühjahrsmesse es verdient, ' auchvon ihm wohlwollend behandelt zu werden ,ließ er Tradition eben Tradition sein und zeigtesich an beiden Feiertagen von einer durch¬aus angenehmen Seite .

Es wäre unverständlich , ja geradezu unver¬
antwortlich von den Karlsruhern gewesen ,wenn sie sich dieses Entgegenkommens nicht
würdig erwiesen hätten . So pilgerten sie dennzum Meßplatz am Schlachthof . Am Samstag¬
nachmittag noch zaghaft und vereinzelt , am
Sonntag schon in großer Zahl und am Montagin hellen Scharen . Ganz ohne Übertreibung :in hellen Scharen schoben sie sich durch die
Budenstraßen , flogen , schwebten , fuhren ,rutschten auf einfachen Kokosmatten von ho¬hem Turm in die Tiefe , in gepolsterten Wa-

Für die Kinder ist und bleibt das Karusselldie größte alle Messefreuden .
Foto : Dürr -Firmenich

»»• • * mußten abgeschleppt werden“
In der Nacht zum Sonntag stießen Ecke Hans -Thoma - und Moltkestraße ein amerikanischerund ein deutscher Personenkraftwagen zusam¬men . Beide Fahrzeug ^„wurden stark beschädigtund mußten abgeschleppt werden . Eine Personwurde leicht verletzt . — An der KreuzungParkring —Grabener Allee wurde am Samstag -

nachmittag ein Radfahrer von einem Jeep an¬gefahren und verletzt .
Zehn leichtere Unfälle

Außer den oben gemeldeten Unfällen ereig¬neten sich über die Pfingstfeiertage zehn leich¬tere Unfälle . Es gab hierbei nur geringfügige•Verletzungen und unerhebliche Sachschäden .
Zweimal blinder Alarm und Kellerbrand

Gestern nachmittag mußte die Berufsfeuer¬wehr zweimal wegen blinden Alarms ausrük -ken . In einem Fall , als der Feuermelder der
Ausstellungshalle mutwillig in Betrieb gesetztwurde , konnten die Übeltäter , zwei 18—20jäh -
rige junge Laute , gestellt werden . — GegenAbend mußte die Berufsfeuerwehr dann ein
drittesmal ausrücken , und zwar zu einem vonKindern verursachten Brand in einem Ruinen¬keller Ecke Brahms - und Ludwig -Marum -Str .-»

Es war- kein Einbruch
Eine beträchtliche Menschenansammlung gabes am Pfingstsonntag zwischen 22 und 23 UhrEcke Kaiser - und Karlstraße , wo die Polizei eindort befindliches Textilgeschäft umstellt hatte .Die zunächst aufgekommene Vermutung , es seiein Einbruch verübt worden , erwies sich jedochals irrig . Grund der polizeilichen „Aktion “ : die

Notrufanlage wurde überprüft . .

gen über Berg und Tal . in Mondraketen über
die Köpfe der auf der Erde Zurückgebliebenen
weg , mit knatternden Benzin - und lautlosen
Elektro -Motoren an dichtgedrängten Zu¬
schauermauern vorbei .

Wer diese Fülle mitunter recht ungewöhn¬licher Arten der Fortbewegung glücklich und
heil an Leib und Seele überstanden hat , und
dann noch Lust verspürt zu staunen und sich
zu wundern , dem bietet die Messe dazu in
überreichem Maße Gelegenheit . Er kann mit
eigenen Augen sehen , wie ein Mensch aus
Fleisch und Blut , .ein Mann , der noch eben leib¬
haftig neben ihm stand , sich auf hellerleuch¬
teter Bühne buchstäblich in Wahlgefallen auf -
löst und aus dem Nichts heraus mit deutlich
vernehmbarer Stimme seine Beobachtungen
kundtut . Er kann erleben , wie aus einer Frau
ein Mann wird , wie Menschen an senkrechter
Magnetwand *auf - und abspazieren , wie — an
anderer Stelle — normale Mitteleuropäer , in
Buschneger verwandelt , innerafrikanische Tänze
aufführen . Und das alles ohne doppelten Bo¬
den und für wenig Geld . Völlig kostenlos sogarkann man erfahren , wie aus einem einzigenEi Eier -Cognac und aus einer Dose Milch
Schlagsahne für die gesamte verfressene Ver¬
wandtschaft gemacht wird , vorausgesetzt , der
Hersteller verfügt über die fantastische , eben
gerade auf solche Weise angepriesene Maschine .Und wer dann des Staunens noch nicht voll
ist , der stelle sich vor eine der zahllosen Brat¬
wurstbuden und schaue zu , wie Meter um Me¬
ter dieser appetitlichen Dinger über den Grill¬
rost auf den Pappteller wandert und von da
zwischen den Zähnen der wohlbeleibten Nach¬
barn v -rschwindet .

Glücklichen und stolzen Vätern heranwach -
seoder Jugend zwischen acht und achtzehn
wäre zum guten Schluß zu raten — falls dies
noch nicht geschehen *—, sofort einen fest -
umrissenen Messe -Etat aufzustellen und sich
streng ‘daran zu halten . Petrus aber wollen wir
bitten , daß er uns auch weiterhin seines Wohl¬
wollens füg würdig hält . • -d -

Tanz der Indianer zum, Namengebungsfest . Links die Trommler (sitzend ) und die Sqaws ,die zum Takt der Trommeln in die Hände schlagen . Foto : BNN-Ho

Indianisch in Sitten und Gebräuchen
150 Indianer und Cowboys beim zweiten Indian -Council in Moosbronn -Althof

In Moosbronn -Althof , abseits vom feiertäg¬lichen Ausflugstrubel , trafen sich über Pfingstenetwa 150 deutsche Indianer und Cowboys aus
Karlsruhe (Dakotas ), München , Freiburg ,Braunschweig und Düren/Rheinland zum zwei¬ten Indian -Council . Deutsche Indianer ? Ja , esstimmt . Denn bei diesen „Angehörigen “ derroten Rasse handelt ' es sich um deutsche Frauen ,Männer und Jugendliche , die es sich zur Auf¬
gabe gemacht haben , das indianische Brauch¬tum ethnologisch und also stilecht zu pflegen .Soweit dies ein unwürdiges Bleichgesichtüberhaupt zu beurteilen vermag : Stilecht wardas zweite Indian -Council , angefangen von der
farbenprächtigen Bekleidung über den aus¬ladenden Federschmuck und die Colts der Cow -

Zwielichtiges / Kleine
Pfingstskizzen

An beiden Feiertagen war etwas Zwielich¬
tiges . Manchmal stand die Sonne hell und strah¬lend am Himmel , manchmal zogen sich Wolken
zusammen , düster und dämmrig , und es warein Kampf zwischen hell und dunkel .

*
Am Morgen öffnen sich die Türen , und sonn¬

täglich gekleidete Menschen finden zur Kirche ,alte und junge , arme und reiche . Und die Glök -
ken läuten „Feiertag “

. Die Polizei hat keinen
Feiertag . Denn die Einbrecher scheren sich
wenig um Glocken , Pfingsten und Schlösser .

*
Im Stadtgarten blühen und duften Blumenfür alle . Wenn die Sonne scheint , schimmerndie zarten Blätter noch seidiger . Auch für alle .Aber mancher streckt die Hand aus , wenn ersich ungesehen glaubt , und reißt eine Blume ab .Sekunden gehört sie . ihm allein . Dann welkt siein der Tasche , und ihr Seufzen bleibt qngehört .*
Endstation Knielingen . Es ist heiß und schwül .

Besatzungssoldaten — oder heißt das jetzt Ver -
teidigungsarmisten ? — lehnen an der Haus¬wand . Ein kleiner Junge , nicht älter als sechs,macht sich -an sie heran . Er bettelt . Drei schuk -
ken ihn weg , ein .vierter steckt ihm etwas zu.Dann ist man vorbei .

•
Draußen in Rappenwört spielen sie Ring¬tennis , springen in den Rhein und paddeln aufden Wellen . In der Mitte des Stromes treibtein Mann . Weit abgetrieben kommt er an Land .Und steht da auf einem Bein . Irgendwo setztein Kofferradio Marschmusik in die Luft .

*

Auch an Pfingsten sind die Straßenbahnenüberfüllt . Eine Frau mit zwei Kindern steigt zu.Sie steht eine Minute , eine lange Minute . Dann
.macht jemand seinen Platz frei . Es ist ein Neger ,der grinsend Gummi kaut .

*
Nichts gegen die Neger im allgemeinen . Fürsie ist Pfingsten wie für uns . Und sie könnenso harmlos lachen . Nur : Ihr Umgang ist nichtder beste . Wenn man am Abend vom Markt¬platz zum Durlacher Tor geht , möchte man dieAugen schließen vor soviel lackiertem Schmutz ,In unserer Stadt . An Pfingsten .

•
Aus einem Fenster in der Rittnertstraßedringt Musik . Eine Symphonie von Brahms .Nicht weit entfernt kollidieren zwei Autos .Kratzer und Beulen an beiden Wagen . Die

Fahrer fluchen , fuchteln mit geballten Fäusten .Dabei Sind ihre Anzüge so fein .
*

Vom Turmberg reicht der Blick weit überdie Stadt . Die liegt da mit zuckenden Lichtern .In den Herzen der Menschen macht sich amMontagabend schon der Alltag breit .
' Die gutenKleider kommen in den Schrank . Mutter richtetBrote , und Vater zieht den Wecker auf . Dannerlischt das Licht . Doch auch im Dunkel istAtem . •

An beiden Feiertagen war etwas Zwielichti¬ges . Manchmal stand die Sonne hell und strah¬lend am Himmel , manchmal zogen sich Wolkenzusammen , düster und dämmrig , und es warein Kampf zwischen hell und dunkel . Aberdas ist woM nicht nur an Pfingsten so. eku .

Knielinger Fischet1 feierten
Die Sportfischer - Vereinigung Knielingenführte über die Pfingstfeiertage ein großesPreisfischen durch . Am Pfingstsonntagabendgab ' s ein von mehreren tausend Personen be¬suchtes Feuerwerk . Hierüber und über das injeder Hinsicht wohlgelungene Fest bringen wirin der morgigen Ausgabe eine Plauderei .

Aus dem Landkreis Karlsruhe
Ettlingen . Während der demnächst beginnendenBadesaison im Ettlinger Schwimmbad wird , dieStadtverwaltung Ettlingen in Zusammenarbeit mitder Albtalbahn für die Karlsruher Besucher desSchwimmbades kombinierte Bade - Fahrkarten zuherabgesetzten Preisen ausgeben .

boys bis zu den Zelten und dem Altar des
Medizinmannes ; stilecht waren auch die Tänze ,die Wettspiele und das Namengebungsfest , das
Dakota -Chief Wambli Wiearea im Ogallala -
Dialekt mit dem Calumet -Gebet Nim be hai te
einleitete und bei dem auch das Rauchopfer anWa -kan -tanka , das große Geheimnis , nichtfehlte .

Kein Wunder , daß die Kamera einer Wochen¬schau ob dieser fremdartigen Szenen vor Ver¬
gnügen schnurrte und daß sich die Fotografenim Wege standen . Denn das indianische Lebenund Treiben , die Zeremonien und die Sittender roten Rasse waren nicht nur deshalb reiz¬voll , weil sie etwas Ungewöhnliches brachten ,sondern weil man auch spürte , daß sich dieIndianer und Cowboys von der Freude an die¬sem „Spiel “ leiten lassen .

Handarbeits -Ausstellungin der Fichteschule
Selbst der Nichtfachmann war überrascht vonder Schönheit und Gepflegtheit, den die bei derHandarbeitsausstellung der Fichteschule aus¬gestellten Arbeiten dem sonst so nüchternen Raumverliehen . Welcher Gleichklang von zarten Farbenauf duftigen Geweben, belebt von frischem Blumen¬schmuck! Da waren die hübschen Stickereien (Tisch¬decken u . ä .) der Sextanerinnen und dann von denälteren Schülerinnen , fast alle Zweige der Hand¬arbeit : bestickte , selbstgenähte Schürzen , gestrickteund bestickte Kleider , Knüpfarbeiten , sogar ge¬klöppelte Spitzen , gehäkelte Deckchen, eigene Ent¬würfe für Stickereien . Auch das alte Handwerkder Weberei lebte wieder auf in feingemusterten ,selbstgewobenen Stoffen . Manche Eltern habendiese Handarbeitsausstellung vielleicht verlassenin dem dankbaren Bewußtsein , daß es an denMädchenschulen ein Fach gibt , das nützliche Hand¬fertigkeit mit der Erziehung zu Geschmack undKultur zu verbinden weiß.

Elternabend an der Lessingschule
Auf Anregung des Elternbeirats und der Schulefand vergangene Woche in der Lessingschule unterLeitung von Oberstudiendirektor Baier der ersteGesamt -Elternabend dieses Schuljahres statt , indem die Eltern mit dem neuen Jugendschutzgesetzbekannt gemacht werden sollten . RegierungsratDirr interpretierte das Gesetz in anregender Form ,und der Leiter des Jugendamtes , Herr Eck, sowiedie Leiterin der weiblichen Kriminalpolizei , FrauPissowotzki, referierten über ihre Erfahrungen aufdiesem Gebiet . Elternschaft und Lehrer nahmenregen Anteil an der Aussprache . Auch allgemeineErziehungsprobleme kamen zur Debatte . DieserGedankenaustausch ' zwischen Elternschaft undSchule vertieft das gegenseitige Verständnis sehrwesentlich.

KARLSRUHER KALENDER

In der,Karl-Wilhelni -Straße fallen Tore
Der Rintheimer Turn- und Sportverein 1896 weihte seine neue Platzanlage ein

Hunderte von Sportfreunden , die sich am
Samstagabend zur Platz -Einweihung des Rint¬heimer Turn - und Sportvereins auf der neuenPlatzanlage in der verlängerten Karl -Wilhelm -Straße , gegenüber dem Friedhof , eingefundenhatten , erwarteten eine kalte Dusche . Aber inletzter Sekunde besannen sich die Elementeeines Besseren . Das wurde dann ein Fest nichtnur für den Rintheimer Turn - und Sportver¬ein , es war ein Ereignis , an dem die ganzeRintheimer Gemeinde ehrlich Anteil nahm .Jene Nacht , in der das schmucke Dörfchen amRande der Stadt in Flammen aufgegangen war ,hat die Rintheimer zu einer Gemeinschaft zu¬

sammengeschweißt . Von diesem Gemeinschafts¬geist sprach auch Stadtpfarrer Gl a 11, derseine Festansprache unter das Motto „GroßesWerk gedeiht nur durch Einigkeit “ stellte unddaran erinnerte , daß etwas von diesem pfingst -lichen Geist über der Platzanlage erhalten blei¬ben und sich auf die Spieler und Wettkämpferübertragen müsse , weil alles sportliche Wirkennicht in sich selbst bestehen könne , sondernnach der großen Gemeinschaft auszurichtensei . Dieser Gemeinschaftsgeist klang auch ausden Liedern der Rintheimer GesangvereineSängerbund “ und „Vereinigter Männerchor “
die den festlichen Charakter dieser Stunde un¬terstrichen . Der Vereinsvorsitzende Mit -
s ch e 1 e , der Vertreter der Stadtverwaltung undbefreundeter Vereine begrüßen konnte , dankteallen Helfern für ihre selbstlose Mitarbeit . Der
Vorsitzende des Bad . Handballverbandes fandWorte der Anerkennung für die tüchtigen Rint¬heimer und überreichte dem Verein einen vomVerband gestifteten Ball .

Seit Jahren zählen die Rintheimer bekannt¬lich schon zur badischen Spitzenklasse . Auf dem

schönen neuen Platz — da kann es schon garnicht mehr schief gehen ! E . K.

Ein •feierlicher Augenblick : Erstmals wird aufdem neuen Platz die Vereinsfahne gehißt .
Foto : Kanzleiter

Wohin gehen wir heute?
Bad . Staatstheater. Großes Haus : 20 Uhr

„Ein Maskenball“
, Oper von Verdi , (Vorstellungfür die Kunstgemeinde , Abt. A, und freier Kar¬tenverkauf ) . Ende 23 Uhr . — Schauspiel¬haus : 20 Uhr „Das Leben ein Traum “ von Cal-deron (geschlossene Vorstellung für die Kunst¬gemeinde, Gruppe 5) . Ende 21 .45 Uhr .Die Insel (Waldstr . 3) . 20 Uhr ,;Herr Funtila undsein Knecht“ , Komödie von Bertold Brecht , In¬szenierung und Hauptrolle : Richard Nagy.Ausstellungen. Staatliche Kunsthalle: Gemäldedes 15 .—19 . Jahrhunderts , „Bildnisse und Studien “

von Leo König, „Amerikanische Volkskunst “ ,Schulausstellung „Albrecht Dürer , Piter Brüghel “
( 10—13 und 15—17 Uhr). — Badischer Kunstverein :Gedächtnisausstellung , „Paul Strecker “ und Aus¬stellung von Werken des Münchner Malers Sieg¬fried Herforth (10—17 Uhr) . — Landessammlungenfür Naturkunde : Vogdlausstellung und Vivarium
(14—17 Uhr) . — Gewächshaus Botanischer Garten :Kakteen und Succulentenschau (9—12 und 14—17Uhr).

Lichtspieltheater. Kurbel: Hinter Klostermauern.— Luxor : Der blaue Stern des Südens . — Pali :Übers Jahr , wenn die Kornblumen blühen . — Ron¬dell : Der dritte Mann. — Schauburg : Hochzeits¬parade . — Atlantik : Dr . Ru Man Chu. — Kam¬merlichtspiele : Cagliostro . — Kronenlichtspiele :Der Tiger Akbar . — Markgrafentheater : Überfallauf die Olivranch . — Rheingold : Zu neuen Ufern .— Skala : Tagebuch eines Landpfarrers .Vorträge . „Das Buch als völkerverbindendeBrüche“ (vgl. auch unter „Sonstige Veranstaltun¬gen“).
Vereine. Flugsportverein: 20 Uhr, Fürstenberg-Bräu , wichtige Versammlung . — Notgem. ehern,berufsmäßiger Arbeitsdienstangehöriger : 20 Uhr,Harmonie , Monatsversammlung . — Verbaost : 20Uhr, Weißer Berg.
Sonstige Veranstaltungen. Amerika-Haus : 15Uhr Vorlesestunde , „Aus amerikanischen Kinder¬büchern“ ; 18 Uhr eine Stunde Film für Erwach¬sene ; 20 . Uhr Vortrag und Rezitation von ZentaMaurina : ,Das Buch als völkerverbindende Brücke“.

Kurze Stadtnotizen
Sprechstunden des VdK an jedem ersten Diens¬tag des Monats und an jedem Dienstag nach dem15. des Monats im Gasthaus „Zu den sieben Schwa¬ben“ (Wilhelmstraße ) von 20—22 Uhr.Geburtstag . Ihr 85 . Lebensjahr vollendet heuteFrau Ida Schreck , Lebrechtstraße 37 .

Mitgliederversammlungder SPD
Südweststadt : Mittwoch, 4. 6., 20 Uhr , HotelLink , Ref. Oskar Matzner , MdB . — Daxlanden :Mittwoch, 4. 6.. 20 Uhr , Sonne , Ref. Stadtrat Moos .Oststadt : Mittwoch, 4 . 6 ., 20 Uhr , Bernhardus -hof , Ref. Stadtrat Konz. — Innenstadt : Mittwoch',4 . 6., 20 Uhr, Nußbaum , Ref. Fritz Corterier . —Grünwinkel : Donnerstag , 5. 6., 20 Uhr , Rößle, Ref.Stadtrat Kastin . — Knielingen : Donnerstag , 5 . 8.,20 Uhr , Kaiser Friedrich , Ref. Stadtrat GüntherKlotz. — Südstadt : Donnerstag , 5. 6., 20 Uhr,

Deutsche Eiche, Ref. Stadtrat Konz. — Rüppurr :Donnerstag , 5 . 6. , 20 Uhr , Krone , Ref. StadtratKlingele . — Rintheim : Donnerstag , 5. 6., 20 Uhr,Schweizerhof, Ref. Stadtrat Klotz. .— Weststadt :Donnerstag , 5. 6., 20 Uhr , Graf Zeppelin . — Mühl-'burg : Donnerstag , 5 . 6. , 20 Uhr , Anker , Ref . Stadt¬rat Singer .
Karlsruher Neubürgerchor in Stuttgart

erfolgreich
Anläßlich des Sudetendeutschen Tages 1952 wirkteder Karlsruher Neubürgerchor unter der Leitungseines Gründers Heribert Schröter bei einermusikalisch-literarischen Feierstunde mit , die amPfingstsamstag in Stuttgart gehalten wurde . Unterdem Motto „Stimme der Heimat “ wurden Werkevorgetragen , die ihrem Ursprünge oder demThema nach in Beziehung zur sudetendeutschenLandschaft stehen . Aus der Originalübertragungdes Süddeutschen Rundfunks bzw. des Südwest¬funks war zu hören , wie herzlich die sorgfältigvorbereiteten und in jeder Weise gekonnten Dar¬bietungen des Neubürgerchors aufgenommen wur¬den, einen wie ehrenden Erfolg Heribert Schröterauch als Komponist einer „Pfingstmusik “ nachWorten von Bruno Hans Wittek hatte . Der Neu¬bürgerchor hat in Stuttgart jedenfalls erneut be¬wiesen , daß er in stetig aufstrebenden Entwick¬lung begriffen ist . ' e.

Rundfunkprogramm
Dienstag, 3. Juni

Süddeutscher Rundfunk . 8.00 Frauenfunk , 10 .15Schulfunk , 11 .45 Landfunk , 12.00 Musik am Mittag ,15 .00 Schulfunk , 15 .30 Hans Günther Bunz amKlavier , 16.00 Nachmittagskonzert , 16.50 Frauen¬funk , 17.05 Zum Fünf-Uhr-Tee, 18 .00 Klänge derHeimat , 19.00 Musik am Abend , 20.05 Das Film-Magazin, 21.00 Bücher, die uns angehen , 21 .25Abendkonzert , 22 .20 Tanzmusik , 23.15 Leichte Un¬terhaltung .
Südwestfunk . 8.30 Musikalisches Intermezzo , 9 .00Schulfunk , 12.15 Zur Mittagsstunde , 14 .30 Wir jtfh-gen Menschen, 15 .15 Heimische Künstler musizie¬ren , 15 .45 Unvergessene Heimat , 16.00- Orchester¬konzert , 16.45 Erzählung der Woche , 18,20 Die Par¬teien sprechen , 19.00 Zeitfunk , 20 .00 Unsere kleineAuslese , 20 .30 „Die Geschichte des Askid Thor-gilsson“ , 21 .30 Kleines Zwischenspiel.

Herausgeber u . Chefredakteur : w . Baur ;Chef vom Dienst : Dr . O . Haendle ; Wirt¬schaft : Dr . A Noll (inUrlaub ) ; Außenpolitik :H . Blume ; Innenpolitik ; Dr . F . La wie ; Kul¬tur u . Feuilleton : Dr . O . Gtllen : Spiegel dHeimat , Unterhalt . u . Film : H . Doerrschuck ;Lokales J Werner Karlsruhe - Land : Ludwig Aroet :Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte ohneGewähr Nachdruck von Originalberichten nur mit
Quellenangabe .

Druck : Badendruck GmbH . Karlsruhe . Lammstr . 1)0-4 .Zur Zeit ist Anzeigenpreisüste Nr . 10 v . L 2. 62 gültig .
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Zwei Flugzeugabstürze — Vier Tote
Spaichlngen (dpa)'. Zwei folgenschwere Flug-

aeugunglücke, die vier Todesopfer forderten ,
ereigneten sich am Wochenende am Klippenedc
bei Spaichingen (Südiwürtfcamberg) und in Saar¬
brücken. Uber dem Segelfluggelände am Klip-
peneck stürzte am Sonntag ein schweizerisches
Motorflugzeug, das als Schleppflugzeug diente,
iaurz nach dem Start aus etwa 30 Meter Höhe
ab. Der Pilot , der 22jährige Schweizer Rene
Sttrbi aus Luzern und der 36jährige Dieter
Emgelbmht aus Bernau bei Eßlingen, -waren
sofort tot. Das Flugzeug, ein Sportzweisiteer,
wurde völlig zerstört.

Auf dem Flughafen Saarbrücken-St . Arnual
stürzte am Samstag ein zweimotoriges Sport-
flugzeug unmittelbar nach dem Start ab, •als
der Motor aussetzte. Auch hier kamen beide
Insassen um Leben. Der 27jährige Flugzeug¬
führer Kreis wurde auf der Stelle getötet, wäh¬
rend der 33jährige Flugzeugmechandker Rausch
ktute nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus
starb. Beide Flieger sind aus Saarbrücken.

Tor zur internationalen Freundschaft
Das „InternationaleInstitut Insel Mainau“ im vierten Jahr seines Bestehens

Rötliche Apfelsinen, gelbe Zitronen und blaue
Feigen leuchten durch sattes Grün. Schlanke
Palmen strecken ihre Fächer näch allen Seiten
der Sonne entgegen. Farbenprächtige und exo¬
tische Blumen strömen einen betäubenden Duft
aus. Tiefblauer Himmel wölbt sich über dieser
lieblichen Landschaft und zaubert ein Stück
Italien — nach Deutschland. In seinem süd¬
lichsten Zipfel liegt , umgeben von grünlich
schimmerndem Wasser eine Märcheninsel: die
Mainau.

Sie gehört der schwedischen Königsfamilie.
Von der Terrasse des Schlosses schweift der
Blick weit über den Bodensee mit seinen vie¬
len malerischen, hinter Weinreben verborge¬
nen Ortschaften . Im Hintergrund blitzen der
Säntlg und die Vorarlberger Alpen auf.
„Look there , that ’s Uberlingen“

, „regardez lä,
Meersburg“ . Schwedische , holländische und

Südwestdeutsche Umschau
Mannheim (-nk). Am Pfingstsamstag konnte der

erste Bauabschnitt der im Norden der Stadt ge¬
planten Umgehungsstraße dem Verkehr freigege¬
ben werden , eine 2,1 km lange Autobahn an die
sich , getrennt durch eine Baumailee , links und
rechts Rad- und Gehwege bis zu einer Gesamt¬
breite von 27 Metern anschließen werden . Die mit
einem Kostenaufwand von 1,22 Millionen DM er¬
baute Straße führt von der Autobahnauffahrt bei
Sandhofen bis zum Südende der Schönausiedlung
und - entlastet die Bundesstraße 44 .

' Mannheim (-nk) . Die Explosion eines Sägemehl¬
ofens in einer neueingerichteten Schreinerei hatte
einen Brand zur Folge, der einen Schaden von rund
80 000 DM anrichtete . Ein herbeieiiender Löschzug
mußte wenige hundert Meter von der Bztpdstätte
entfernt zehn Minuten vor geschlossener Bahn¬
schranke warten . — Ein acht Jahre alter Junge
rutschte auf einer Landzunge im Rhein aus und
fiel ins Wasser. Er konnte nur noch als Leiche
geborgen werden , — Ein 32 Jahre alter Motorrad¬
fahrer raste an einen Baum und wurde tödlich
verletzt

Mannheim (nk) . Zu 4 Jahren und 3 Monaten bzw.
3 Jahren und 10 Monaten Gefängnis verurteilte die
zweite Große Strafkammer Mannheim den 21 Jahre
alten Albert Mildenberger und den 19 Jahre alten
Günther Lannert , die im November 1964 einen
Mannheimer Taxichauffeur überfallen und beraubt
hatten . Die beiden schon mehrfach vorbestraften
Burschen hatten sich im Gefängnis kennengelernt .
Als sie sich dann in Freiheit zum erstenmal wie¬
der trafen , beschlossen sie, den nächsten Taxi¬
fahrer zu überfallen . Sie ließen sich nach dem
Vorort Käfertal fahren . Dabei warf Lannert dem
Fahrer plötzlich von hinten einen Schal um den
Hals und strangulierte ihn , während sein Kom¬
plize mit dem Knauf seines Messers auf ihn ein¬
schlug. Die Brieftasche , die sie dem Bewußtlosen
raubten , enthielt kaum 10.— DM .

Heidelberg (as) . Zum ersten Male seit 1946 stand
ein amerikanischer Staatsbürger vor dem Heidel¬
berger Amtsgericht , wo er sich wegen Betrugs zu
verantworten hatte . Das Gericht versuche Licht in
die verworrenen Geschehnisse um . ein Darlehen
von 4fl00 DM zu bringen , das der 45 Jahre alte
ZiviUngenieur aus Minnesota von dem Vater sei¬
ner ehemaligen Sekretärin erhalten hatte , er¬
kannte aber auf Freispruch , da die Glaubwürdig¬
keit der Hauptbelastungszeugin stark angezweifelt
werden mußte.

Baiersbronn . Obwohl der Lokomotivführer vor¬
schriftsmäßig Signal gegeben hatte und die Blink¬
anlage ordnimgsiftffijTg ■fankttohle -rte, 'Tief ein 45-
lähriger . Mann auf -dem schienengleichen Übergang
zwischen Baiersbronn und Klosterrekhenbach in
den Personenzug und wurde getötet .

Urioffen (i) . Weil ein Tankwagen Rohöl verlor ,
kam" es auf der Bundesstraße 3 zwischen Appen¬
weier und Karlsruhe zu Massenstürzen von Motor¬

rädern . Ein Volkswagen geriet ins Schleudern,
überschlug sich und stürzte in einen Acker. Wie
durch ein Wunder wurde keiner der vier Insassen
verletzt . Ein weiterer Wagen wurde ebenfalls von
der Straße geschleudert , wobei es Verletzte gab.
Der Verkehr mußte so lange gesperrt werden , bis
die Straße mit Sand gestreut war .

Freiburg (A) . Das Freie Forschungsinstitut
Schloß Heiligenberg am Bodensee soll in Kürze
auch in den Kreis der freien Forschungsinstitute
aufgenommen werden , die nach dem Königsteiner
Abkommen vom Jahre 1849 durch die Länder der
Bundesrepublik gemeinsam finanziert werden . In
der Pfingstwoche wird sich eine Kommission nach
Heiligenberg begeben , um an Ort und Stelle die
erforderlichen Erhebungen zu machen. Bisher wer¬
den in Südbaden lediglich zwei freie Forschungs¬
institute staatlich unterstützt , die Vogelwarte Mög-
gingen bei Radolfzell und das Forschungsinstitut
des Professors Vogt in Neustadt im Schwarzwald.

Göppingen (dpa) . Drei Insassen des Wohnheims
für staatenlose Ausländer in Göppingen sind in den
letzten Tagen an den Folgen des Genusses von
Brennspiritus gestorben . Bereits in der vorigen
Woche hatte der Genuß von Brennspiritus den Tod
eines Heiminsassen verursacht . Neben den Betten
der Kranken fand die Polizei eine zur Hälfte aus- *
getrunkene Flasche mit Brennspiritus . Die beiden
Heimineassen hatten in einem Göppinger Geschäft
zwei Liter Brennspiritus gekauft und diesen zum
größten Teil ausgetrunken .

Konstanz (wp) . Von der Nordseite des Münster¬
turms löste sich ein etwa 10 kg schwerer Sandstein
und stürzte auf die Straße , ohne jedoch irgend
jemand zu verletzen . Vom Hochbauamt wurde
daraufhin die Stelle des Turmes auf weiter ab¬
bröckelndes Gestein untersucht .

Oberndorf (hpd) . Der Pkw eines 34jährigen Kauf¬
manns aus Tuttlingen prallte auf dem Viadukt der
Umgehungsstraße in Alt-Oberndorf gegen das
eiserne Geländer , riß es durch und stürzte acht
Meter tief auf ein Haus . Der Fahrer starb wenige
Minuten danach.

Schwenningen . Das große, mit einer Kistenfabrik
verbundene Sägewerk der Mauthe Uhrenfabriken ,
brannte in den Nachtstunden völlig nieder . Die
Ursache des Brandes ist noch nicht bekannt . Der
Sachschaden wird auf über 500 000 Mark geschätzt.

Schwenningen a . N . Gleichzeitig mit der50 -Jahr -
Feder der Ortsgruppe Schwenningen des Schwarz¬
waldvereins findet dort am 7 . und 8. Juni die
83 . Haupficersammka^ - des Schwarzwaldvereins
statt . .

Wangen (swK) . Bhi ' einem Großfeuer in Schur¬
tannen wurde das Ökonomiegebäude eines Bauern¬
hofes restlos eingeäschert Das angebaute Wohn¬
haus brannte gleichfalls aus . Der Schaden wird auf
rund 70 000 DM geschätzt. Die Brandursaehe ist
noch nicht geklärt

Äusländerverkehr 68 Prozent gesteigert
• Weinheim (c .f .) Im Bürgersaal des Wedn-
hedmer Rathauses fand die eindrucksvolle
Jahreshauptveraamtnlung für 1952 des Bad.
Fremdenverkehrsverbandes (ÜS-Zone) statt , zu
der weit über 100 Delegierte aus dem gesamten
nordibadischen Raum zwischen Karlsruhe und
Wertheim a . N ., darunter zahlreiche Bürger¬
meister , Landräte , Verkehrsdirektoren.

Der Weinheimer Oberbürgermesdter Engel¬
brecht gedachte der Verdienste des verstor¬
benen Heidelberger Oberbürgermeisters Dr.
Swart , der 4 Jahre Verbandsvorsitzender ge¬
wesen war . Aus dem Jahresbericht ging hervor ,
daß nunmehr alle 51 Fremdenverkehrsgemein¬
den Nordbadens dem Landesverband ange¬
hören . Gegenüber 1950 konnte eine 68°/oAge
Steigerung der Ausländerübernachtungen in
Nondbaden erreicht werden . Während 1950
„erst “ 497 975 Gäste, davon 56 946 Ausländer
gemeldet wurden , wurden im Berichtsjahr 1951
bereits 589 064 Fremde, von denen 94 459 Aus¬
länder waren , in Nordbadens Hotels und Pen¬
sionen gastlich ausgenommen. Heidelberg er¬
wies sich — wie der Landesgeschäftsführer
Dr. Steintoauer betonte — in der Reihe der
Fremdenverkehrsgemeinden als der stärkste

Magnet für den internationalen Gästeverkehr,
bei dem im vergangenen Jahr vor allem die
Nordamerikaner mit über 20°/o vor Holländern
lind Skandinaviern rangierten.

Zum ersten kommissarischen Vorsitzenden
des Fremdenvej*kehrsverbandes wurde Ober¬
bürgermeister Engelbrecht (Weinheim ) be¬
stimmt . Der Name des Verbandes wird .wahr¬
scheinlich künftig „Fremdenverkehrsverband
Baden e .V. für den Raum Neckar-Odenwald“
lauten .

600 Pfadfinder in Bretten
Breiten (b) . Das Landesmarktreffen der ba¬

dischen Pfadfinder fand über Pfingsten im
„Hasengrund“ bei Bretten statt . Landesfeld¬
meister Dr. Dieter Schulze , Heidelberg, eapff-
nete am Samstagabend das Lager, das mit 600
Teilnehmern den besten Besuch seit Kriegs¬
ende aufzuweisen hatte . Für die beste pflad-
finderische Leistung des Jahres erhielt der
Horst Bretten die Landesmarkfahne über¬
reicht, während aus den Walcüaufwettbewer-
ben und dem Simgwettstreit zwei Sippen aus
Ettlingen als Sieger hervorgegangen waren.

deutsche Wortfetzen. Ein Paradies für die Ju¬
gend, wo sich Vertreter vieler Nationen zum
Studium zusammenflnden, um mit gleichge¬
sinnten deutschen Kameraden Gedankenaus¬
tausch zu pflegen und neue Beziehungen über
die Grenzpfähle hinweg anzuknüpfen. So war
es in den vergangenen Jahren und so wird es
auch 1952 wieder sein.

Ein einfaches Schild am Torflügel des Schlos¬
ses * gibt Auskunft . „Internationales Institut
Insel Mainau“ steht - dort zu ' lesen. Fröhliches
Lachen klingt aus einem der Schloßfltigel . Die
erste internationale Jugendschüle der Welt
wurde hier mit großzügiger Unterstützung des
schwedischen Herrscherhauses gegründet. Bis
jetzt verfügt noch kein anderes Land über eine
ähnliche Einrichtung . Viele Nationen besitzen
zwar schon nationale Jugendschulen, die aber
nur dem Besuch der eigenen Jugendlichen offen¬
stehen . . An der , Spitze des Mainau-Institutes
steht Rektor Karl Gustaf Isakson, ein Schwede ,
der zusammen mit englischen, französischen,
schweizerischen, schwedischen und deutschen
Fachkräften den Unterricht abhält . Dem stän¬
digen Unterrichtsstab gehören noch ein Ver¬
waltungsmann von schwedischenYMCA (Young
Men Christian Association) , der Prorektor Friso
Melzer, ein deutscher Theologe und Heraus¬
geber des „Neubau“

, der französische Theolo¬
gieprofessor J . G . H. Hoffmann aus Paris mit
seiner charmanten Gattin und der Weltbunds¬
sekretär des YMCA, Carl v . Porsch aus Genf,
an.

In den verflossenen drei Jahren wurden eine
Reihe von Kursen abgehalten , die sich mit den
verschiedensten Problemen befaßten . Im Juni
1949 wurde das Institut durch Prinz Lennart
von Bemadotte , der auch jetzt noch dem In¬
stitut als Ehrenpräsident angehört, eröffnet.
Seit diesem Zeitpunkt haben außer im Winter
die Schloßräume immer Gäste aus aller Welt
gesehen. Lehrgänge über Jugendführung und
Kurse für Lagerleiter wechselten in bunter
Folge mit Sport- und Sozialkursen ab . In» Herst
wurde ein Studentenkurs abgehalten, der sich
mit dem Problem der „Vereinigten Staaten von
Europa“ befaßte . Ausspracheabende mit in- und
ausländischen Jungarbeitern und viele ähnliche
Veranstaltungen , die der Formung von „Leib ,
Seele und Geist“ im Sinne des YMCA gewid¬
met waren , fanden statt .

Dieses Jahr — das Semester begann am
15 , April 1952 — bringt ein noch reichhaltigeres
Programm . Der erste Lehrgang dauerte bis zum

27 . Mai und war für CVJM -Sekretfire, kirch¬
liche Jugendleiter und christliche Jugendarbei¬
ter bestimmt. Vom 30 . Mai bis 2 . Juni fand
auf der Insel die „Tagung der Studienstiftung
des deutschen Volkes “ statt , während . im An¬
schluß daran Lehrgänge für Sozialarbeiter und
Interessenten der Tiefenpsychologie und Medi¬
tation abgehalten werden . Die Sozialarbeiter
kommen dieses Mal im Juni dran , die Sportler
im August, um sich mit dem

_
in Deutschland

bis jetzt noch unbekannt gebliebenen Basket-
spiel vertraut zu machen, und die Pfarrer und
Theologen endlich im September und Oktober.
Für die meisten Lehrgänge ergänzt sich der
Lehrkörper des Institutes durch Fachleute des
Weltbundes des ' CVJM . des Weltrates der Kir¬
chen und führende Gelehrte der Universitäten
Upsala, Berlin, Tübingen , Zürich , Frankfurt
und Erlangen (u . a . mit Prof . Dr E . Spranger
Prof. Otto Dielschneider, Berlin , und Prof . H . S .
Nyberg , Upsala usw.) . Besonderem Interesse
werden die Lehrgänge für Tiefenpsychologie
und Meditation begegnen, deren erster im Juni
unter dem Motto „Werde Du selbst“ für An¬
fänger bestimmt ist . während dem zweiten im
September die Frage „Der Mensch ohne Maske“
Vorbehalten bleibt . Mit einer der brennenden
Gegenwartsfragen beschäftigt sich ein Kurs im
August, der sich mit dem Wesen der Universi¬
tätsbildung, der Stellung der Hochschulen in¬
nerhalb der Gesellschaft und anderen akademi¬
schen Problemen kritisch auseinandersetzen
wird. Dr . Hempel

„Wir dürfen nicht länger schweigen“
Heidelberg (uli) . Im Heidelberger Schloß

wurde die Mitarbeitertagung des Evangelischen
Jungmännerwerks Deutschland, eröffnet , zu der
1000 Delegierte aus allen 'teilen Deutschlands
und ausländische Vertreter des CVJM kamen.
Das Tagungsprogramm stand unter dem Leit-
wort „Wir dürfen nicht länger schweigen“ . Es
ist vor allem darauf abgestimmt, daß der seit
etwa 125 Jahren bestehende . Internationale
CVJM in den letzten Jahren einen außerordent¬
lich starken Mitgliederzuwachs zu verzeichnen
hat und die missionarische Aktivität aller Mit¬
arbeiter entsprechend gesteigert wird . Die Mit¬
gliederzahl des deutschen Evangelischen Jung¬
männerwerks hat seit Kriegsende alljährlich
bis zu 50 Prozent neue Mitglieder ausgenom¬
men. Der gegenwärtige Mitgliederstand wird
mit */c Million angegeben .

14 000 DM für Jugendaufbauwerk
Freiburg (A) . Das Jugendaufbauwerk im

neuen Bundesland Baden -Württemberg erhielt
dieser Tage eine Zuweisung von 14 000 D!M aus
dem. Mrs . McCIoy-Fonds . Der Scheck über
14 000 Mark wurde dem Geschäftsführer des
Jugendaufbauwerks in Tübingen ausgehändigt ,
der das Geld an 22 der 175 Jugendheime weiter¬
leitet, die von dem im Jugendaufbauwerk zu-
samimengeschlosSerien deutschen Wohlfahrts¬
organisationen unterhalten werden . Die Gelder
sollen für die Verbesserung der Heimeinrich¬
tungen und für die Ausstattung der Jugend mit
Kleidungsstücken verwendet ’lrerdem . Die Ju¬
gendheime des Jugendaufbauwerks werden
hauptsächlich zur Aufnahme heimatloser und
herumstreunender Jugendlicher errichtet .

Schwetzinger Festspiele :

Konzert des Stuttgarter Kammerorchesters
In den Zyklus der „Festlichen Opemtage “ in

Schwetzingen wurde neben den Inszenierungen
Gluckscher Bühnenwerke ein Konzert des
Stuttgarter Kammerorchesters aufgenommen.
Das geschah in der Absicht, auch die „Akade¬
mien“

, die Kammerkonzerte aus vergangener
Zeit an historischer Stätte wieder ins Leben
zu rufen . Dieser Absicht hatte sich auch das
Programm untergeordnet : Einem Kanon von
Johann Pachelbel für drei Stimmen und osti -
naten Baß, dessen breit ausladende Klang¬
gebärde sich mit der mitteldeutschen Orgel¬
kunst eng verbunden weiß , folgte des Italieners
Benedetto Marcello Concerto grosso in F-dur
als Beispiel höfisch-gefälligfen Musizlerens. Gio¬
vanni Battista Pergolesis Concertino f-moll gab

51 Monate Zuchthaus für Serieneinbrecher
Er stahl Fotos, Juwelen, Stoffe —• in Karlsruhe vier Akkordeons

Mannheim (nk ) : Im Juni vergangenen Jahres
wurde in Hitdeshehn ein internationaler Ver¬
brecher verhaftet , der unter mindestens zwölf
verschiedenen Namen aufgetreten war und bei
zahlreichen Einbrüchen in westdeutsche Foto-,
Juwelen- , Textilgeschäfte eine Beute iim Wert
von vielen zehntausend DM gemacht und sie
zum größten Teil in Belgien und Holland abge -
«etzt hatte . Es handelt sich um den 36 Jahre
alten ., Fotogpäjfl Leonhgrd.jHäLnrdtc^ _Weil er es
in Mannheim besonders tön getrieben hatte —
bei zwei Einbrüchen schleppte er Stoffe im Wert
von 17 000 DM mit — und von hier zur Fahn¬
dung ausgeschrieben war , kam er nach hier , wo
ihm nun das ' Landgericht vier Jahre und drei
Monate Zuchthaus, drei Jahre Ehrverlust und
Polizeiaufsicht aufbrummte .

Heinritz war früher Fotograf und Bildberich¬
ter , er hat das Abitur , aber daneben zehn Vor¬
strafen . Nach der Währungsreform setzte er
sich wegen Betrügereien in Frankfurt planmä¬
ßig ab und begann , ausgerüstet mit einem Wa¬
genheber zum Auseinderdrücken der Schaufen¬
stergitter und einigen Drähten zum Kurz¬
schließen der Alarmanlagen seine Reise . In
Karlsruhe trat Heinritz alias Bonn alias Ritter
etc . mit vier erbeuteten Akkordeons die Weiter¬
reise an . In Ludwigshafen war er kühn genug,
als ihm ein Berufskollege beim Einbruch in ei¬
nem Fotogeschäft zufällig zuvor gekommen
War , die Polizei zu alarmieren ! In Ludwigsha¬
fen kam man dann auch um einige Sekunden
zu spät um ihn , der in den Zug nach Holland
gestiegen war . noch festzunehmen.

.31 verschiedene Verbrechen wurden ihm
nachgewiesen, weiteren ging man nicht mehr
ganz auf den Grund , Mit der Höflichkeit eines
gebildeten Menschen, als ob er volles Verständ¬
nis für die Tätigkeit des Gerichtes habe, nahm
er gelassen das Urteil entgegen. . . .

Gefängnisstrafe wegen Raubüberfalls
Offenburg (f) . Wegen schwerem Raub ver¬

urteilte die Große Strafkammer Offenburg
einen 25jährigen Handelsvertreter aus Lahr zu

zweieinhalb Jahren Gefängnis. Er hatte in be¬
trunkenem Zustand eine 44jährige Arbeiterin,
die zur Frühschicht in die Fabrik ging, ange¬
fallen und sie, als sie sich wehrte geschlagen ,
so daß sie schwere Kopfverletzungen erlitt . Er
entriß seinem Opfer die Handtasche und ver¬
suchte auch, ihr den Trauring vom Finger zu
reißen. Ebenfalls wegen schwerem Raub wurde

steüer, bei dem er fii eih^f ’WirtsÖhäft i&iriäfi gröl"
ßeren Geldbetrag bemerkt hatte , niederge¬
schlagen und ihm zwei 50-DM-Scheine entris¬
sen. Der alte Mann blieb die ganze Nacht bei
strömendem Regen hilflos auf der Straße lie¬
gen.

der
zubesonders durch den ariosen Charakter

langsamen Sätze die Nähe der Oper
erkennen, virtuose Technik des Soloinstrumentes
galt es anzuwenden in dem tänzerisch be¬
schwingten Konzert für Flöte und Streich¬
orchester von Johann Joachim Quantz , der
einst als Flötenlehrer Friedrichs des Großen zu
dessen Tafelrunde gehört hatte . Zwei Werke
von Christoph Willibald Gluck , seine Sinfonia
Nr. 1 in F-dur und die Chaconne aus der Oper
„Paris und Helena“ führten wieder auf das
besondere Anliegen dieser Operntäge zürück:
eine Gluck-Renaissance zu versuchen.

Das Stuttgarter Kammerorchester, das sich
unter der Leitung von Karl Münchinger in den
wenigen Jahren seines Bestehens europäischen
Ruhm erspielt hat , verdiente sich hier wieder
durch sein technisch nahezu vollkommenes
Musizieren uneingeschränkte Bewunderung .
Wie sehr man auch Bedenken haben mochte
gegen die klanglichen und dynamischen
Retuschen, mit denen Münchinger nicht gerade
geizt , gegen ein immer wiederkehrendes Brio,
das dem Stil dieser vorklassischen Musik an
sich nicht gemäß ist, gegen den grundsätzlichen
Verzicht auch auf ein Generalbaß-Instrument :
Die Konsequenz , mit * der Münchinger seine
dramatisierende Auffassung durchzusetzen ver¬
steht, wirkt überzeugend genug, um alle Be¬
denken für den Augenblick eines erregenden
Musikgeschehens .zurücktreten zu lassen , Einen
idealen Interpreten ' ftit, *}gs Flötenfamzast hat
ÄUncfi$iger ' JP • Willy,. Glas gefunden . jSÄakel -
loser Ansatz, silbriges Glaaz der stetig, fließen¬
den melodischen Linien, des reichen Figuren¬
werkes und eine im besten Sinne ungewöhn¬
liche Musikalität ließen hier den Hörer den
Höhepunkt des Kammerkonzertes erleben , das
am 15 . Juni mit gleichem Programm wiederholt
werden wird. Eb.

Jubiläum bei Vivil
Offenbare (f) . Anläßlich des 50jährigen Be¬

stehens der Pfefferminzfabrik Vivil A . Müller
& Co. in Offenburg fand ein Festakt statt , zu
dem über 250 Ehrengäste erschienen waren.
Ministerpräsident Reinhold Maier und Wirt-
schaftsminister Dr . Veit hatten Ihre Glück¬
wünsche zu dem Jubiläum übermitteln las¬
sen . Ferner waren Vertreter der südbadischen
Finanz- ' und Wirtschaftsdirektion anwesend.
Unter den Gratujanten befanden sich Oberbür¬
germeister Heitz und Landrat Dr . Joachim so¬
wie der Geschäftsführer der Industrie - und
Handelskammer Lahr , Dr. Schlosser. Weiter
waren Angehörige des Außendienstes der Fa.
Vivil aus allen Teilen Deutschlands und aus
dem Ausland anwesend . Der Geschäftsführer
der Firma, Rechtsanwalt Fritz Mörstadt , schil¬
derte den Werdegang der Firma , die im Jahr
1902 in Straßburg gegründet worden war . Da¬
bei würdigte er vor allem die Verdienste des
letzten Chefs, Dr . Bruno Müller , de« Vivil zu
einem weltbekannten Markenerzeugnis gemacht
hatte und der 1945 im Osten vermißt wurde.
In den zahlreichen Glückwunschansprachen

wurde besonders das soziale Verdienst der
Firma hervorgehoben, die ihren Werkangehö¬
rigen eine eigene Siedlung erstellte und sie in
sozialer Hinsicht hervorragend betreute .
Zell-Todtnau-Bahn soll weiterbestellen
Todtnau (a) . Vertreter der Wirtschaft und

der Gemeinden des oberen Wiesentals haben
in einer Entschließung den Weiterbestand der
Zell-Todtnau-Bahn einmütig gefordert . Eine
Verlegung des Verkehrs auf die Straße sei im
Hinblick auf die teilweise völlig ungenügenden
Straßenverhältnisse unmöglich. Die Konzession
der Teilstrecke Zell-Todtnau, die der Süddeut¬
schen Eisenbahngesellschaftgehört , erlischt am
31 . Dezember d . J . Die Bundesbahn hat bisher
eine Globalübernahme der Bahn abgelehnt .
Auf der Versammlung in Todtnäu wurde wei¬
ter gefordert, den Personenverkehr über Zell
hinaus bis zum Feldberg zu erweitern .

*

Singen (dpk) . Am Kreuzberg im Säntisgeblet im
Schweizer Kanton Appenzell sind am Pfingstsonn¬
tag zwei Slngener Bergsteiger , der 48jährige
Schuhmacher Wilhelm Aichele Und der 28jährige
Volkswirt Eberhard Groß, beim Klettern tödlich
abgestiirzt.

„ - - Anerkennung - Dank
für die großartige Wirkung von Klosterfrau Aktiv .
Puder ! Durch Benutzung einer synthetischen Flüs¬
sigkeit zum Reinigen der Hände breitete sich
ein Ekzem auf meinen beiden Händen und am
rechten Unterarm aus . Durch Behandlung mit
Klosterfrau Aktiv-Puder jedoch trat rasch Hei¬
lung einl Heute , — nach einer Woche, sind
meine Hände wieder frei von allen Schäden t"
So schreibt Herr Fritz Richter, Kaufmann, Köln-
Bickendorf, Vasterstr . 18. Aktiv-Puder Ist der
große Fortschritt zur Pflege dar gesunden und
kranken Haut ! Er sollte überall stets griffbereit

sein . Aktiv-Puder Streudosen ab 7S Pfg . in all. Apoth . u . Drog . Denken
Sie auch an Klosterfrau Melissengeist für Kopf , Herz, Magen , Nerven!

Geselligkeit
Student (25, 1,82 ) w . natürl ., viels .

int. Mädel k . z . lern . tS 7673 BNN
24jähriger sucht eint ., nettes Mädel

I zu Motorradfahrten u . Wanderun¬
gen . IS! unter 7669 an BNN .

Geschäft!. Verbindungen

| Uns.Paßbilder-khnelldienst { j
I arbeitet für Sie

Ecksdiutzleisten Fabrikation umstd .-
halber zu verk . Profile werden
gewalzt , K unter 7672 an BNN .

Werbung

IRBPRINZEN5TR • 3

Verschiedenes

Kammermusik
Pianist sucht AnschluB an - Interess .
der Hausmusik. CS 7595 an BNN .

Kleider , Blusen u. Herrenwäsche
J . BEIDECK

Lammstraße , gegenüber Hölscher.

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Ce., Kaiserpassage
Schreibmaschinen
Verleih IS .—. A . Boiler , Wafdstr . 66

Hoher Blutdruck
Arterienverkalkung

mit Ihren quälenden Begleiterscheinungen wie Hetxttnruhe

Sdiwindelgefühl , Nervosität , fteizbirltfit , Ohrtfttauten ,
Zirkulationsstörungen , allgemeiner geistiger und körper¬
licher Leistungsrüdegang werden seit vielen Jahren durch
AütlsklerOsifi-Drageesbekämpft. Antisklhosin
enthält heilkräftige , blutdrucksenkende , herzregulierende
Kräuterdrogen und -extrakte , eine seit vierzig Jahren be¬
währte Blutteiz -Komposition sowie Medorutin , da* die
Adern winde elastischer madit . Anriskieroain greift die Be¬
schwerden gleichzeitig von mehreren Seiten her wirkungs¬
voll an.Hunderttausende gebrauchen et . 6e>Dragees u 145 ,
Kurpackung 360 Dragees dm ti .to . In allen Apotheken .

Kissel - Kaffee Sorte 3
Der köstliche, kräftige Haushaltkaffee 100 g 3.- Dm

SdiweiBen von Aluminium
und Graugußfeilen

SchwelBbetrieb Herrn . Ungeheuer,
Neureuter Str . 15 * Telefon 5151

früher F. I . Dinget .

Bau- u. Steinform-
Maschinen

Reparaturen u . Umbauten führt au,
F. I. Dinget , Matefiinenfabrlk ,

Weingarten (Baden),
Am Güterbahnhof . Tel. 185.

Amateurarbeiten
tauber und tchneli

PHOTO EBICH BAUER
Kaiterstraße 265 Tel . 6933/6936

Lichtpausen, Fotokopien
■ Vervielfältigungen I

BODIMUllER ■
Grof-Rhena-Str. 12, b . Kelplngplatz
■ ■ ■ Telefon Nr . 30090 ■ ■■ i

Klein-Anzaigen
haben graten Erfolg

ßuchdruck
Offsetdruck
Kleindruck

pflegen wir

als Wertarbeit

Zeitschriften ein■ und mehrfarbig ■ ReklamearbeitenjederArt
DruCkarbetten für 'Handel. Industrie. Kunst und Wissenschaft
Kleindruck• Xino- undEintrittskarten, einzelnuttS von derRolle

Badendrude GmbH. Karlsruhe
Lammftraßelb -3 • Fernsprecher 4051 - 53

Additions¬
maschinen

„8x4 " i$tin dieser
Jahreszeit ein ün
entbehrliches Kör
perpflegemittel .

Man erreicht durch
einfaches Waschen

mit .dieser wohtduf -
tenden Seife drei

Wirkungen auf ein¬
mal : Gründliche Rei

nigung, nachhaltige Er¬
frischung und vor allem

anhaltende Tilgung des
lästigen Köifcergeruches.

TOI LETTE u . BADESEI FE Bavaria '
Polstermöbefyersand
München12, Postfach 82

Anzahfang15 .50 DM
wdcfi . Rot. 1.65 DM

Preisliste
enford .

Jch inseriere in den . . ßrilt“

mit die meisfen die „ßlilt" lesen!



Eugen Heffmannsperger
Fam . K. Knorzer
Fam . C. Frifz
Fam . I. Heffmannsperger

Karlsruhe , 31 . Mai 1952
Stefanienstraße 42

Beisetzung : Mittwoch , 4 . Juni 1952 , 13 Uhr auf dem Hauptfriedhof

Bauplatz , Rüppurr, Gew Hungerlach , z . kf. ge ». » 75*9 an BNN
Bauplatz , Herrenalb , 632 qm, geg' bar (3000 DM ) zu vk . S ! 7454 BNNTodesanzeige

Unsere liebe , gute Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante
Tiermarkt

Kücken - Junghennen !
und 51er Legehühner , w . Leghornrebhuhnf . Italiener u . Blausperber
gibt ab Geflügelfarm . Erntet , Khe .-
Kntelingen , Telefon 6187 .Sophie Heffmannsperger

geb . Schneider Automarkt : Angebote
DKw-Reidisklasse geg . bar zu ver - •

kaufen . Schütz , Durlach , Landes
polizeischule .

Opel , 1,3 Ltr., in gut Zust ., billig ;zu verk . Khe ., Tel . 31 844

ist im 82 . Lebensjahr nach kurzer Krankheit sanft entschlafen .

ln tiefer Trauer :
OPEL P 4

Danksagung — Statt Karten
Nachdem wfir unseren lieben Entsdrlafenen

Wilhelm Rodrian
Gastwirt

zur letzten Ruhe gebettet haben , dapken wir besonders herz¬lich Herrn Dr . A. Rachel , welcher in vorbildlicher , ärztlicherBereitschaft alles einsetzte , unser Liebstes zu erhalten .
In Gottes Rat . war es anders bestimmt . Schwester Luisefür ihre liebevolle Pflege , Trost und Beistand bis zur letztenStunde , Herrn Pfarrer Streitenberg für seihe trostreichen undehrenden Abschiedsworte , allen unseren lieben Bekanntenfür . ihre herzliche Anteilnahme und Blumenspenden sowie fürdas letzte Gefeit ein herzliches ,;Verge !t ' s Gdttl " .

Frau Maria Rodrian geb . Holder
und Kinder

Karlsruhe , Moningerstraße 3 .

Auch ift

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wvrbedienen Sie in

kürzester Zeit ,
MODEHAUS

Yeiier

Limousine , fahrbereit , aus Pri-
vathd . preisw . zu verkauf . Anzu¬
sehen bei Gustav Theurer K.-G.»Khe., Daxlander Str . 72, Tel. 4028 .

Volkswagen
Gelegenheit «kauf
Expert Öldruck , wie neu ,
Expert • azurblau ,
Export - resedagrün .Auf Wunsch Finanzierung .

Ähren«, Khe., Winterstr . 39 .

Matador Hanseat Boy

Todesanzeige - Danksagung
Unerwartet rasch verstarb
am 26. 5. 52 mein lieber
Mann

Hermann Lutz
Für die vielen Beweise

herzlicher Anteilnahme sa¬
gen wir unseren aufrich¬
tigen Dank .

In tiefer Trauer :
Hedwig Lutz

geb . Weingartner
Xaver Weingartner
Fritz Weingartner u . Frau

Karlsruhe , 3 . 3uni 1952 .Weinbrennerstr . 38 .

Als Verlobte grüßen

Juliane Ott
Adolf Baumgärtner
Grötzingen , Kaiserstr . 67

Karlsruhe , Kreuzetbergstr , 64

HDerlobt
und dann . . .
zu Möbel - Mann

Karlsruhe , Kaiserstr , 229

Praxis -Eröffnung
Dr. med . Werner Nagel

Frauenarzt
* Karlsruhe

Waldstrafie 28, Telefon 7290.
Sprechet . : 10—12 und 15—17 Uhr

außer Samstagnachmittag
Alle Kassen

Zurück r
Dr . med . Henkes

Gebhardstraße 31

Borgward Lieferwagen
VU t , Pritschenwagen , wen . gefohr .

Opel-Blitz Lieferwagen
1 t , Pritschenwagen , in gut . Zust . i

Opel-Blitz-Lieferwaqen
j 1Vs t , Pritschenwagen , Bau ]. 1950

preiswert zu verkaufen .
Aute -Fütterer, Rastatt ,

| Karlsruher Straße 4, Telefon 2429 .
i Framo-1-To .*Lteferwagen preisw . zu !

verkaufen . P . . Rothfuchs , Karf$ r ., !
Scheffelstraße 58, Rüt 7269 .

i Guterh . Peka -Kastenanhönger zu =
i verkaufen . S 2 unter 7662 an BNN .

Tempo -Matador
Tieflodeprifsche , neuw . , 4750 km,
umstöndehalberpreisw . zu verkauf .

Artur Heferer , Fahrzeuge ,
Oboractiern Baden

DKW NZ 350 ccm , m . Steib -Seltenw .,
Jahrg . 1951, Regendach , Nebel¬
lampe , Schutzdecke , Exportaus¬
führung , voll verchromt , dreifach
neu ber ., 18 000 km , Barpreis 1800
DM , verst . u . versichert . u .
7663 an BNN .Motorrad , 98 ccm , gut erh . , umst .-

halber biil . zu verk . Tubach , Khe .,
Ostendorfplatz 4, nach 19 Uhr.

Automarkt : Gesuche

ab 1 . Juni 1952
Großhändler der Firma Vidal & Sohn , Tempowerk G . m . b . H. , Hamburg

AUTOHAUS WIPFIIR
Karlsruhe , Ettlinger Strafe 47 Fernsprecher 30014

Kundendienst — Ständige Ausstellung — Ersatzteillager

KARLSRUHERyt^W-THEATERtfg^

Pkw od . Kombi, ca . . 700 ccm , und
WeJIblech -Garage zu 'kaufen ge¬sucht . Kl u . 7660 an BNN .

Motorrad 100—150 ccm , Bj . 1951-52 ,
gut erh ., geg . bar ges . Wein¬
garten , Bahnhofstraße 61 .Guterh . VW z . kf . ges . KJ 7599 BNN

[ilS
AB HEUTE

15 - 17 - 19 - 21 Uhr

DER FILM DER GUTEN
LAUNE ! !

Wenn Sie davon nicht
angesteckt werden , ist
Ihnen wirklich nicht zu

helfen !

BING CROSBY ' S
schönster Film

Auto - Leih / Auto - Verleih

Wir müssen
verlängern !

_ _ _ «5 , g ,
Täglich : 12.30 - 14.40 - 16.50 - 19.00 • 21.10 Uhr I r * 7SP ^ V

! KrBtt . Krad m . Beiwag . an einem :
! Sonntag jed . ' Sommermonats v . >
! • Priv . gesucht . KI 7655 an BNN .

Ihre Familienanzeige
gebürt in di » BNN !

Unterricht

PRIVAMANZSCHUU I ! Kurse u.

Die Ruhe selbst in Ihren Künden :
CV/roY’hilf! auch beiAngstxusliinden I
Das ist kein« Übertreibung . Die balsamisch _lin¬
dernde , toervenberuhigende’ Wirkung- beruht auf
der Auswertung der Säfte und Kräfte von zehn
klassischen Heilpflanzen . Schön tropfenweise ein¬
genommen, offenbart dieses gute Hausmittel die
ihm innewohnende Naturheilkraft bei Schlaf¬
losigkeit, Gereiztheit , Gemütsdepressionen und
Herzbeklemmungen.

Ein Strom des Vertrauens zu Carmol bricht sich Bahn tn unzähligen
spontanen , unaufgeforderten Dankschreiben, - seit 50 , Jahren schon !
äie erkennen das echte Carmol am C mit dem Kreuz . Achten Sie
darauf bei dem Kauf . In •Apotheken und Drogerien ab DM 1.50.

Seüenstrefte 35 EISELE itundm i

Privat - Tanzschule Braunagel
Khe ., Nowackanlage 13, Ruf 5859 !

Beginn neuer Kurse
- - EinedMMdrricht jederzeit .

»KARLSRUHES
I Mitglied des Musterrings zu :
I Schließt Qualität u . Klelnstpruir ein ! |

i sein , I
>is ein ! |

<x !£ äsS &ersPL
teDrveknysDru/a B/*ich wachsrnftosötivftgt

für DM 2.50 aber nür in Apotheken

BIOCHeUR-SPtZIAL-SWIRRER

(Sfech)
ihm toeftokM

Neue Apotheke
Schillerstraße 1.

Otto

Privat -Fachschule für

STENO
Maschine nsctirb . - Buchführung

Eintritt jederzeit
Leitung :

Aulenrielh
staatlich geprüft

Ruf 8601 Karlsruhe Vorholzstr . 1
Ecke Beiertheimer Allee

Nähe Hauptbahnhof
30 Jahre eigene Lehrtätigkeit

ip Karlsruhe , Mannheim , Berlin ,
Dresden

Ausbildung bis zu
Jeder Fertigkeit

Mitte luni beg . gesdtl .
Sonderkurs

■Mt SO*/. Ermäßigung .

VW - Verleih
AUTO -VERLEIH
■ ■ VERMIETUNG mm

HALLMEIER Tet «don
,?|

,
71

,r *
km ab 16 Pfg .

:Selbstfahrer - Wagen s
VW. Exp. 1912 . VW. Cabrlef,t

► Frifz Lamperf
Durlacher Allee 36 Ruf : 0198 - 1

• Auto - Verleih #
Kazenmaier

Ruf 8898 Karlsruhe Rüppurrer Str. SS. •

Auto -Verleih
Neue Volkswagen u . Opel -Olympia ;

1950/51 , mit Radio , ab 14 Pfg . |
Heil , Hans -Sachs -StraBe 29,

. am Mühlburger Tor . Ruf 8554 .

Borgward u . VW
im Verleih 18—25 DM im Tag .
K. Heck , Khe., Neckarstr . 47 .

Telefon SOI! ! .

Auto - Verleih • Tel. 3028
E. Heid , Weltzienstr . 23 .

Mfe? Mee/bfaf/
Viktor de Kowa • Grell Schörg • Gustav Knuth

I« de* hettereo Abenleumfifm •

Verblauestem
desSüdens H

12 .39 - > 4 .4« . t4 .se - 19 .00 - 21 . 10 Uhr Ui

Täglich 13 .00 - 15 .00 - 17.00
19 .00 - 214M Uhr

Olga Ttdtediewa
Frlts van Dungm

Kath. Mayberg
Ein Film um die
ewigen Leiden¬

schaffen des
Mensdien I

-S ^ XURBEL

KL0SRIUU»-

RHEII 1 G 0 LD
RHCinSTR -77 TEL - 6285

Dienstag bis Donnerst .
15 - 17 - 19 - 21 Uhr
ZARAH LEANDER
WILLI BIRGEL
V1KTORSTAAL

Aus der deutschen Spitzenklasse , ein
Repertoirfilm , der wegen seiner hohen
künstlerischen Qualität immer wieder

im Spielplan erscheint

VW - Verleih
F. Adler , Eisenlehrslr . <9. Tel. 4163 .

'

Ich inseriere in den „ BNN "
weil die meisten die . BNN " lesen

tl

Jedesmal zu TtoLenthal
OPTIK - FOTO Kriegsstr . 76

J

Koffer -Super
und Auto - Radio
vom Fachmann , der
was davon versteht :

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentl . Ausschreibung1

Vergebung von Sauarbeiten
Das Elsenbahnbetriebsamt Karls¬

ruhe vergibt für den Wiederaufbau
von Bahnanlagen die

i a ) Betonarbeiten für den Gepäck¬
bahnsteig zwischen den Gleisen

i8 und 9 Im Hauptbahnhof Karls¬
ruhe

b ) Erd -, Beton -, Stahlbeton - und
Maurerarbeiten für die Werkkantine
im Eisenbahnausbesserungswerk »
Karlsruhe Hb . |

Die Vergebungsunterlagen wer - !
den in der Kanzlei , Zimmer 2, des !
Eisenbahnbetriebamtes Karlsruhe , -i
Bahnhofplatz 1, Mi. Stock , gegen ;

leinen Unkostenbeitrag von 1 DM
so lange Vorrat reicht , abgegeben ,

iAngebotseröffnung am 13. Juni 1952
i für a ) 10 .00 Uhr — i
| für b ) 9.00 Uhr
lim Eisenbahnbetriebsamt Karlsruhe .
| Deutsche Bundesbahn
‘ Der Vorstand des

Eisenbahnbetriebsamts Karlsruhe .

Zwangsversteigerung
Donnerstag , 8. Juni 1982, 12 Uhr ,werde ich in Söllingen mit Zusam¬

menkunft am Rathaus gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Hydr . Öl¬
presse mit Ausstoßer , 1 Hydr . Öl¬
presse ohne Ausstoßer , 1 Waizen -
stuhl , 1 Siemens -Achuekert -Elektro - :
Motor 7,5 kW, 1 Preßpumpe „Die -
fenbacher " , 1 Schrotmühle mit
Motor .

Karlsruhe -Durlach , 30 . Mai 1952 .
Reinert , Gerichtsvollzieher .

Stellen -Angebota
Nla Original -Zeugnisse olnsondeni

Gesucht zum sofortigen Eintritt :
Technischer Kaufmann

mit gründlichen Kenntnissen in der
Blechbearbeitung , gewandtes sich .
Auftreten unbedingt nötig , da Chef
vertreten soll . Eil !S ) K 905 K BNN .

Linotypesetzer
zum sot . Eintritt gesucht . E3 unter
4281 Jan BNN Baden -Baden .

Viellieber 's
■ Auto -Verleih ■
stets neue Modelle , ab 100 km
10*/. Rabatt , nur an Wochentagen .

Rüppurrerstraße 116, Ruf 32076

Für Karlsruher Baustelle
suchen wir für einen Turmdrehkran
zuverlässigen , tüchtigen

Kranführer
Bauunternehmung FUssler A Ce .,

Karlsruhe , Beiertheimer Allee 22,
Telefon 2304.

Perfekter Dreher
nach Ettlingen gesucht . Bewerbun¬
gen mit Lohnansprüchen sind zu
richten unter K 737 K an BNN .

Tücht . Friseuse
gesucht . ' Salon Wütherieh , Khe . ,

Schnetzlerstraße .

Stellen -Gesudie

Arzte

Praxis-Verlegung .
Ab 3. Juni befindet sich , meine

Praxis in Karlsruhe Welnbrenner -
strafte 88, Tel. 7288

Dr. med . Otto Klein
prakl . Arxl u . Geburtshelfer

Sprechstunden : Vorm. : Mo ., Mi .,
s Fr ., Sa ., 11—13 Uhr, nachm . : tägl

Bilanzbuchhalfer
27 3., abschlußsich ., Taylorix -
Durchschreibebuchf ., Mahn - u .
Kaikuiationswesen , sucht sofort
Beschäftigung . 22 7591 an BNN .

Stenotypistin su . Halb - od . Ganz¬
tagsbeschäftigung auf 15. Juni
oder später . 23 7597 an BNN .

Kapitalmarkt

11 ÜM DM v . Privat aut 1. Hypothek
gesucht . SS untrfr 7381 an BNN .

DM 1500 .— v . Lehrerin ges . gute
Sicherheit . S«J unter 7600 ah BNN .

Immobilien

1 Zwei -Familienhaus

Der neue Feld 12 M
VW Export t952 (Sonnendach )

■ Auto - NOLLERT ■
Viktorlastr . 3—5 Tel . 7816

_ Grauinger ’j

• Auto verleih •
KorlsTuhe .Lorenzs +r . l0 . Tel . 6125

vieflj
ist dos bezaubernde

Liebeslied dieses
neuen deutschen

HeimatHlmes

ATLANTIK 13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr

Nur . noch bis Donnerstag
der größte Sensationsfilm aller Zeiten

r . Fu Man Chu
I. Teil : „TROMMELN DES SATANS**.

DM
DM

13 - 15 - 17- 19 - 21
Jugendverbot

2 Schlager unseres Sommerprogramms !

„ Riviera "
8 Alaesto

SchWWBBW & ld ^^ Reutin, Alplrsbach , Schenkenzell
7 Tage ab 62 .— DM 14 Tage ab 110.— DM

Eingesdiiossen : Fahrt , Unterkunft , Verpflegung usw .Veranstalter : Reisebür © Ludwigehafen a . Rh ., Inh . H. Beschert .
Prospekte und Buchungen bei :Reisebüro Zimmermann , Kartstr. 13 ; UNION-Reisebüre , Kaiserstr .

m* All Di .—Do. 15, 17, 19, 21 : Orson Weiles in „CA-
KALI Durlach GMOSTRO ** (Schwarze Magie ) n . d . Roman

von Alex . Dumas ._
Die .—Do . : "TAGEBUCH EINES LANDPFARRERS " .

CItaIa _ - Das Hohelied eines ungewöhnlichen Priester -
.̂ i **« *® lebens . Geänderte Anfangszeiten : 14 .00 ,16.20, 18.40, 21.00 Uhr. .

- stets bedenKe - Wohlschlegel - GeschenKe

10 Tage 167.-
14 Tage 222.-

77

• • • • • • • • • • • • • • • •

Telefon 376I ■ oft

Karlsruhe , Schützenstr . 89

Verkauf und Verleih

Neuwert . Wehnximmerechranjc und
Radio günst . zu vk . S3 7664 BNN .

Schlafcouch 150.- , Schränke , 2- u . 3-
türig . Khe ., Sophienstraße 8 .

Komb. Gasherd , 4fl ., Junker & R.,
sowie Kobold -Staubsaug ., 110 V,
prsw . zu verk . 53 7593 an BNN .

Klavier , neuw ., günst . zu vermieten .
GS unter 7670 an BNN .

Reise -Schreibmaschine u . Nahm , zu
verk . Khe . , Waldstr . 83 , II .

Herren-, Damen - und Knaben -Rad
zu verk . Khe. , Waldstr . 83, II .

Faltboot -Einer, neuwertig , zu ver¬
kaufen . IS u . 7598 an BNN .

SchneidernÜhmaschine 185 .—, Hsh.-
Nähm . 70 .— z .vk . Anf . 8—9 . Schiß -
ler . Durlach , Bienieintorstr . 26 .

Auf zur Frühjahrsmesse
Durlacher Allee beim Schlachthof

ge£eH/

Einige Schreinerei -Maschinen
Hobelbänke u . Handwerkszg . weg .
Geschäftsaufgabe billigst zu ver¬
kaufen . 31 u . 7596 an BNN :

Vermietungen
Zimmer, leer od . teilmöbl . , mit kl .

Küche an ält . Dame (Herrn ) zu
vermieten . J3 ! 7666 an BNN .

Mietgesuche

. .. „ . mit Garten , Nähe Karlsruhe , bei16—18 Uhr , außer Ml . u . Samst . jhohor Anzahlung von Privat zu kf.
Zu Ersatzkassen zugeiassen gesucht . E3 unter 7671 an BNN .

Leerzimmer od . teilmöbl . evtl . m .
kl . Nebenraum , mögi . Ostst . od .
Stadtmitte , ges . 33 7594 an BNN .

2-Zi.-Wohng . m. Abstellr . ad . kl.
Haus I . Schwarzw . zu mieten ges .
(evtl . spät . Kauf ) . Angebote an
Marianne Scheper z . Zt . Hinter *
zarten . Haue Lafette .

SCHWERHÖRIGE
bedienen sich in steigend . Maße der zuverläss . u . preisgünstigen

SIEMENS - HÖRGERÄTE
Kassenhilfe , Zahlungserleichterung , sorgfältiger Kundendienst .
Fachmännische und unverbindliche Anprobe dm Donnerstag , dem
3. luni , von 1.30—12.30 u . 14.50—18.30 Uhr , in unserem Ingenieur -

Büro, Karlsruhe, Kriegsstrafte 84.
Siemens -Reiniger -Werke AG., Mannheim , D 4 , 1—Z

\ cß¥erzj ifyuf gierenßepniff

Künstliche Gebisse
werden ohne Bürste und ohne Mühe vollkommen
selbsttätig gereinigt . und gleichzeitig desinfiziert 1
durch Kukident - Kelnigungs - Pulver . Millionenfach
bewährt . Kein störender Mundgeruch mehr . Jeder ;
Belag , auch Raucher¬
belag , verschwindet .
Ihr Geblfi sieht wie - (£/MVfKtit1 der wie neu aus .

; GroBe Blechdose 2.50 DM, kleinere pappdose 2.U DM. Überall erhält -
lieh . Bei Nlcfaterfolg erhalten Sie den vollen Kaufpreis zurück . Zum ji Festhalten des künstlichen Gebisses Kukident - Haft - Creme . Große Tuba )

tu * DH . KuKld *nt -Baft -Pulverl .30DM. KuklroHFabrik , (17a) Weinheim . j

ist bei ihrem Heim -Spezialisten jedes einzelne
Möbelstück und jedes Zimmer . Was er in eigenen
Werkstätten herstellt , kennt er zwar ganz genau .
Um jedoch den mancherlei Geschmadts - und Stil¬
wünschen gerecht werden zu können , führt er auch
fremde Erzeugnisse . Obwohl nun diese Möbel vor »
erstklassigen Herstellern kommen , werden sie in
den eigenen Werkstätten Ihres Heim -Spezialisten
nochmals genau .untersucht . Denn Ihr Heim -Spezia¬
list weiß , daß die Anschaffung von Möbeln ein
großer _Entschluß ist, der reiflich überlegt wird .Doch für die Qualität der Möbel will Ihr Heim -
Spezialist bürgen , damit Sie Ihr ganzes Leben nur
Freude an ihnen haben . Ihr

MÖBEL MANN
KARLSRUHE KAISERSTRASSE 229

%
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